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Normal Zeitung. 


Breslau, den 12. März. 
Die Buchdrucker⸗Gehilfen Breslau's haben in zwei an das Publikum 
adreſſirten Flugblättern behauptet, die Principale bezweckten ihnen das 
Recht der freien Vereinigung zu rauben, das Recht Kranken-, Invg⸗ 
liden. und Sterbe⸗Kaſſen zu gründen und die „matertelle und geiſtige 
Hebung des Gehilfen. Standes“ zu fördern. Die Herkunft des Conflicts 
"tft aber eine ganz andere, wie folgende ftreng objective Darſtellung des 
Hergangs zeigen wird. e 
Ein ſehr großer Theil der Buchdrucker⸗Gehilfen Deutſchlands gehört 
dem deutſchen Buchdrucker⸗Verbande an, welcher neben der Förderung 
anderer gemeinſamer Intereſſen den Zweck hat Lohnerhöhungen herbeizu⸗ 
führen und in den Fällen, wo die Buchdruckereibeſitzer nichtrgefügig find, 
Strikes zu veranlaſſen, welche durch Sammlung von Geldmitteln, organi⸗ 
ſirte Abreiſen der Feiernden, und Abſchneidung des Zuzugs vom ganzen 
Verbande ſubventionirt werden. Nachdem durch den Gehilfenverband in 
den letzten Jahren in vielen deutſchen Städten (Berlin, Leipzig, Stuttgart, 
Braunſchweig, Hannover, Cöln u. a. m.) Arbeitseinſtellungen ſtattgefun⸗ 
den haben, iſt im December v. J. eine Gegencoalition von Arbeitgebern 
zu Stande gekommen, um den fortgeſetzten, in immer kürzeren Friſten 
wiederkehrenden neuen Forderungen, für welche der Gehilfen⸗Verband 
Durch Unterſtützung der Strikenden einſteht, ebenfalls gemeinſam entgegen zu 
treten. 

Der Gehilfen ⸗Verband hat nicht lange gezögerk, die Verbindung der 
Principale auf die Probe zu ſtellen. Ende Januar d. J. wurde in Leipzig 
den Buchdruckereibeſitzern von den Gehilfen ein erhöhter Tarif nach einer 
veränderten Berechnungsweiſe mit der Aufforderung vorgelegt, binnen 


48 Stunden ſich über die Annahme oder Ablehnung deſſelben zu erklären. Ich 


Es erfolgte die Antwort, daß erſt durch die Generalverſammlung des 
deutſchen Buchdrucker⸗Vereins (des Principalvereins) eine Aenderung des 
Tarifs eintreten könne und in Folge deſſen brach ein Strike in Leipzig 
aus, an dem ſich nur dem Verbande angehörende Gehilfen betheiligten. 
Obgleich nun der Verein der Buchdruckereibeſitzer den Leipziger Ge⸗ 
hilfen ſoweit entgegen kam, daß die General verſammlung, welche ſtatuten⸗ 
mäßig erſt am 11. Mai ſtattzufinden hatte, bereits auf den 24. März ein⸗ 
berufen und die gewünſchte neue Alphabetberechnung, welche eine weſentliche 
Erhöhung des Tarifs enthält, als Vorlage für dieſelbe acceptirt wurde, ſo dauert 


der Strike in Leipzig doch ununterbrochen fort, unterſtützt von den Mitteln f 


aller inzwiſchen beſchäftigten Gehilfenſchaften in anderen Städten, die ſich 
überzeugt halten dürfen, von Leipzig her wiederum unterſtützt zu werden, 
wenn die Reihe beim Arbeitseinſtellen nächſtens an fte kommt. \ 


Gegen das Strikemachen der Gehilfen auf gemeinſame Koſten Ort 


konnte die Gegencoalition der Principale nur vorgehen mit gemein⸗ 
famen Maßregeln. Es wurde daher die auf den 8. März verabredete 
allgemeine Kündigung in den Vereinsbuchdruckereien von den Principalen 
ausgeführt. Dieſe Kündigung war hier in Breslau in der Form beſchloſ⸗ 
ſen, daß den Gehilfen die Wahl gelaſſen wurde: 
j entweder mittelſt Handſchlag zu verſprechen, den Leipziger Strike 
hinfort weder direct noch indirect, durch den Verband, zu unter⸗ 
ützen; 
oder die Offiein nach Alauf der 14 tägigen Kündigungsfriſt zu ver⸗ 
laſſen, wenn zwiſchenzeitig der Leipziger Strike nicht 
würde aufgehört haben. 

Tie Principale unternahmen mithin lediglich gemeinſchaftlich eine 
Defenſivmaßregel gegen die Strikenden in Leipzig, welche nach Lage 
der Sache die gegenwärtig kämpfende Schaar eines großen Strikeverbandes 
‚find, dem auch die bieſigen Gehilfen angehören. Die Principale find die 
Angegriffenen; ſie befinden ſich in der Nothwehr. Wenn die Gehilfen 
die Unterſtützungszwecke betonen, welche der Verband nebenher verfolgt, 
ſo muß erwähnt werden, daß in Breslau von der allgemeinen Unterftüßungs« 
kaſſe für die beregten Zwecke reichlich geſorgt war, längſt ehe man an 
einen Verband der Gehilfen gedacht hat. Die vom Verbande 
ganz unabhängige hieſige Unterſtützungskaſſe, welche aus Beiträgen von 
Principalen und Gehilfen dotirt wird, hat einen Fonds von 3784 Thaler. 


Sie zahlt 

8 6 Krankengeld 4 Thlr. pro Woche 
Invalidengeld 3⸗ 9 

335 Sterbegeld 25 5 

Das Publikum wolle ſelbſt urtheilen, ob unter diefen Verhältniſſen 
die Breslauer Gehilfen es nöthig hatten, noch eine eigene Kaſſe zu gründen 
um „ihre Todten anſtändig zu beſtatten“ und ihre Kranken und Invaliden 
zu verſorgen. 

Was aber die bieſigen und die Leipziger Lohnverhältniſſe anbe⸗ 
trifft, über die ebenfalls unrichtige Nachrichten im Publikum verbreitet 
find, fo wollen wir nur erwähnen, daß in allen hieſigen Offieinen und 
in den Leipziger Officinen bisher nach einem und demſelben Tarif (3½ 
Sgr. per 1000 n) gerechnet wurde, und nach dieſem Tarif haben die 
30 Gehilfen in der Freund'ſchen Offiein (wo der Strike ausbrach) in der 
Woche vom 1.—7. März zuſammen 309 Thlr. 8 Sgr., alſo durchf chnittlich 

10 Thlr. 9 Sgr. 3 Pfg. pro Woche i 
verdient. Zwei waren nicht täglich beſchäftigt. Von den übrigen 28 hatte 
keiner unter 5 Thlr., 23 aber über 8 Thlr., 18 über 10 Thlr., 9 über 
12 Thlr., 4 über 14 Thlr. verdient. Der höchſte Wochenlohn, der über⸗ 
haupt in dieſer Woche gezahlt wurde, betrug 18 Thlr. 20 Sgr. 

Urtheile das Publikum, ob dies Lohn- reſp. Tarifverhältniſſe ſind, bei 
denen die Leipziger Gehilfen es nöthig haben, um einen höheren Tarif 
zu ſtriken, und ihre hiefigen Collegen, fie dabei hartnäckig zu unterſtützen. 


Deutſches Reich. 


{ Preußen. 
16. Sitzung des Herrenhauſes. 

0.0.) Berlin, 11. März. 11 uhr. Am Miniſtertiſch Graf Roon 
unf Dr. Falk, ſpäter Fürſt Bismarck, Graf Itzenplitz, Leonhardt und Camp⸗ 
aufen. 5 

Graf v. Götzen hat die Mitgliedſchaft des Herrenhauſes verloren, 

da ſein Grundbeſitz in andere . e übergegangen iſt. v. Kleiſt⸗Retzow 

beantragt im Namen vieler Freunde, das Präfibium möge den Kron⸗ 

Prinzen bei feiner Rückkehr nach Berlin zu feiner Geneſung beglückwünſchen; 


õ0 ²»n TEST TEIFTERUEEHTETDTEREN 


und daß ich 5 
e 


a 


Erneditlon: Herrenſtraße Nr. 20, Au gerdeim übernehmen alle Ball. 
Unfalten Beſtellungen auf die Zeitung, Welche Sonntag und Mentag 
einmal, an den übeigen Tagen zweimal erſcheint. 


rundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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das ae ſtimmt dem Antrage zu und der Präſident wird das Weitere 
veranlaſſen. = 
Demnächſt wird die 0 ETOHAN, des Geſetzes, betreffend die A b⸗ 
änderung der Artikel 15 und 18 der Verfafſung ortgeſetzt. 
Miniſterpräſtdent Graf Roon: Ich gehe auf das Detail der Berathung 
nicht ein, das dem beredten Munde meines Herrn Collegen überlaſſend⸗ 
Es drängt mich indeſſen, meine perſönliche Stellung zu der Angelegenheit, 
die das ohe aus beſchäftigt, kurz zu bezeichnen. Mir gehen aus den 
e vielfach Anträge zu, dahin gehend, zu verhindern, daß die in 
Rede ſtehenden Geſetze zur Ausführung kommen. Theils geht man dabei 
davon aus, daß ich, der ich, wie man meint, ein herzliches Verhältniß zur 
Kirche habe, dieſe Verhinderung unmittelbar eintreten laſſen ſoll, theils 


ſo werden Sie begreifen, f N e 
Geſetze mein Scherflein e he habe, daß ich mit voller Ueberzeugung 


ud, Ihrem 11 Gefühl überlaſſen, zu beurtheilen, ob es rit⸗ 


alle Reden, die ich ge⸗ 
e ſtehen in Gegenſatz 
lich operirt, um dieſe 


den Verhandlungen nich von Anfang an beigewohn 


Es iſt nicht rich 
Heſehe kirchli 


en ſollen ſichllebergriffe 
8 ium Wahl 

ſt dürchans nicht zu beſtreiten, es iſt möglich, daß 
dem jo. tft, ſchlagen Sie etwas Befferes vor, aber die Amendements, die 
Sie gebracht haben, find nicht etwas Beſſeres, ſondern Re enthalten 


unfehlbar iſt das Staats⸗ 
Miniſterium nicht, die von menſchlicher Seite Di: Unfehlbarkeit 


ja nichts zu thun, es handell ſich ja nur 


rWeiſe inder 


e. Ich kann J 


7 0 ſollen? 


lehnen Sie alle 


Sie DEAD, 
önnen, die ganze 


ab, e dahin führen 
eſetzgebung, die das innere Leben der Kirche nicht bedroht, 
die lediglich politiſche Maßregel iſt, dieſe ganze Geſe gebung lahm zu le⸗ 
gen und für eine Zeit zu vertagen, welche uns inzwiſchen allerlei Unheil 
ringen kann. Es ift von ſchweren Verwickelungen geſprochen worden. 
Freilich, meine Herren, das hat ſſich die Regierung bei der Faſſung dieſer 

90 auch cho ee die Nothwendigkeit, ni Geſetze vorzulegen, an 
und für fich ſchon eine ſchwere Verwickelung iſt und daß daraus moglicher 
Weiſe noch weitere Irrungen und Reibungen entftehen können, das iſt der 
Staatsregierung Bin verborgen en Meine Herren, wenn man 
aber den Dingen mit Schärfe ins Geſicht fteht, dann wird man ſich über⸗ 
zeugen, 3070 weder die Spannung mit der katholiſchen Kirche, noch weniger 
aber das Verhältniß der evangeliſchen Kirche durch dieſe Geſetzgebung in 
der Weiſe gefteigert, reſp. bedroht wird, als hier angenommen worden iſt. 
Wenn man ſcharf zufteht, jo wird man leicht erkennen, daß die Sorge um 
dergleichen ſchwere Verwickelungnn großentheils in Geſpenſterfurcht 
beruht und aus einer gemifjen hippochondriſchen Verſtimmung hervorgeht. 
die keineswegs dazu geeignet ift, um die Dinge klar zu ſehen, fo wie fie 

nd. Iſt das nun der Fall, meine Herren, ſo kann ich nur die Bitte wie⸗ 

erholen, daß es Ihnen gefallen möge, der Regierung in dieſer Angelegen⸗ 
heit den guten Dienſt zu leiſten, den das Herrenhaus der Regierung in al⸗ 
len Verlegenheiten bisher geleiſtet hat. (Bravo! links.) 

, Wever: Die Zustimmung zu der Verfafſungsänderung involvirt noch 
nicht die Zuſtimmung zu den Kirchengeſetzen ſelbſt; Ste können der erſteren 
zuſtimmen und ſich gegen die letztere dennoch ablehnend verhalten. Für 
die Interpellation des Wortes „ſelbſtändig“ find die verſchiedenſten, 
juriſtiſchen Autoritäten angerufen worden; ich ſtelle mich auf einen rein 
objertiven Standpunkt und dann kann ich die Selbſtändigkeit nicht fo 
verſtehen, daß der Staat ſich von der Kirche majoriſtren laſſen foll. Die 
moraliſchen Beſchränknngen gegenüber der Kirche hat der Staat ſich ſelbſt 
zu *ellen und Sie dürfen bei der bekannten Geſinnung unſerer Fürften 
darauf vertrauen, daß der Staat dieſe Macht nicht mißbrauchen wird. 
Von grauſamen eſetzen zu ſprechen, hat Niemand den geringften Anlaß. 
Wenn Art. 15 über die Souveränetät des Staates Zweifel laßt, jo muß 
er klar geſtellt werden. Alle Mitglieder der Reli, ionsgeſellſchaften find 
Unterthanen des Staates, De Sonveränetät fie anerkennen müſſen. 
Auch kann der Staat nicht auf die Betheilfgung an kirchlichen Angelegen⸗ 
heiten verzichten, wie man verlangt hat; dazu ſind in Europa die kirch⸗ 
lichen Angelegenheiten zu ſehr verquickt und das Wort Cavours von der 
freien Kirche im freien Staat iſt nichts als eine Phraſe. 

*. Seufft⸗Pilſach: Der Minifterpräfident iſt ein ausgezeichneter 
Feldmarſchall, aber in kirchlichen Dingen iſt er für mich Keine} com⸗ 
petente Autorität. Das vorliegende b ſtammt aus dem Abgeordneten, 
hause und bat deshalb nicht die Autorität der Regierung für ſich; der 
Name Sr. Majeſtät fleht nicht darunter und was Genf geredet ift, geht 
uns nichts an. Als Apoſtel Paulus in Cäſarea in Ketten la „ſagte er: 
Es iſt nicht der Römer Weiſe, Jemand ungehört zu verurtheilen, und 
dieſes Wortes wegen mußte ihn der Legat Feſtus nach Rom ſchicken. 
So wird auch Seine Majeftät die evangeliſche Kirche nicht ungehört ver⸗ 
urtheilen; denn die evangeliſche Kirche iſt weit mehr bedroht, als die ka⸗ 
ü was die Herren wiſſen würden, wenn ſie ſich nur mehr um die 
evangeli 


che Kirchenverfaſſung kümmern wollten. Die Vorlage hat eigent⸗ 


ch regierung hat aber bei Einbringung der Kirchen 


— — — . — . U— 
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lich einen jüdiſchen Urſprung (Heiterkeit); das Herrenhaus aber wird ſie 
mit deutſcher Wahrhaftigkeit berathen, mit jener Wahrhaftigkeit, welche 
einſt dem Markgrafen Georg von Brandenburg gegenüber dem Kaiſer 
Karl V. die Worte in den Mund legte: Ehe ich denn laſſe vom Worte 
Gottes, eher laſſen Ew. Majeſtät mir den Kopf abhauen] Die Kirche 
hat in den achtzehn Jahrhunderten ihres Beſtehens ſchon die ärgſten 
Drangſale glücklich überſtanden; gleich bei ihrer Gründung verkrochen ſich 
ben An! änger in Kellern aus Angſt vor den Juden (große Het- 
erkeit), 


1878. 


und der Apoſtel, welcher ſpäter ihre Hauptſtütze werden ſolte, 


N vor einer Dienſtmagd! Später wurden die erſten Chriſten en- 


äuft, geſpießt, den wilden Thieren vorgeworfen, aber das Alles hat der 


Kirche nicht geſchadet; fie wird auch aus dieſen neueſten Drangfalen ſieg⸗ 
reich hervorgehen. gr A N 3 : 

vom Rath: Vom Standpunkt der unirt⸗evangeliſchen Kirche in den 
Rheinlanden begrüße ich die Vorlage als eine zur Zeit ſehr praktiſche 
Ausführung der betreffenden Verfafſungsartikel. Der Hohenzollern⸗Aas⸗ 
ſpruch: Suum cuique iſt auch ſtets der Standpunkt der preußiſchen Regie 


rung geweſen; aber in den letzten Jahrzehnten hat ſie ihn zu einfeitig - 


aufgefaßt, Ne hat Jedem das Seine gegeben, aber ſte hat die Kehrſeite 
des Spruches vergeſſen, und nicht von Jedem das Ihre genommen, das 
holt ſie jetzt mit den kirchlichen Geſetzen nach und noch find uns die Geg⸗ 
ner den Nachweis ſchuldi geblieben, daß durch dieſelben das innere Leben 
der Kirchengemeinden geſchädigt wird. i 
Graf Galen Br in ber Vorlage eine Daumſchraube, welche der 
Staat der Kirche anlege, um ſie je nach Belieben ſchwächer oder ſtärker anzu⸗ 
ziehen. Es habe gar kein Gewicht, wenn die liberale Maſorität der Vo⸗⸗ 
lage zugeſtimmt habe. Das Miniſterium Bismarck habe gezeigt, daß man 
ohne Mafjoritäten regieren könne und wenn heute das Ab eordnetenhaus 
aufgelöſt würde, fo ſei er feſt überzeugt, daß das Land Männer wählen 
würde, die in ihrer überwiegenden Mehrheit proteſtiren würden gegen die 
kirchlichen Geſetze. Hinter den liberalen Redensarten von Civiliſation 
u. ſ. w. gudten die Hörner des Teufels hervor; er ſeinerſeits bleibe feft 
tehen auf dem kirchlichen Boden, auf deim er vierzig Jahres lang als ein 
patriotiſcher und treuer Preuße gelebt und gewirkt hat. 
Profeſſor Schulze freut ſich, daß der unklaren Phraſeologie der 
Art. 15 und 18, auf welche das Gerlach ſche Wort von den geſetzgeberiſchen 
Monologen zutkeffe, durch die Vorlage ein feſter, ſtaatsrechtlicher Unter⸗ 
rund gegeben werde. Der Vorwurf, daß die kirchlichen Geſetze undeutſch 
eien, ſchlägt die Geſ hichte um die Ohren; von jeher, ſeit dem früheſten 
Mittelalter, habe das deutſche Gewiffen 
proteſtirte um fo lauter, ſeitdem man den 
macht habe. Redre: giebt hierauf einen 
Nachweis, wie von 
Boden gefunden hätten. 
Graf Brühl meint, die Re 1015 male das nltramontane Geſpenft 
an die Wand, um ihren Einfluß, und ihre Macht zu 
er Napoleon III. — für deſſen Mittel und Wege Fürſt Bismarck ja immer 
eine gewiſſe Vorliebe gezeigt: have — vor dem Staatsſtreich mit dem 
rothen Geſpenſt gemacht habe. Der Cultusmiufſter habe durch ſeine Ver⸗ 
fügung, daß in Poſen der Religiensunterricht in deutſcher Sprache er⸗ 
theilt werden ſolle den polniſchen Kindern den Religionsunterricht ent⸗ 
zogen (oho!); würde das Haus etwa 
Tribüne chineſiſch fpräche? 
Graf Nittberg vertheidigte die Vorlage, 
aber auf der Tribüne völlig unverſtändlich. \ 
Der Cultusminiſter: Graf Landsberg hat 
Vorwurf gegen dieſe orlage hervorgehoben, fte 
der Regierung, ſondern ein Elaborat des andern 


apft. in Rom zum Gott ger 
ehr ausführlichen hiſtoriſchen 


bleibt im Zuſammenhange 


ea als beſonderen 
ei nicht eine Vorlage 
Hauſes. Die Staats- 
ung. ö ; eſetze im andern Hauſe 
ausdrücklich erklärt, die Anftcht, daß bei jenen Geſetzen eine Verfaſſungs⸗ 
änderung geboten wäre, ſei eine durchaus gerechte, wenn auch die Regie⸗ 
rung ſie nicht zu der ihren machen könne. Die Regierung erkannte die 
Berechtigung aber nicht die e dieſer Anftcht ar. Das Ab⸗ 
Se eee fih für die N 

nderung und die Regierung, der aus praktiſcher Erwägung jeder Weg, 
der zu demſelben Ziele führte, recht fein mußte, erklärte ſich damit einver⸗ 
ſtanden. Wie kann man da von einem inneren Widerſpruch reden? Ich 
muß im Anſchluß an die Rede des Miniſterpräſtdenten Sie wiederholt 
und dringend bitten, die Vorlage unverändert anzunehmen. Die Regie ⸗ 
rung legt das größte Gewicht darauf, den Abſchluß dieſer Angelegenheit 
durch den möglichen Schluß der Geifton nicht unterbrochen zu ſehen, und 
das würde geihehen durch jede Abänderung der Vorlage. Der Minifter 
des Auswärtſgen hat ice dieſe Geſetze als den Kampf des Staates 
gegen eine beſtimmte Richtung bezeichnet, die einen Staat im Staate 
die nden will, und der 
ieſer Anſchauung weiter gezeichnet, 
Fortſchritte der Gedanke eines Staates im Staate bereits ge⸗ 
macht hat. Meine Herren, können wir denn die Richtigkeit dieſer 
Thatſache in Abrede ſtellen? Blicken wir doch hinaus ins Leben, 
wie die Dinge dort ſtehen. Erinnern wir uns doch, wie erſt leiſe, dann 
immer ſtärker die Oppoſttion ſich erhob, wie dann das geſammte Epiſko⸗ 
pat Deutſchlands im Hinblick auf event. Geſetze des Staats dieſelben 


die da kund geben, welche 


nicht en drohte und wie einer dieſer Kirchenfürſten dem Stagte 5 
digen Gehorſam bereits verweigert hat. Ich habe hier den Gra- 


den ſchu 
fen Ledochowski im Auge, und ich muß dem Grafen Brühl erwidern, 

daß die Sache keineswegs fo liegt, wie er geſchildert hat. Meine Anord⸗ 
hung war keine andere als die: der Religions⸗Unterricht in der Provinz 

Poſen ſoll in derſelben Sprache ertheilt werden, wie der übrige Unterricht 
der betreffenden Anſtalten und Klaſſen; er iſt in 
der polniſch⸗katholiſche Unterricht ftatt hat, ſo im 
in der Realſchuſe in Poſen, im Gymnasium 

deutſch, wo die Schüler der betreffenden Kla 
nen. Wie kann man dem gegenüber ſagen, ) 
dele, den jungen Leuten gar keinen Religionsunterricht zu geben? Es han⸗ 
delt ſich einfach darum, daß der Staat, was ihm zufteht, was ſeit lange 

geordnet iſt, beſtimmen kann über die Sprache, in welcher in jenen Klaf⸗ 

ſen zu unterrichten iſt. Und dieſe Anordnung will der Erzbiſchof nicht 
leiden, er befiehlt geradezu ſeinen Untergebenen, ihr nicht Folge zu leiſten. 

Das iſt einfach Auflehnung gegen den Staat und die Geſetze. Und 
blicken Sie auf die Agitationen draußen, auf die katholiſchen Wanderver⸗ 
ſammlungen, auf die 

fänge einer ſolchen Bildung des Staates im Staate? Das find keine 
Gehilde der Phantaſte, ſondern greifbare Realitäten. Herr v. 
ſteht in den Vorlagen eine Auflöſung der evangelischen Kirche. 


u Oſtrowo; er iſt überall da 
Ten das Polnische nicht ken⸗ 


Hat er 


aber wohl nur ein einziges Wort zur Begründung dieſer An⸗ 
ſicht vorgebracht? Das f. Be geiheben. Er hat auf den Kane 
zelparagraphen und das Zuchtmittelgeſetz hingewieſen insbeſon⸗ 


dere auf den $ 4 des letzteren. Aber d 
gelſſchen iſt bis vor gar nicht lan en gerade in unſerer evan⸗ 
geliſchen Kirche Rechten geweſen und fie iſt es noch heute in andern 
deutſchen Ländern. — Meine Herren! Die Agitation draußen weiß außer⸗ 
ordentlich geſchickt in runde kurze, dem Verſtändniß der Maſſen leicht 
zugängliche Worte das zu kleiden, was fie anſtrebt und fo iſt denn auch 
behauptet worden, man wolle den Papſt abſchaffen, die Biſchöfe beſeitigen, 
den Cultusminiſter zum unfehlbaren Papſte machen. Geſtatten Sie mir 
Ihnen eine Anekdote vorzutragen, die mag vielleicht kleinlich und lächerlich 
erſcheinen, hat aber doch auch eine einſte Bedeutung. Es find wenige Tage 
her, da erhielt ich einen Brief von katholiſcher Seite mit einem dicken 
Packet Zeitungen. In dieſem Briefe wurde geſagt: nachdem die Geſetze 
angenommen ſeien, ſei ich ja nun der unfehlhare Papft, ich ſei aber, wie 


ſtärken, ähnlich wie N 


einen Redner verſtehen, der bon der 


Miniſterpräſident hat heute noch einige Linien 


Sa deſſen polniſch, wo 
ariengymnaſtum und 


aß es ſich hier darum han. 


Reden, die dort gehalten werden, find das keine An⸗ 
Zedlitz 


ie Beſtimmung dieſes 


Bu Rom proteſtirt und es . 


jeher die päpftlichen Anſprüche in Deutſchland keinen 955 


othwendigkeit der Verfaſſungs⸗ | sc 


nd dam 


Y 
5 


Obertribunals mit dem Ober⸗Appellationsgericht. 


5 Auſtellung der Geiſtlichen ſteht vor $ 9, den die Commiſſton unver⸗ 


Seminare, Convicte ꝛc.) . 1 des St 
ordnung und das Reglement über die Disciplin in dieſen Auftalten, der 


dem Oberpräſidenten der Provinz von dem Vorfteher der Anſtalten vor» 


Geſetz, der Ausdruck des beſonderen Mißtrauens der Staatsregierung 


meilenfern; was ihr nicht wägt, hat für euch kein Gewicht; was ihr nicht 


Trirr wohnte, hätte ich ſolche Vorwürfe nicht für möglich gehalten und 
ich bin glücklich, hier öffentlich vor dem Lande meinen Dank gegen die 


eigenen Erfahrungen und amtlichen Nachrichten widerlegen. Die Zeugniſſe 


königliche Prüfungs⸗Commiſſar erklärte am 11. November 1871 bei Ein⸗ 


lichen anderen Berufsarten gewidmet hat. I 
tionale Geſinnungen nähren. Iſt die Nation denn in dieſen Anftalten 
nicht vertreten? Kommt der Jüngling etwa weniger mit den Vertretern 
feiner Nation in Berührung, wenn er mit 100 ſeinesgleichen zuſammen⸗ 
wohnt, als wenn er in einem kleinen armſeligen Dachſtübchen wohnt und 
auf den Umgang mit der allerniedrigſten und ärmſten Klaſſe beſchränkt 


nike 


für die entſprechende e 
gilt. Gibt es denn aber an preuß 


meine Reden beweiſen, schlecht unterrichtet über das Weſen der Unfehlbar⸗ 
keit, und um mich darüber aufzuklären, ſchicke man mir dies Packet 
Zeitungen, deren jede Nummer einen Artikel über die Unfehlbarkeit ent⸗ 
Halte, dieſe möchte ich recht ſehr ſtudiren, damit ich keinen Fehler mache, 
und was nun das Wunderbarſte an dieſer Geſchichte iſt und dem Ganzen 
die Krone aufſetzt der Brief war gar nicht an mich gerichtet, ſondern an 
meine Gattin. (Heiterkeit.) Es hieß in dem Briefe, der Cultuäminifter 
ſelbſt habe ja jo viel zu thun, er könne ſich nicht darum kümnern, man 
bitte daher meine Gattin, mir über die Unfehlbarkeit Vorträge zu 
halten. (Große Heiterkeit.) Nun meine Herren, wenn man, um einen 
Gegner zu ‚veripotten, feine eigenen Sätze, ſeine eigenen Stichworte in 
ſolcher Weile verhöhnt, wie es in dieſem Briefe geichiebt, wird da nicht 
die ganze Falſchheit dieſer Stichworte offen eingeflanden? Man ſollte ſich 
aber hüten, ſolche Stichworte zum Behufe der Agitation in's Land hinaus⸗ 


: zuſchleudern und ſich der 1195 Tragweite ſolcher Handlungen und der 


Verantwortung dafür bewußt ſein. (Beifall links.) 

v. Kleiſt⸗Retzow: Eine conſervative Partei, welche die Grundrechte 
der Kirche preisgiebt, wie es die Vorlage verlangt, giebt ſich ſelbſt auf. 
Fürſt Bismarck hat geſtern der conſervativen Partei den Vorwurf gemacht, 
fe habe das Miniſterium verlaſſen, aber dieſe Partei hat mit größter 
Aufopferung und Hingebung das Miniſterium in der Conflictszeit unter⸗ 


ſtützt; ſie tft ihm in Dankbarkeit und Treue gefolgt auf die Schlachtfelder 


Böbmens und Frankreichs bis an die Stufen ded neu aufgerichteten 
deutſchen Reichs. Aber inzwiſchen war in dem Miniſterium eine Wandlung 
vorgegangen; ſtatt nach dem Frieden von Nikolsburg wie dem äußeren, 


ſo auch dem inneren Feinde die Friedensbedingungen zu dietiren, erkannte W 


das Miniſterium durch die Forderung der Indemnität das Princip der 
Oppoſttion an und wandte ſich immer mehr dem liberalen Prineip zu, jo 
daß in Wahrheit das Miniſterum die couſervative Partei verlaffen hat. 
Herr Tellkampf hat geſagt, die Vorlage ſchädige die evangeliſche Kirche 
nicht, aber wenn wir Herrn Tellkampf ergriffen, ihn an Armen und Beinen 


awmputirten, To daß er vor Schmerz aufſchrie, und wenn wir dann ſagten: 


Ei, er lebt ja noch, er hat noch Luft und Stimme und Blutumlauf, was 
würde Herr Tellkampf dazu ſagen? (Heiterkeit.) Redner geht unn in aller 
aus führlichſter Weiſe guf den hiſtoriſchen und rechtlichen Nachweis ein, 
daß die evangeliſche Kirche durch die Vorlage in ihrem innerſten Leben 
tödtlich getroffen werden müſſe. Das ermüdete Haus proteſtirt verichiedent- 
lich gegen die detafllirten, faſt zwei Stunden Zeit in Auſpruch nehmenden 
Deductionen des Redners, der zuletzt völlig die Aufmerkſamkeit der Ver⸗ 
ſammlung verliert. ER 

Demnächſt wird die Generaldebatte geſchloſſen; ein Vertagungsantrag 
wird abgelehut. In der Specialdiscuſſion über Art. 15 vertheidigt Graf 
Krafſow ſein geftern mitgetheiltes Amendement. Nach feiner Rede wird 
ein Antrag auf Schluß eingebracht, zu dem nach der e 
ein Redner für und ein Redner gegen ſprechen darf. Fürſt Bismarck: 
Als Mitglied dieſes Hauſes geſtatten Sie mir für den Schluß zu ſprechen 
und zwar aus dem emfachen Grunde, weil ſich über die Sache nichts 
mehr jagen läßt, was nicht ſchon mehrfach wiederholt geſagt worden iſt, 
und ich meine, daß diejenigen, welche die Redefreiheit benutzen, um das⸗ 
jenige, was ſchon geſagt worden iſt, nur zu wiederholen, auch die Ver⸗ 
antwortung für den Eindruck tragen, welchen eine ſolche Verlängerung 
der Debatten im Hauſe machen muß. Graf Brühl iſt gegen Schluß 
weil über die Amendements noch ſo gut wie gar nicht geſprochen worden 
ſei. Der Schlußantrag wird darauf angenommen und in namentlicher Ab⸗ 
stimmung das Amendement Kraſſow mit 99 gegen 62 Stimmen abgelehnt; 
Art 15 wird in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes angenommen, eben. 
Fo nach Ablehnung des — geſtern gleichfalls mitgetheilten Amendements 
v. Kraſſow — Art. 18. Damit iſt die Vorberathung des Geſetzes erledigt. 

Schluß 5½ Uhr, nächſte Sitzung Donnerſtag; Zeit und Tagesordnung 
unbeſtimmt. 


62. Sitzung des Abgeorbnetenhauſes. 

(0. C.) Berlin, 11 März, 11 Uhr. Am Miniſtertiſch Unterſtaats⸗ 
ſecretär Achenbach. 5 
Zwei neue Vorlagen find an das Präſidium des Hauſes gelangt: 

I) vom Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, betreffend bie 
Abänderung des § 3 des Geſetzes vom 19. Juni 1860 wegen Reviſton 
des Normalpreiſes. 2) Vom Juſtizminiſter, betreffend die Vereinigung des 
Die zweite Berathung des Geſetzentwurfs über Vorbildung und 
ändert eite hat. Er lautet: 
„Alle kirchlichen Anſtalten, welche 
dienen (Knaben⸗Semingre, Klerikal⸗Semingre, Prediger⸗ und Prieſter⸗ 
ſtehen unter Aufſicht des Stagts. Die Haus⸗ 


der Vorbildung der Geiſtlichen 


Lehrplan der Knaben Seminare und Knaben ⸗Convicte, ſowie derjenigen 
Seminar, für welche die im § 6 bezeichnete Anerkennung ertheilt iſt, find 
zulegen. Die Anſtalten unterliegen der Repiſton durch Commiſſarien, 
welche der Ober⸗Präſident ernennt.“ . 

Ahr. Dr. Kirch (Centrum): Dieſer Paragraph iſt, wie das ganze 


gegen die Kirche. Ich möchte an die Worte des Dichters erinnern: „Daran 
erkenn' ich dief gelehrten Herrn! Was ihr nicht kfaßt, das liegt euch 


münzt, das, meint ihr, gelte nicht.“ Die Convicte ſollen eine einjeitig 
theologiſche Ausbildung fördern, die Zöglinge unfrei machen und antina⸗ 
tionale Geſtnuungen nähren. Als ich vor 26 Jahren im Convicte zu 
die Conpicte ausſprechen zu können. Den erſten Vorwurf kann ich aus 
Nr. 1 wurden zum großen Theil an Zöglinge der Convicte vertheilt; der 


führung eines neuen Rectors, daß das Conviet ebenſoviel geleiſtet habe 


wie ſehr viele Gymnaſten. Es iſt den Convicten eine klöſterliche Ein 


schränkung der Zöglinge und der Zwang, ſich dem geiſtlichen Stande 
widmen zu müſſen, vorgeworfen worden. Eine gewiſſe Disciplin iſt ja bei 
100-200 Zöglingen unbedingt nothwendig; fie haben aber ziemliche Frei⸗ 


heit, es iſt für Spielplätze geſorgt, man hat theatraliſche en 
en, 


veranſtaltet. Ein Zwang, dem geiſtlichen Stand ſich widmen zu müſſt 
iſt nicht vorhanden, da mindeftens die Hälfte der Zöglinge ſich allen mög⸗ 
Die Convpicte ſollen anting⸗ 


iſt? Beim Ausbruch des franzöſiſchen Krieges traten aus der Diäcefe 


Für die Anterbringung der erſten 


Trier 6 Weltgeiſtliche in die Armee ein, welche Söptinge des Convietes in 
Trier waren. Fu 1 1 : ten ft 
Convict feine ſchönſten Säle zur Verfügung und pflegte fie mit großer 


erwundeten ſtelltez der 


Aufopferung. N i ! 

Abgeordneter v. Mallinckrodt: Welche Anſtalten hat der 8 9 ei» 
Syn 1 Die wirklichen Studienanſtalten oder auch die bloßen 
Penſtonate? 
AUnterſtaatsſecretär Achenbach: Unter Vorbildungsanftalten find eben 
ſo wohl Erziehungs⸗ wie Unterrichtsanſtalten gemeint. 

Referent Gneiſt: Der Staat hat die Pflicht von der Hausordnung in 

den Convieten Keuntniß zu nehmen und kann kein Ausnahmegeſetz, auch 
nicht für katholiſchezConvicte, gelten laſſen. 
. 3.9 wird unverändert angenommen. Die beiden folgenden Paragraphen 
lauten: 8 10. An den im vorſtehenden Paragraphen gedachten Anſtalten 
Darf als Lehrer oder zur Wahrnehmung der Disciplin nur ein Deutſcher 


angeſtellt werden, welcher feine wiſſenſchaftliche Befähigung nach Vor 


ſchrift des 5 11 dargethan hat und gegen deſſen Anſtellung kein Einſpruch 


von der Stagats⸗Regierung erhoben worden iſt. Die Vorſchriften der 88 2 


und 3 finden entſprechende Anwendung. 5 
9 11. Zur Anſtellung an einem Knaben ⸗Semiuare oder Knaben Con⸗ 
vikte iſt die Befähigung zur entſprechenden Anſtellung an einem preußi⸗ 
en Gymnaſtum, zur Anſtellung an einer für die theologiſche wifſenſchaft⸗ 
liche Vorbildung beſtimmten Anſtalt die Befähigung erforderlich, an einer 
denzſchen Staats, Univerſttät in der Disciplin zu lehren, für welche die 
Anftellung erfolgt. 

Kleriker und Predigtamts⸗Candidaten müſſen die für Geiſtliche vor⸗ 
geschriebene Vorbildung heſttzen. 

enen d fenen an denzur theologiſch⸗praktiſchen Vorbil⸗ 
dung beſtimmten Anſtalten. 

Abg. v. Mallinckrodt: Wenn die Schüler eines Convieks den 
Unterricht in dem Gymnaſtum des Ortes empfangen, jo daß der Convict 
nur ein Alumnat iſt, jo ſoll der Präſes die Befähigung nachweiſen, welche 

an einem preußiſchen Gymnaſtum 
ſchen Gymnaſten eine folge Stelle? 


Er 


Es ift alfo eine vollſtändig unvernünftige, unerfüllbare Bedingung geſtellt 
Wiederum ein Beweis, daß das Geſetz ohne Kenntniß der Verhäͤltniſſe 
ausgearbeitet iſt. i 

Unterſtaatsſecretär Achenbach. Ich muß die Regierung entſchieden 
gegen dieſen Vorwurf verwahren. Die Regierung war von vornherein 
der Meinung, daß diejenigen, welche die Disciplin in Seminaren und Con⸗ 
bieten ausüben, den Anforderungen, welche an Lehrer geſtellt werden, ent. 
ſprechen müſſen. 

$ 10 wird angenommen. Bei § 11 bemerkt Abg. v. Mallinckrodt 
An dieſer Stelle müſſen wir uns Klarheit darüber verſchaffen, welche An⸗ 
ſtellung an einem preußiſchen Gymnaſtum der Anſtellung an einem Con. 
vict, wo kein Unterricht ertheilt wird, entſpricht. Wer keinen Unterricht 
ertheilt, hat doch auch 40 die Befähigung eines Lehrers nachzuweiſen. 

Anterſtaatsſeeretär Ach en bach: Ich habe dieſe Frazeſchon beantwortet. 
Es iſt hier die Rede vom Unterricht und von der Disciplin; wer 
lährerg beste Befugniſſe ausübt, ſoll auch die Kenntniſſe eines Gymnaſtal⸗ 
ehrers beſttzen. ö 

Abg. Graf Schweinitz: Dieſe Erklärung iſt befremdlich, weil fte 
weit über das hinausgeht, was der Staat in ſeinen eignen Anſtalten 
beansprucht. In den Cadettenhäuſern fungiren als Inſpectoren Candidaten 
der Theologie. Warum ſollen fie nicht auch für die Convicte genügend 
befähigi ſein? (Sehr wahr im Centrum.) 

died v. Bis marck⸗Flatow: Ich habe von vorn herein angenommen, 
daß die Erzieher in den Convicten die wiſſenſchaftliche Befähigung eines 
Gymnaſtallehrers haben ſollen. Das iſt gerech fertigt und nothwendig. 
ir geben die Geſetze nicht im Snterehe der Kirche (Sehr richtig! 
Heiterkeit), ſondern verlangen für den Staat eine Garantie für 
die Ausbildung der Geiſtlichen; fie ſollen befähigt fein das geiſtige Leben 
der Nation zu berſtehen. Das muß ſchon auf den der Univerſttät vorgeh enden 
Stadien angebahnt werden, es iſt das hauptſächlich ein Werk der 
Erziehung und deshalb fordern wir eine wiſſenſchaftliche Vorbildung. In 
den Kadettenhäuſern ſtellt der Staat die Inſpectoren an; geben Sie ihm 
dieſes Recht auch für die konviete, dann können wir vielleicht auf die 
Beftimmung dieſes Paragraphen verzichten. 

11 wird angenommen; desgl. 5 12: „Für die Erhebung des 
Einſpruchs gegen die Anſtellug findet die Beſtimmungen entſprechende 
Anwendung, welche die Erhebung des Einſpruchs gegen die Anſtellung von 
Geiſtlichen regeln“ ohne Discuſſton. 

$ 13 lautet: „Werden die in den S$ 9—11 enthaltenen Vorſchriften 
oder die innerhalb ihrer geſetzlichen Zuſtändigkeit getroffenen Anordnungen 
der Staats behörden nicht befolgt, Yo iſt der Miniſter der geiſtlichen In 
State ermächtigt, bis zur Befolgung die der Anſtalt gewidmeten 
taatsmittel einzubehalten oder die Anſtalt zu ſchließen. Unter der an 
gegebenen Vorausſetzung und bis zu dem bezeichneten Zeitpunkte können 
zöglinge der Knaben⸗ Seminare und Knabenconvicte von dem Befuche der 

zmnaſten und von der Entlaſſungsprüfung ausgeſchloſſen, und dem im 
8 6 erwähnten Anſtalten die ertheitte Anerkennung entzogen werden. 
Dieſe Anordnungen ſtehen dem Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten 
u 


Die Abgg. Holtz und Sack beantragen den zweiten Abſatz ganz ab- 
zulehnen, Graf Schweinitz, „hinter den Worte: Zeitpunkte ftatt können 
5 a ſetzen und die folgenden Worte bis ausgeſchloſſen und 
zu ſtreichen.“ 

Abg. Graf Schweinitz: Wenn die an der Spitze der Anſtelten ſtehen⸗ 
den Obern der Regierung entgegenarbeiten, ſo iſt es doch unrecht, die 
ae für ihre Handlungen verantwortlich zu machen und gar zu ber 
räfen. Was ſollen die Knaben dem dag⸗gen thun? Sollen ſte ſich zu- 
ſammenrotten und dem Biſchof die Fenſter einſchmeiß n? (Gelächter) Nehmen 
Sie mein Amendement an und verhindern Sie dadurch eie Ungerechtig⸗ 
keit der miniſteriellen Vorlage. 
Regierungs⸗Commiſſar Achenbach: Als die Regierung die Aus⸗ 
ſchließung von Zöglingen in das Geſetz aufnahm, wollte ſte ſich dadurch 
einen mildern und doch ebenſo wirkſamen Weg offen laſſen, wie er in 
Alinea 1 angegeben iſt. Man wird zunächſt die Eltern auffordern, ihre 
Kinder von 11 Anſtalten wegzunehmen, und erſt, wenn ſie ſich deſſen 
weigern, dieſelben an dem Beſuch hindern. A f 
Referent Gneſſt bekennt die Milde dieſes Verfahrens an. Der 
Staat muß die öberſte Autorität auch hier behalten; es iſt löblich, wenn 
er ſich in Abſchnitt 2 mit Reſtrictionen begnügt. 1 
§ 13 wird unverändert genehmigt. 5 8 ; 
Zu § 14: „Knabenſeminare und Knabenconvicte dürfen nicht mehr 
ertichtet und in die beſtehenden Anſtalten dieſer Art neue Zöglinge nicht 
mehr aufgenommen werden. Im Sal der Aufnahme neuer Sönllue iſt 
der Miniſter der geiſtlichen ag Ce zur Schließung der betreffenden 
Anſtalt befugt,“ beantragt Abg. Claus witz in Alineg 1 die Worte „und in 
die beſtehenden Anſtalten u. 1. w.“ zu fixeichen; ferner Abg. Holtz hinter 
„Knabenconvicte“ einzuſchalten: „welche ausſchließlich der Vorbildung der 
Geiſtlichen dienen und zu dem geiftlichen Beruf verpflichten.“ SE 
Abg, v. Mallinckrodt: Aus der N beneinanderſtellung von Semi⸗ 
narien und Convieten follte man zunächſt ſchließen, daß beide daſſelbe 
bedeuten; aber in den Convicten leben die Knaben nur der Erziehung und 
Pflege wegen zuſammen, in den Seminaren werden fie auch unterrichtet. 
Wären fie gleichartig, jo wußte z. B. auch das hier in Berlin heſtehende 
proteſtantiſche Paulinum aufgehoben werden. Mit dem § 14 ſetzen Sie 
nichts Beſtimmtes, Greifvares feſt, Sie ermächtigen die Regierung nur, 
die Anſtalten, die fie zum Tode verurtheiit hat, ad lbitum aufzuheben. 
Und wiſſen Sie denn, wie demnächſt die Würfel für Sie fallen werden, 
wie viele Ihrer Anſtalten der Ungewißheit preisgegeben werden? — Die 
Conviete dienen keineswegs nur theblwgiſchen Zwecken. Im Convict zu 
Büdesheim find 50 60 Convictoriſten, darunter nur 8 Theologen, und dle 
Aufnahme iſt keineswegs an das Verſprechen geknüpft, Geiſtlicher zu werden. 
Vom Gymnaſium zu Hadamar liegt das Zeugniß des Directors Dr Carl 
Schwarz vor, den nicht blos die Regierung, jondern auch Herr Dr. Techow 
als Autorität anerkennen wird (Heiterkeit): „Die Convictoriſten nehme 
an allen Sudien, Spaziergängen u. f. w. der übrigen Gymugſten Theil, 
ſie genügen allen Anforderungen, werden von aller ae e en und Eng⸗ 
herzigkeit fern gehalten. Es iſt nur zu wünſchen, daß die Räumlichkeiten 
des Conviets erweitert werden, um noch mehr Gymnaſtaſten an den 
Segnungen deſſelben Theil nehmen zu laſſen.“ Die Conpicte zu Münſter⸗ 
eifel und Neuß haben den Beifall und das Vertrauen der Eltern in dem 
Maße, daß nur der geringſte Theil der Anmeldungen berückſichtigt werden 
kann. Die Knaben erhalten den Unterricht auf den Gymnaſien, ſelten 
bleiben welche ſitzen, vielen wird die mündliche Prüfung cr aſſen. 
Die Freiteit der Berufswahl iſt ihnen völlig gewahrt. Frühere 
Zöglinge der Neußer Anftalt hat die Regierung „zur Pflege nationaler 
Bildung“ nach dem Elſaß geſchickt. In dem ſeit 7 Jahren beſtehen . 
den Knaben Seminar in Breslau ſind die meiſten Zöglinge Söhne von 
Elementärlehrern, Waiſen, und fo arm, daß fte ohne die Wohlthaten des 
Seminars gar nicht ſtudiren könnten. Herr Küntzer, der doch gen für 
nationale Bildung beſorgt iſt, hat öffentlich das friſche freie Weſen der 
Zöglinge anerkannt. Nur ein Zögling mußte in der ganzen Zeit in Strafe 
genommen werden, weil er das Verbrechen begangen, mit einem Bekann 
ten, der ihn abgeholt, eine Conditorei zu beſuchen. Die Reſultate der 
Prüfungen ſind vorzüglich, ſtets werden Zöglinge von der mündlichen 
dispenſtrt. Möge die Regierung ſich einmal mit eigenen Augen dieſe Ans 
ſtalten anſehen und vou der dort herrſchenden Atmoſphäre ſic) anwehen 
laſſen (Heiterkeit). Die Corporationsrechte der Convicte in Münſter und 
Trier ſind älter als die Verfaſſung und haben ſicher das Recht den Schutz 
des Art. 15 anzurufen, dem § 14 der Vorlage frappant widerſpricht. 
Wer ihn votirt, verfündigt ſich gegen die Pflichten, die der Verfgſſungs. 
eid ihm auferlegt! (Große Unruhe.) Die Leiſtungen des Münſterſchen 
Seminars zeigen ſich in den vorzüglichen Cenſuren der Zöglinge. — In 
allen dieſen Anſtalten wird kein Unterricht ertheilt, das geſchieht nur in 
Pelplin und in Gaesdonk, wo die Erfolge ausgezeichnete find. Die An⸗ 
ſtalt in Gaesdonk iſt auf Verlangen des Biſchofs von Münſter Amal, 
auch von Herrn Stiehl repidirt worden, und einer der Reviſoren, der Ge⸗ 
beine Regterungsrath Brüggemann, hat ſogar den Lehrern ſelbſt einge⸗ 
ſtauden, daß er von feinem ungünſtigen Vorurtheil zurückgekommen ſei 
und die Anſtalt als äußerſt tüchtig anerkenne. Ia, noch auf dem Todten⸗ 
Bette hat er derſelhen feine Lieblingsgeige vermacht. (Rufe: zur Sache!) 
Ich bin trotz der Geige bei der Sache. — Man mißtraut nur der Beauf⸗ 
chtigung der Schüler, aber durch Mißtrauen und Verfolgung wird ſich 
ie Regierung keine Herzen gewinnen, wenn ſie mit rauher Hand in liebe, 
ſegensreiche Einrichtungen eingreift, muß das einen nachtheiligen Eindruck 
auf die Gemüther machen. Nehmen Sie die Folgen auf ſich! (Beifall 
im Centrum, Ziſchen linke). 

Regierungscommiſſar Geheime Rath Lucanus: Die Beſtimmungen 
des § 14 find doch nicht fo ungreifbar, wie der Vorredner meint. Früher 
erhielten die Geiſtlichen ihre Vorbildung auf den lateiniſchen Schulen, 
erft ſeit den Beſchlüſſen des Tridentiner Concils 1563 — in Preußen 
ſeit 1848 — wurden Kaabenconvicte und Semin mien habet, mit der Auf 
gabe, Knaben von 12 Jahren an für den geiſtlichen Beruf vorzubereiten. 
Sf das nicht beſtimmt und greifbar? Die i Wehen der Convicte 


Iſt N 
bleiben unbeſtritten, aber diefelden liegen in dem Weſen des Alumnats, 


Sanitäts⸗Rath Dr. Blumenthal zu Ilfeld den Charakt 
Sanitäts⸗Rath, ſowie dem Kaufmann und Fabrfkanten von Wirthſchafts⸗ 


* 


wie ſich das bei den ähnlichen proteſtantiſchen Jnſtitutionen ebenſo zeigt. 


Ueber die Tendenzen der Convicte hören Sie Stimmen von Katholiken 
jelbft, und zwar aus der Zeit vor dem Vaticanum, alſo ganz unverdäch⸗ 
tige. Da heißt es in einer Schrift: „Reform der römiſchen Kirche,“ daß 
die Convicte unter dem Tridentinum ſtehen, daß ſie nur für geiſtliche 

wecke arbeiten und ſich um die Autorität des Staates nicht kümmern. 
Das Buch iſt anonym erſchienen, aber eine Buchhändlernotiz ſagt mir, 


daß es einen hochgeſtellten ſüddeutſchen Geiſtlichen zum Verfaſſer hat 


(Gelächter im Centrum). — Was zuletzt die von Herrn Mallipckrodt vor. 
geiibüßte Verfaſſungsmäßigkeit angeht, jo hat der Staat immer das 
Recht, auf dem Ä 
obald dieſelben mit dem beſtehenden Staatsgeſetz in Conflict kommen. 
Abg. 1 0 ſchildert die jeſuitiſche Erziehung in den Knaben⸗ 
ſeminaren. Abg. indthorſt (Meppen) rühmt dagegen ihre ſegens⸗ 
reichen Wirkungen und die große Erſparniß, welche ſte den Unbemittelten 
gewährten. Die Abweſenheit des Miniſters ſei unerhört und durch ſeine 
Abhaltung im Herrenhauſe nicht entſchuldigt. Man hätte den Geſchäfts⸗ 
aug anders regeln müſſen, um eine ſolche Colliſton zu vermeiden. (Wider⸗ 
pruch). Der Herr Commiſtar habe Argumente für die Vorlage aus 
einer anonymen in Suddeutſchland erſchienen Schrift geholt. Es ſei ein 
Unicum im parlamentariſchen Leben, daß man Geſetze regierungsſeitig zu 
motiviren ſuche mit Citaten aus Schriften, welche von Gift und Haß 
egen die Kirche ſtrotzten, die irgend ein Malcontentar aus Süddeutſch⸗ 
and verfaßt hat. (Zuſtimmung im Centrum). Die Disciplin in den Con⸗ 
victen ſei die beſte Vorbildung für die ſpätere militäriſche. (Widerſpruch.) 
Nun, was Hänschen nicht lernt, lernt Haus nimmermehr. (Heiterkeit.) In 
. ei die Erziehung allerdings in bedenklicher Weiſe abgeſchloſſen. 


ort liefen die Schüler von Kopf zu Fuß uniformirt umher, wie hier 


die kleinen Kinder, ſchon ehe ſie laufen lernen, in Militärmützen. (Heiter⸗ 
keit.) Man kommt in die Gefahr ſich durch ſolche Geſetze von dem Ver⸗ 
ſtändniß der Bevölkerung zu entfernen. Sie verſtoßen auch gegen das 
auf die Bulla de salnte animarum gebaute Vertrags verhältniß. Doch das 
behält ſich Redner für die ſpätere Generaldebatte (bei der dritten Leſung) 
vor (Ausrufe des Erſtaunens), ja wohl, für die ſpätere Generaldebatte. 


Denn glauben Sie nur, m. H., die Sache ift noch lange nicht aus! (Zu⸗ 


ſtimmung im Centrum.) 


Unterſtaatsſecretär Achenbach: Es handele ſich hier darum, ob die 


Beſtimmungen dieſes Paragraphen in Widerſpruch ſtäuden mit der Bulla 
de salute animarum, nun ſei es aber unzweifelhaft, daß die in dieſer Bulle 
über die Seminare getroffenen Beſtimmungen ſich garnicht auf die Knaben⸗ 
conpicte bezögen. Die Ciiate aus anonymen Schriften 1 05 nnr als Ara⸗ 
besken, nicht zur Motivirung angeführt. Den heute und geſtern gegen 
unſere Univerſttäten verſuchten Sturmlauf halte er nicht der Mühe Tür 
Werth ab 0 ſte ſeien und blieben das Licht und Auge des deut⸗ 
ſchen Geiſtes. (Beifall.) A 

Abg. Windthorft (Dortmund): Wollte man den Rednern des Cen⸗ 
trums glauben, ſo wäre es für alle Mitglieder des Hauſes, welche die 
Seminar⸗Erziehung nicht genoſſen haben, ein großes nicht 1 reparirendes 
Unglück. (Heiterkeit; Das ſei aber nicht ſo ſchlimm, auch leiſteten muſter⸗ 
hafte Schüler im ſpäteren Leben nicht immer Hervokragendes, und ande⸗ 
rerſeits ereigne es ſich oft, daß unbrauchbare Schüler höchſt bedeutende 
Männer wurden. So ſei ein Mitglied ſeiner eigenen Familie, welches zu 
hohen Ehren und großer Bedeutung gelangt ſei, als Knabe fo wenig lern⸗ 
begierig ier daß die Lehrer, die alle Hoffnung aufgegeben, ſchließlich 


ſeinem Vater empfahlen, ihn das Schufterhandwerk erlernen zu laſſen. 
Dieſer Knabe ſei ſein heutiger Gegner, der Abg. für Meppen. (Große 
Heiterkeit) Die Seminarien unterdrückten den freien Willen des Knaben 


in einem Alter, wo derſelbe gerade einer beſonderen Ausbildung bedürfe, 
deshalb ſei ihm § 14 der werthvollſte, nach deſſen Ablehnung oder Ab⸗ 
ſchwächung der ganze Entwurf faſt bedeutungslos würde. (Beifall,) 

Referent Gneiſt: Mit dieſem Paragraphen ftelle man ſich auf den 
Boden unſerer alten Unterrichtsorduung und möge deshalb alle Amende⸗ 
ments verwerfen. 


ege der Geſetzgebung die Verhältniſſe zu regeln, 


Die Amendements werden abgelehnt und § 14 in namentlicher \ 


Abſtimmung, welche vom Centrum beantragt iſt, mit 24 gegen 118 
Stimmen angenommen. . | 5 
Der dritte Abſchnitt des Geſetzes handelt von der Anſtellung der 


Geiſtlichen und werden die §8 15 und 16 (Einſpruchsrecht des Ober⸗ 7 


präftdenten und Fäle, in welchen daſſelbe zuläſſig iſt) zuſammen discutirt. 
Zuläſig if der Einſpruch u. A., „wenn gegen den Anzuſtellenden That⸗ 
fachen vorliegen, welche die Annahme rechtfertigen, daß derſelbe den 


Staatsgeſetzen oder den innerhalb ihrer geſetziichen Zuſtändigkeit erlaſſenen 


les der Obrigkeit entgegenwirken oder den öffentlichen Frieden 
ören werde“, 8 En 
Statt dieſer Nr. 3 des § 16 beantragt Holtz folgende Faffung: „Wenn 
der Anzuſtellende den Staatsgeſetzen oder den innerhalb ihrer gefetz: 
lichen Zuſtändigkeit erlaſſenen Anordnungen der Obrigkeit entgegenge⸗ 
wirkt oder den öffentlichen Frieden geſtört hat. 
Abg. Bruel! heantragt die Nr. 3 81 ſtreichen. J 
Abg. Windthorſt (Meppen): Die Beſtimmungen liefern beid 
Kirchen der Willkür des jeweilizen Cultusminiſters aus und ſind für die 
katholiſche Kirche deshalb beſonders intolerabel, weil der Cultusmi⸗ 
niſter jeder Zeit ein evangeliſcher fein wird, bis ſich ein hohes Dictum 
erfüllt und der Cultusminiſter ein Iſraelit iſt (Heiterkeit) 


Abg. Petri für die Nr. 3 des § 16, Reichensperger (Koblenz) 
dagegen. Der letztere beruft ſich auf die Erklärung der doch gewiß libe⸗ 


ralen „Köln. Ztg.“: Die Liberalen werden doch nicht von der Ultramon⸗ 
tanenfurcht ſo blind geworden ſein, um eine ſolche Beſtimmung gu ge⸗ 
Wee Die Abfſtimmung wird die Probe auf das Exempel fein! 

ach einem eingehenden Referat des Abg. Gneiſt werden die 88 15 
und 16 in der Faſſung der Commiſſion genehmigt und die Verhandlungen 
gegen 5 Uhr bis Donnerſtag: 10 Uhr vertagt. 

Schließlich ſei noch erwähnt daß das Präſidium des Hauſes in den 
letzten Tagen eine Audienz beim Kronprinzen nachgeſucht hat, um ihm 
die Glückwünſche des Hauſes zu ſeiner Geneſung und Ruͤckkehr zu über⸗ 
bringen. 

(D. R.⸗ Anz.) Berlin, 11. März. [Amtliches.] Se. Majeſtät der 
König haben dem Kronprinzen von Schweden und Norwegen den 
Schwarzen Adler⸗Orden, dem fürſtlich ſchaumburg⸗lippiſchen Geheimen 
Regierungsrath v. Campe zu Bückeburg den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe und dem practiſchen Arzt Dr. Brumm zu Baden-Baden den Rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 5 5 

Den ordentlichen Profeſſor der Rechte an der Univerfität zu Prag 
Dr. Johann Friedrich Ritter von Schulte zum ordentlichen Profeſſor 
in der juriſtiſchen Facuftät der Univerſttät zu Bonn a HE Phyſiküs, 


und Haushaſtungs⸗Gegenſtänden Ephraim Cohn zu Berlin dus Prädicat 
eines königlichen Hoflieferanten verlieben. 

Der Gerichts⸗Aſſeſſor Tſchentſcher in Glatz iſt zum Rechtsanwalt 
bei dem Kreisgericht in Wohlan und zugleich zum Notar im Departement 
ded Appellationsgerichts zu Breslau, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 
Steinau, ernannt worden. a 

Der bisherige Bau⸗Inſpector Kruſe in Bielefeld iſt zum könſglichen 
e ernaunt und dem Regierungs⸗Collegium überwieſen 
worden. ; 

BD Berlin, 11. März. [Aus der Unterſuchun gscommiſſion. 
Wageners Preßverfolgungen. Serviszulagen in der Bud⸗ 
geteommiſſion. Geburtsfeier des Kaiſers. Parlamenta⸗ 
riſche Vereinigung.] Im großen Publikum und theilweiſe auch in 
parlamentariſchen Kreiſen giebt ſich ein gewiſſer Peſſtmismus über den 
Verlauf und möglichen Ausgang der Unterſuchungscommiſſion kund. 
Deutlich macht ſich fühlbar, daß die Verhandlungen der Commiſſion hin⸗ 
ter geſchloſſenen Thüren geführt werden und trotz der Verheißungen 


als Geheimer 


nichts über den Gang derſelben in die Oeffentlichkeit dringt. Vage Ge⸗ 


rüchte betreffs des iſolirten Standpunktes Laskers, über die Mißſtimmung 
hochſtehender Perfonen gegen ihn ꝛc. werden in Circulation gefetzt. Die 
Freunde Laskers verlaugen in feinem und dem Jntereſſe der Sache min⸗ 
deſtens die Veröffentlichung der Protokolle wenn es Lasker nicht vorziehen 
ſollte, an fein eigentliches Forum, das Abgeordnetenhaus, von Zeit zu Zeit mit 
einer Berichterſtattung zu appelliren. — Gutem Vernehmen nach wird der 


Geh. Reg.⸗Rath Wagener Preßverfolgungen gegen mehrere Journale einleiten. 


— In der heutigen Sitzung der Budgetcommiſſion find folgende Beſchlüſſe 
bezüglich der Serviszulage für die Beamten gefaßt worden: 1. Rückſicht⸗ 
lich der vom Staate beſoldeten Gymnaſtal⸗ und Realſchullehrer tf& der 
frühere Beſchluß der Commiſſion aufgehoben und die Regierungsvorlage 
wieberhergeftellt worden, ſo daß die Betreffenden Wohnungszulage gleich den 


übrigen Beamten beziehen ſollen. 2. Die mit fixirten Diäten angeſtellten 


Beamten ſollen keine Wohnungszulage beziehen. Der Reg.⸗Commiſſarius 


Der Abgeordnete 


gab die formelle Erklärung ab, daß die kgl. Staatsregierung. für das 
nächſte Etatjahr eine weitere Verbeſſerung des Einkommens der Diätarien, 


Neckar ⸗Zeitung“ 


Kreisſtatut auszuarbeiten, 


lehrern an den höheren Unterrichtsanſtalten 


denſelben zu 3 Monaten Gefängniß ꝛc. verurtheilt. 
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beſonders der älteren, vorſchlagen werde. 3. Alle Wohnungszulagen ſind 
bei der Penſtonsberechnung nach dem mittleren Durchſchnitt der Städteklaſſen 
in Anſatz zu bringen. 4. Jetzt ſchon gewährte Localzulagen werden bei den 
Wohnungszulagen nicht in Anrechnung gebracht, ſondern bleiben neben denſel⸗ 
ben un verkürzt. — Mit geringer Mehrheit wurde eine Reſolution, die Diätarien 
anßerhalb des Servisgeſetzes ſchon pro 1873 zu berückſichtigen, abgelehnt. — 
Am Geburtstage des Kaiferd wird im Rathhauſe ſeitens der Communal⸗ 
behörden ein Feſteſſen veranſtaltet, zu welchen Einladungen an die 
Vertreter des Reichstages und der beiden Häuſer des Landtages ergehen 
werden. Von einer Bewilligung der Koften aus dem Stadtſäckel iſt dies⸗ 
mal keine Rede, vielmehr wird jeder Theilnehmer ſein Couvert ſelbſt be⸗ 


zahlen. — Gleichzeitig beabſichtigen die Conſervativen der beiden Häuser 


des Landtages ein parlamentariſches Bankett zur Geburtsfeier des Kaiſers 


zu veranſtalten. — Die Fortſchrittspartei des Abgeordnetenhauſes hat ſich 
um zwei Mitglieder vermehrt. Der in Frankfurt a/ M. gewählte Abg. 


Dr. Schrader und der Gutsbeſitzer Abg. Seidel, welcher aus der 
Wahl in Goldap hervorgegangen, haben ihren Eintritt in die Fraction 
der Fortſchrittspartei erklärt. — Nächſten Mittwoch wird die erſte parla- 
mentariſche Vereinigung der drei hier tagenden geſetzgebenden Körperſchaf⸗ 
ten im Foyer des Reichstages ſtattfinden. 


Berlin, 11. März. (Tagesbericht.] Der Cultusminiſter Hr. 

Dr. Falk hat im Reichstage feinen Platz auf den Bänken der Deut- 
ſchen Reichs- (freiconſervativen) Partei gewählt. Er hat den von 
Herrn v. Keudell früher eingenommenen Sitz eingenommen. — Bei der 
lebhaften Polemik, die ſich gegen die Fortdauer des Zeitungsſtempels er⸗ 
hoben hat, iſt des Gerüchts] Erwähnung geſchehen, daß die Regierung 
dem Gedanken näher getreten fei, die Stempelſteuer durch eine Inſeraten ⸗ 
ſteuer zu erſetzen. Offtciöſerſeits kann mit Beſtimmtheit verſichert werden, 
daß dem nicht ſo iſt. — In Poſen heſteht eine Diakoniſſen⸗Krankenanſtalt, 
welche ſich der Pflege von Kranken jeder Confeſſion und Nationalität wid⸗ 
mete. Dieſer Anſtalt iſt für den Zweck der Erweiterung ihrer Räumlich ⸗ 
keiten und der Vermehrung ihrer Hilfsmittel die Abhaltung einer Lotterie 
in den Haushaltungen der altländiſchen Provinzen bewilligt worden. — 
Die Einrichtung, die zwiſchen Baden, Württemberg und den Hohenzollern’ 
ſchen Landen in Bezug auf ſchulpflichtige Kinder beſteht, die im Nachbar⸗ 
lande leben, ſoll auf dem Wege der Uebereinkunft auf ganz Deutſchland 
ausgedehnt werden. Die Specialregierungen ſind aufgefordert wor⸗ 
den, ſich über die Bedürfnißfrage gutachtlich zu äußern. —_ 
Ueber die Servisfrage haben zwiſcheu der Budget - Commiſſton 
Abgeordnetenhauſes und der Staatsregierung noch weitere vertrau- 
liche \ Verhandlungen, namentlich in Betreff der Mitberechnung des 
Servisbetrages bei der Penſtonfrung ſtattgefunden. Dem Vernehmen nach 
toll, darüber eine Verſtändigung erzielt worden ſein. — Die japa neſiſche 
Geſandtſchaft hatte heute eine feierliche Audienz beim Kaiſer; ſie wurde 
in glänzenden ſechs⸗ und vierſpännigen Hofkutſchen abgeholt. Am Sonn: 
tag it hier auch eine perſiſche Geſandtſchaft eingetroffen. — Außer dem 
preußiſchen Vorſchlag wegen Einführung gewiſſer Reichsſtempelſteuern 
liegt der Commiſſton für die Salzſteuer der Antrag Württembergs auf 
Erhö bung des Kaffeezolls von 5 Thlr. auf 7 Thlr. (per Etr.) vor. 
— Bezüglich der Einführung des Einpfennigtarifs auf den ſüd⸗ 
deutſchen Eiſenbahnen hat ſich ſetzt die bayriſche Regierung dahin 
gecußert, daß fie zur Zeit nicht in der Lage ſei, darauf einzugehen. — 
Ab ete und Kämmerer der Stadt Berlin, Stadtrath 
unge, hat ſeine Austrittserklärung aus der Foriſchrittspartei zurück⸗ 
genommen. — Man ſchreibt aus Baden, daß der Reichs tagsabgeordnete 
Oberſtaatsanwalt Kiefer bereits wieder auf dem Wege der Beſſerung und 
deſſen voellſtändige Wiederherſtellung bevorftehend iſt. — In Bezug auf 
die Angelegenheit des Herrn Erzbiſchofs von Ledochowski wird uns mit⸗ 
getheilt, daß die etwaige Einleitung einer Unterſuchung von einem Beſchluſſe 
des kgl. Staatsminiſteriums abhängig gemacht werden dürfte und ſomit 
Nachrichten über ein bereits beabſichtigtes oder gar beſchloſſenes Einschreiten 
gegen den Herrn Erzbiſchof jedenfalls verfrüht find. — Die „Heilbr. 
| theilt in einer Correſpondenz aus Gemünd mit, daß der 
Biſchof Hefele angeordnet habe, daß das Unfehlbarkeits⸗Dogma am Grün⸗ 
donnerſtag in allen katholiſchen Kirchen Würtembergs verkündigt werde. — 
Am Sonntag Vormittag fand abermals eine General-Verſammlung der 
hieſigen Buchdruckereibeſitzer ſtatt, in welcher der definitive Beſchluß 
gefaßt wurde, cinen Kreis-Verein Berlin- Brandenburg im Anſchluß an 
den Allgemeinen Deutſchen Buchdruckerverein zu conſtituiren. Es wurde 
ferner eine Commiſſion niedergeſetzt mit dem Auftrage, ſchleunigſt ein 
5 daſſelbe ſämmtlichen Buchdruckereibeſitzern in 
Berlin und der Provinz Brandenburg mitzutheilen und zur Berathung 
deſſelben eine Berlin⸗Brandenburger Generalverſammlung nach Berlin zu 
berufen. Am nächften Sonntag ſoll eine neue Verſammlung unter Hin⸗ 
zuziehung der Buchdruckereibeſitzer der Provinz Brandenburg berufen werden 
Die Verſammlung beſchloß ferner, den ſämmtlichen Berliner Buchdruckerei⸗ 
beſitzern eine vollſtändige Auseinanderſetzung der ganzen Angelegenhei 
mit der Aufforderung zum Beitritt zu den gefaßten Beſchlüſſen zuzuſtellen ! 


Poſen. 11. März. [Prozeß Ledochowski.] Die von der „Oſt⸗ 
deutſchen Zeitung“ gemeldete Nachricht, daß gegen den Erzbiſchof Ledo⸗ 
chowski auf Grund des deutſchen Strafgeſetzbuchs die gerichtliche Unter⸗ 
ſuchnng eigeleitet ſei, wird von der „Poſener Zeitung“ mit Beſtimmtheit 
beſtätigt. Beide Zeitungen melden ferner, daß den geiſtlichen Religions⸗ 

hrern an de geſtern auf Verfügung der 
Staatsanwaltſchaft das betreffende erzbiſchöfliche Rundſchreiben vom 23. 


Februar von Polizeiwegen abgefordert wurde. 


(Oſtd. 3) Life, 10. März [Der Licentiat Probſt Chezin öky 
hat ſich, nachdem ihm die Verfügung des königl. Provinzial I a 
bezüglich der Anwendung der deutſchen Sprache im Religion sunterricht 
zugegangen war, dahin erklärt, er lehre polniſch weiter und wenn Liffa 
ganz deutſch wäre, es ſei denn, der Herr Erzbiſchof laſſe ihm die bezüglichen 
Befehle zugehen. Das Schulinſpectorat iſt dem Herrn Propſt bereits abge⸗ 
nommen. Wie wir hören, darf derſelbe vom 1. April ab keinen Religions. 
unterricht mehr ertheilen. i 


Sachſen. Leipzig, 8. März. [Verurtheilung.] Das k. Bezirks⸗ 
gericht hat das Urtheil erſter Jnſtanz gegen Joſ. Fink, Vorſtand der Expe⸗ 
dition des „Volksſtaat“ wegen Verbreitung der Schrift: „Die zehn 
Gebote im Reiche der Gottesfurcht und frommen Sitte“ beſtätigt und 


Thüringen. (Fr. J.) Coburg, 9. März. [Verlobung des 


Prinzen Alfred von England.] In bieſtgen Hofkreifen will man 
beſtimmt wiſſen, daß die Verlobung des Prinzen Alfred von Groß⸗ 
britannien mit der Großfürſtin Marie von Rußland nunmehr eine fertige 
Thatſache ift und die bezüglichen Präliminarien definitiv feſtgeſtellt find. 


Die officielle Kundgebung dieſes Ereigniſſes ſoll in der nächſten Zeit, und 


zwar von Sorrent aus, erfolgen. Daſelbſt werden ſich die Verlobten als 
ſolche zum erſten Male begegnen. Bekanntlich iſt die Kaiſerin von Ruf 
land, die Mutter der Braut, aus Geſundheitsrückſichten zur Zeit in 
Sorrent ſchon eingetroffen. 


Bayern. (A. A. 3.) München, 9. März. [Conf iscation, 
Austritt aus dem Verbande der Buchdrackergehilfen.] Die 
geſtern Nachmittags erſchienene Nr. 10 der vom Vaterlands⸗Redactenr 
Dr. Sigl herausgegebenen „Bremſe“ ift wegen Beleidigung des deutſchen 
Reichstags durch ein Bild und ein Gedicht conſtscirt worden. Nach § 197 


des Reichsſtrafgeſetzbuchs bedarf es im vorliegenden Falle eines Straf 
antrags des Beleidigten nicht, wohl aber iſt zur Verfolgung der Klage 


die Ermächtigung der beleidigten Körperſchaft erforderlich. — Von den in 
den hiefigen Buchdruckereien beſchäftigten 300 Setzern u. ſ. w. gehören 
etwas über zwei Drittel dem Verband. der Buchdruckergehilfen an; von 
denſelben haben nun in Folge der geſtern eiogetretenen Kündigung bereits 
50 ihren Austritt aus dem Verband erklärt. Mit Ausnahme von vier 
hieſtgen Buchdruckereibeſitzern — von welchen übrigens drei dem Verein 
der deutſchenzBuchdruckereibeſitzer nicht angehören und reſp. nicht angehören 
können — haben ſämmtliche Chefs der Münchener Druckereien die Kün⸗ 
digung der Verbandsgehilfen geſtern vollzogen. Das regelmäßige Cr 
ſcheinen der ſämmtlichen hieſigen Blätter iſt übrigens, abgeſehen von dem 
erwähnten Austritt der 50 Setzer aus dem Verband, bezüglich deren die 
Kündigung ſofort zurückgenommen wurde, vollſtändig geſtchert. 

Elſaß Lothringen. Straßburg, [Verwaltungs⸗Organiſation.] 
Der in Gemäßheit der Beſtimmungen des § 8 des Geſetzes von 1871 be⸗ 
treffend die Einrichtung der Verwaltungen in Elſaß⸗Lothringen zu orga⸗ 
niſtrende kaiſerliche Rath zur Wahrnahme der Verrichtungen eines Staats⸗ 
raths tritt am 14. d. M. in Wirkſamkeit. Durch eine Verfügung des 
Oberpräſtdiums vom heutigen Tage iſt der hieſigen Gemeindeverwaltung 
ein Theil der Polizeiverwaltung überwieſen worden. 


Großbritannien. 


* London, 10. März. [Zur Univerſitätsfrage.] In Sachen 


der trijhen Univerſitätsbill meldet die „Times“: „Wenn die Regie 
rung bei der zweiten Leſung der iriſchen Univerſttätsbill unterliegen follte, 
werden wir mit einer Auflöſung bedroht, und was etwa ſonſt noch folgen 
dürfte.“ Sie warnt aber zugleich vor einem ſolchem Schritte mit der 
Verſicherung, daß die britiſche Wählerſchaft entweder die Frage gar nicht, 
oder doch nicht hinlänglich verſtehe, um Mr. Gladſtone für den Ausfall 
der nächſten Wahlen Sicherheit zu gewähren. „Im Fall einer Auflöſung, 
ſchließt die „Times“ ihre Warnung, werden die Anhänger Gladſtones 
ihren eigenen Kampf auszufechten haben, und es iſt nur zu wahr, daß von 
Mr. Gladſtones wärmſten Freunden ſehr wenige wiſſen, wie fie das Land 
in Betreff einer ſolchen Frage, wie das Project eines beſſeren höheren 
Unterrichts und der Univerfitätsgrade zu größerer Theilnahme aufregen 
können. Es mag unrecht fein von den Parteien, den Compromiß zu ver⸗ 
werfen, aber es tft kaum klug, ihnen denſelben ſchlechterdings aufzuzwingen.“ 
Frankreich. f 

O Paris, 10. März. [Aus der National⸗Verſammlung — 
Zur Räumungsfrage.] Durch die Verwerfung des Lucien Brun'ſchen 
Amendements (mit 499 gegen 162 Stimmen) hat die Kammer einen 
neuen Beweis dafür gegeben, daß ſie in der Mehrheit wirklich die Ver⸗ 
ſöhnung wünſcht. Man darf jetzt hoffen, daß der Schluß des Reform⸗ 
projeetes in ein paar Sitzungen bewältigt werden wird. Der Aerger gegen 
Thiers hat Zeit gehabt ſich auszuſtrömen und ſoviel man gegen die per⸗ 
önliche Gewalt Thiers geeifert hat, ſo muß doch die große Maſſe der 
Depnutirten überzeugt fein, daß dieſe perſönliche Gewalt in Frankreich noch 
nothwendig iſt. Die leiſe Beſorgniß, wegen Thier's Geſundheit hat ſonſt 
nicht ſo großen Schreck hervorrufen können. Uebrigens iſt man allge⸗ 
mein jo ermüdet von den conſtitutionellen Debatten dieſer letzten Wochen, 
daß die Journale gern die Sonntagspauſe benutzen, um ihre Leſer mit 
den Spitzfindigkeiten der 30 er⸗Commiſſton zu verſchonen. Es herrſcht 
dafür heut totale Windſtille in der Politik und man erwartet ohne alle 
Theilnahme die jetzt beginnende Diseuſſton über Art 4, oder vielmehr 
Art 5, da aus dem Zuſatzparagraphen Belcaſtel's der Artikel Z geworden 
iſt. In den hieftgen politiſchen Kreiſen befeſtigt ſich die Meinung, daß die 
Unterhandlungen betreffs der Gebietsräumung diesmal ernftlich angegriffen, 
und ſogleich in eine entſcheidende Phaſe getreten ſeien. Wir haben keine 
beſtimmten Juformationen darüber, glauben aber, daß der franzöſiſche 
Optimismus in Gefahr if, ſich wieder einmal zu weit fortreißen zu 
laſſen. Die ſog. Garantiefrage, d. h. die ſpecielle Regelung der Zahlungs- 
bedingungen für die 5. Milliarde dürfte erſt ſpäter an die Reihe kommen 
und dieſe bietet, glauben wir, die geringeren Schwierigkeiten, da binnen 
einigen Monaten die franzöſiſche Regierung im Beſitz dieſer 5 Milliarden 
ſein wird, und es ſich nur darum handelt, die Uebertragung dermaßen zu 
bewerkſtelligen, daß der Geldmarkt keine empfindlichen Störungen erleidet. 
Vorher aber ſind manche Bedingungen betreffs der eigentlichen Räumung 
feſtzuſtellen. Die Pariſer Journale nehmen mit anſcheinender Ungläubig⸗ 
keit die von deutſchen Blättern gegebene Nachricht auf, daß Belfort bis 
zum Schlufſe der effectiven Zahlung beſetzt bleiben werde. Nur die mon⸗ 
archiſtiſchen Blätter verweilen mit einer Art von Vergnügen bei dieſer 
Ausſicht. Wir loben fie nicht darum, die deutſche Regierung kann die 
Fortdauer der Beſetzung von Belfort für wünſchenswerth halten, fie. ſteht 
für ihre Nationalintereſſen ein, daß aber Franzoſen aus bloßem Parteiin⸗ 
tereſſe die Vollendung der Räumung beinträchtigt zu ſehen wünſchen, iſt 
jämmerlich. 

[Prinz Friedrich Carl] iſt nach Briefen aus Verdun am Sonn⸗ 
abend um 1 Uhr Nachmittags aus Commercy dort eingetroffen. Er begab 
ſich ſofort auf den Exercierplatz, wo die 1. Infanterie⸗Brigade, zwei 
Batterien des 3. Artillerie⸗Regiments, eine Compagnie des 3. Pionier⸗ 
Bataillons, eine Abtheilung Pontoniere und Train aufgeſtellt waren. 
Nach der Revue beſuchte der Prinz die verſchiedenen Caſernen und zog 
dann eine Anzahl Officiere zu feiner Tafel. Von Verdun ſoll er ſich nach 
Clermont begeben, wo ein Bataillon des 64. Regiments ſteht. 

Verſailles, 10. März. [Natio nalverſammlung.] Fortſetzung der 
Berathung über den Geſetzentwurf der Dreißiger⸗Commiſſion. Auf der 
Tagesordnung fieht der Art. 4 des Geſetzentwurfs, zu dem der Depntirie 


Belcaſtel ein Amendement einbringt, wonach die gtionalperſammlung 
nicht eher auseinander gehen ſoll, bis von ihr definitive Einrichtungen 
für das Land geſchaffen ſeien. Bei der Begründu 1 
ſpricht der Antragſteller aus, er theile dürchaus ad Be von Dufayte 
geäußerten Befürchtungen, daß nach "Volendeter Räumung des beſetzten 
Gebietes Unruhen in Frankreich ausbrechen würden, worauf Dufaure 
erwidert, daß ſeine bezüglichen Aeußerungen falſch ausgelegt ſeien und die 
deutſchen Blätter ihn völlig mißverſtanden hätten, wenn ſie behaupteten, 
die franzöſiſche Regierung bedürfe der fremden Soldaten, um die Ordnung 
und Ruhe aufrecht zu erhlaten. Das Amendement Beleaſtel wird ſodann 
mit 480 gegen 162 Stimmen abgelehnt und die Abstimmung über den 
rt. 4 des Entwurfs auf morgen verſchoben. 


Italien. 


Creditbank von Toscaua Zwangscours zu geben. 


Schleſien. Be 


Breslau, 12. März. 

— [Im Lobetheater] begann au Dienſtag Here Zademak vom 
Stadttheater zu Frankfurt a. M. als „Nathan“ in Leſſings gleichnami⸗ 
gem Stück ſein Gaftſpiel und erhielt von Seiten des Publikums für ſein 
gemeſſenes und abgerundetes Spiel allgemeinen Beifall. Herr Zademak, 
vor 13 Jahren Mitglied des Breslauer Stadttheaters, hat ſich in der 
Zwiſchenzeit zu einem tüchtigen Charakterdarſteller ausgebildet. Außer 
ihm verdienen noch Frau Ha geman (Recha), Frau Heinke (Daja), 
Fil. v. Sunyok (Sittah), Herr { 


Tomann (Saladin), Herr Lederer 


ines Vor e 


Herr Tondeur (Kloſterbruder) ihre volle Erwähnung. 15 

lConſum⸗Berein.] Nach dem in der geſtrigen General⸗Verſamm⸗ 
lung erſtatteten Geſchäftsberichte iſt die Zahl der Mitglieder auf 6000 
herängewachſen, der Umſatz pro 1872 betrug 313,721 Thlr., der Bruttoer⸗ 
trag 36,347 Thlr., der Reingewinn 21,400 Thlr. Letzterer kommt als Die 
vidende auf ausgegebene 308,172 Thlr. Gegenmarken mit 2 is Sgr. pro 
Thaler an die Vereinsmitglieder zur Vertheilung. Am 1. April wird der 
Verein eine eigene Fleiſcherei eröffnen. Die beantragte Erhöhung der hei 
der Vereinskaſſe zu belaſſenden Guthaben von 5 auf 10 Thlr. fand nicht 
die für die Statutenänderungen nothwendig / Majorität. (Weiterer Be⸗ 


richt vorbebalten.) + 5 5 8 . N % 
= 1Selbfimord., Todesfälle]; In dem Huufe Neudorferſtraße 99 
machte vorgeiternE in Schuhmachermeiſter, während feine Frau das Mittags⸗ 
eſſen für die Söhne forttrug jeinem Leben durch Erhängen ein Ende. — 
Im barmherzigen Brüderkloſter verſtarb am 10. d. in Folge eines Eiter⸗ 
fiebers ein 17 Jahr alter Arbeiter, der am 11. Februar in der Zucker⸗ 
fabrik in Klettendorf beim Ringen mit einem Kameraden in das Räder⸗ 
werk der Maſchine gefallen war und einen complicirten Bruch des linken 
Armes erlitten hatte — Vor etwa 14 Tagen verunglückte eine hieſige 
den höheren Ständen angehörende Dame dadurch, daß beim Anlegen des 
Ballſtaates das Tarlatankleid in Brand gerieth, ſo daß die Dame ſehr 
gefährliche Brandwunden erlitt. Trotz aller ärztlichen Hilfe iſt die ver⸗ 

Unglückte Dame ihren Leiden erlegen. f 0 
* [Polizeiliches] Auf dem Centralbahnhofe wurde am 10. d. ein 
Handelsmann aus Mackow (Gouvernement Lodez) in demſelben Augen⸗ 
blick feſtgerommen, als er einer mit dem Zuge ankommenden Frau ein 
Portemonnaie zu entwenden ſuchte. Im Beſttze des Verhafteten wurden 
4 Portemonnaies vorgefunden, die ohne Zweifel kurz vorher andern Paſſa ⸗ 
ieren geſtohlen worden ſind. In dem einen rothjuchtenen Portemonngie 
befanden ſich 2 Thlr. 24½ Sgr. und ein auf Frau Hauptmann Neu⸗ 


(Derwiſch), Herr Hagemann (Tempelherr), Herr Zech (Patriarch) und 


mann lautendes Recept; in einem zweiten rothledernen befanden ſich 24 
Sgr. und eine auf Frau Hauptmann v. Boreck d. d. Thorn ausgeſteklte 


Rechnung; in 2 andern dunkelbraunen Portemonnaies waren die Summen 
von 8 Thlr. 5 Sgr. und 2 Thlr. 7 Pf. enthalten. Der diebiſche Han⸗ 
delsmann verſchluckte bei ſeiner Verhaftung ein Stück Papier, welches 
wahrſcheinlich nähere Angaben über ſeine Perſönlichkeit enthielt. Beim 
Transport nach dem Polizeigefängniß ſetzte er ſich zur Wehre, gab einem 
der Schutzleute einen Schlag ins Geſicht und biß den andern in den Fin⸗ 
ger. — Eine auf der Gabitzerſtraße befindliche Reſtauration wurde in der 
Nacht vom 19. zum 11. d. von Dieben erbrochen, die eine Anzahl Würſte, 
Fett, Speck, Braten, Brot, Butter, Bier und Räfe entwenneten. —— Der 
berüchtigte Colporteur Klam et, welcher im vorigen Jahre hierorts eine 
Menge Dienſtmädchen beſchwindelte, hat neuerdings wiederum neue Be⸗ 
trügereien verübt, fo daß er abermals in Haft gebracht worden iſt. 


b. Hirſchberg, 11. März. [Tageschronik.] Heute hat fc) eine Deputa⸗ 


tion der Katholiken nach Breslau begeben, um dem Herrn Fürſtbiſchofe an⸗ 
laßlich der jüngſten Ereigniſſe ihre Ergebenheit auszudrücken. — Die grauen 
Schweſtern müſſen vom 1. April ab das ſtädtiſche Hoſpital, das ihnen 
bis dahin übergeben war, räumen. Sie werden indeſſen die ambulante 
Krankenpflege nicht aufgeben. Die Befireitung der Koſten der neuen Ein» 
richtung hat mit rühmenswerthem Edelſtun einer unſerer Mitbürger 
jüdiſcher Confeſſton übernommen. Wir glauben, ſeinen Namen nicht ver⸗ 
ſchweigen zu dürfen, es iſt Herr Julius Schleſinger, Chef der Firma: 
Abraham Schleſinger. > 


A Baldendurg, 11. März. [Feuer.] Am Freitag Abends 8 Uhr 
kam in der dem Stellenbeſitzer Brieger zu Ober⸗Salzbrunn gehörigen 
Scheune Feuer aus, welches mit ſolcher Schnelligkeit um ſich griff, daß 


binnen kurzer Zeit die ganze Beſitzung in Aſche gelegt war. Anßer dem 
Eigenthümer haben acht bei demſelben wohnhaft geweſene Familien ſämmt⸗ 


liche Habe verloren. 

* 
für den Wahlkreis Glatz⸗Neurode⸗Habelſchwerdt ſtgttfindende Erſatzwahl 
zum Abgeordnetenhaufe 28 der, Bergrath Director Mehner zu Neurode 
von liberaler Seite als Wahl⸗Candidat in Ausſicht genommen worden. 
Wie die Neue Gebirgszeitung“ mittheilt, war der Genannte bereits bei 


Glatz, 11. März, Wahls Caudidatur.] Bezüglich der am 27. d. 


der im Jahre 1870 erfolgten Wahl eines Abgeordneten in Vorſchlag ge⸗ Bi 


bracht und feitens der Conſervativen als ein den Letzteren genehmer Com: ie 


promiß⸗Candidat bezeichnet worden. 
Handel, Gewerbe und Ackerbau. 


Breslan, 
ſaat rothe, Hau; ordin. 10—11, mittel 11½—12½, fein 13—14, hochfein 
14½—16¼ Thlr. pr. 50 Klgr. — Kleeſaat, weiße, matt, ordinäre 
10-12, mittel 13—15, fein 16—18, hochf. 1920 Thlr. pro 50 Kilogr. 
— ‚Roggen % 1000 Kgr. feſt, “ März und März-April 56%, Br., een 


12 März. [Amtlicher Broducten⸗Börſenbericht.] Klee⸗ 


April⸗Mai 56 / % bez., pr. Mai⸗Juni 56 Br., 557% Gd., pr. Juni⸗Juli 


56. Br., 558 4 Gd. n Sept. Octbr. 53 bez. — Weizen @ 1000 Klgr. . 
März 85 Br. — Gerfte en 1000 Kilogr. „ März 52 Gd. — Hafer 


6. 1000 Kilogr. “ März 42½ Gd., en April⸗Mai 43½ Br. — Raps 


. 1000 Kilogr. pr. März 98 Br., 96 Gd. — Rübſen per 1000 Kilo⸗ 
gramm pr. Septber⸗Oetober 95 Br., 93 Gd. — Rübzl matter, 100 
Kilogr. loco 22¼ Br., e März u. März⸗April 215 Br., pr. März ⸗April 
neue Uſance 22 Br., pr. April⸗Mai 2123 bez., 3/4 Br., neue Uſance 


22½ Br., pr. Mai-Juni 22½ Br., pr. September ⸗Octbr. neue Uſance 


226 U ½ bez. — Spiritus wenig verändert, gek. 10,000 Quart, gr 


100 Liter A 100 pCt., loco 17 Br., ½ Gd., . März 17/4 Br. u. Gd., 
6 April⸗Mai 172¼ —½12 bez., Juni-Juli 18½ bez. u. Br. — Zink feſt. 


Die Bürſeu⸗Commiſſion. 


Reute . . 71, 50. 71, 30, Staats - Giſenb. | 5 
Nation.⸗Anlehen 73. 75 „. Aetien⸗ Gert... 382, —. 384 — 

30er Loofe . 104, 50. 105, 20. Lomb. Siſenhahn 188, —. 186 75 
baer Locſe . 146, 20 147. 20 CFondoenn 109. —. 109 10 
Kredit Ketien . 339, 25 339. 25. Galizier 226, 75. 227, — 
Nordweſtbahn. 217, 50 217, 50. | Unfonsbauk . . 258 75 1253.50 
Nerdbahn 228. — 1325 50. Faſſenſcheine 163. —. 163 25 
RE er 323, 50. 224, 50. Naboleondd or . 8, 74 8, 730 
Franco 151 —. 132, 50. Bodencredit— 


Breslau, 8. März. Zuckerbericht.] Auch dieſe Wo ieb der 
zeitherige Grundton in der Tendenz des Zuckern born 
Stimmung, geringe Unternezmungsluft, nicht drängende Offerten waren 
auch dieſe Woche die maßgebenden Factoren für die Tendenz des Marktes 
Die Umfätze bewegten ſich in engen Grenzen bei im Ganzen unerheblich 


5 Preiſen, welche jedoch ein Geringes zu Gunſten der Käufer 


Breslau, 11. März. [Wolle.] In dem Zeitverlauf vom 4. d. bis 
Leſtern haben einige größere Umſätze ſtattgefunden und beſonders in feinen 
Qualitäten, bei welchen die früheren Preiſe durchaus ſich nicht behaupten 
konnten, und mußte den Käufern eine Preisermäßigung bewilligt werden. 
Durch dieſes Entgegenkommen der Verkäufer können wir das verkaufte 
Quantum während oben gedachter Zeit auf 800 Ctr. beziffern. Hieſige 
Commiſſtonäre kauften: 170 Chr. feine ſchleſiſche Einſchuren in den 80 r 


fur Frankreich und 100 Cr. 


259, 50 


0 N N 


250 für Rheinland, 30 
Ctr. 


in Böhmen verſandt. N 


Poſen, 11. März. [Ed. Mamroth.] Wetter: 
Ki Kundi 


. Wien, 12. März. Heute hat die conſtitutrende Verſammlung der 
Oeſterreichiſchen Bankgeſellſchaft ſtattgefunden. Im Aufſichtsrathe find 
Vertreter der Hamburger Norddeutſchen Bank und der Commerz⸗ und Dis⸗ 
contobank, der Berliner Mitteldeutſchen Creditbank, der Frankfurter Filiale, 
der Meininger Bank und Gebr. Sulzbach. Präſident des Aufſichtsrathes 
iſt Paul Schiff. 5 


Paris, 11. März. Der hiefige Appellgerichtshof hat in der Prozeß⸗ 
ſache der großen franzöſtſchen Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft gegen die Suez⸗ 
Canal⸗Geſellſchaft die Berechtigung der letzteren, den Modus der Erhe⸗ 
bung der Tonnengeldabgabe nach dem wirklichen Tonnengehalte einzufüh⸗ 
des erſtinſtanzlichen Urtheils des 


ren, anerkannt und unter Aufhebun 
ſchiffahrts⸗Geſelldchaft in die Koſten 


Handelstribunals die klagende Dampf 
verurtheilt. 


‚ Telegraphische Course und Börsennachrishten. (. T.. B.) 
Paris, 11. März, Nachm. 3 Uhr. Matt. 5 : 
11 0 e ehe vom 


3% Rente 56, 75 
Ital. 5% Rente 65, 50 
a (geft.) 775, 00 

nleihe de 1871 89, 05 
dito de 1872 90, 72ʃ¼ 
Lomb. Eiſenb.⸗Act. 443, 75 pr. 1882 (ungeſt.) —, — -. 

Maris, 11. März Nachmittags. (Productenmarkt.) Rüböl 
ruhig, n März 94, 25, en Mai-Sunt 93 50, % September⸗December 
93, 50. — Mehl feſt, pr. März 72, 50, pr. April 72, 50, pr. Mai⸗Auguft 
73, 50. — Spiritus % März 53, 25. 

Vandon, 11. März, Nachmitt. 4 Uhr. In die Bank floſſen heute 

100,000 Pfd. Sterl. Oeſt. Silberrente 68 / Papierrente 663/4., 
| FOLKD N vom 


11. 10. 
Lomb. Prior. 256 00 255, 50 
Ital. Tabaks⸗Act. 861, 25 862, 50 
Türken de 1865 55, 10 55 15 


6% Ver. St.⸗Anl. 


f 1615 9 11 10 
ConſolsB 929/16 929% proc. Ruſſen de 1864 98 | 98 
Nene Spanier... —— „Silber 591¼%4 591/16 
Italien. 5proc. Rente 64½ 64 ¾ Türk. Anl. de 1865 531½1 54 
Lombarden 7 17½ | 6proc. Türk. de 1869 6555 6515/16 

Mexicaner — — 6proc. Ver. St.⸗Anl. 
proc. Ruſſen ds 1822 93½ 931/ de 1882 92½ | 92½ 
Wechſelnotirungen: erlin 6, 248, Hamburg 3 Monat 20, 48, 


1 0 05 a. M. 119½, Wien 11 Fl. 20 Kr., Paris 25, 72, St. Peters 
rg 3134. 

Wien, 11. März. Die Einnahmen der Eliſabeth⸗Weſtbahn betrugen 
gu der Woche vom 1. bis 7. März 168,606 Gulden, ergaben mithin ge 
len die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehr⸗Einnahme von 
6,722 Gulden. — Wocheneinnahme der Linie Neumarkt⸗Braunau⸗Sim⸗ 
dach 9861 Gulden, Mindereinnahme 442 Gulden. — Wochen⸗Einnahme 

er Linie Salzburg⸗Hallein 1382 Gulden, Mehr⸗Einnahme 202 Gulden. 

Frankfurt a. M., 11. März, Nachm. 2 Uhr 30 Min. (Schluß⸗ 
Courſe.) Feſt. Braunau⸗Straßwalchener Stamm⸗Actien 175 ½, dio. Prio⸗ 

ritäten 79½. — Nach Schluß der Börſet Creditactien 3661, Franzoſen 
357½, Lombarden 202½, Silberrente 685/16 
Schluß⸗Courſe vom 


. 111. 10 ah 10. 

Berliner Wechſel 105 10⁵ Neue Franzoſen 314 | 314 
Hamb. Dto. . . 105 105 Lombarden) 202/199 7½ 
Londoner dio. 118½ 118 ¼ ] Böhm. Weſtbahn. 2563 257½ 

Pariſer dto.. . 89975 | 99%, Galizier? ) 243¼ 243 
Wiener dio. 1073 8 | 107¼ | Bayr. Präm.⸗Anl. 113 ¼ 11348 
Minden⸗Looſe 96 9645 | Neue Badische. 1038/¼J 10334 
apierrente 66 65% 1860er Looſe 970% Tg 
Silberrente . 4681 | 6848 | 1ößder Looſe . 175 | 17314 
Amerik. 1882 958 295 Ruſſ. Bodencredit 91 9170 
92 51½8 Frankf. Bankverein 168½ 166 
Ereditactien“) 366 365% rankf. Wechslerb. 106 106½ 
Alte Franzoſen“) . 357½ | 857° ] Raab⸗Grazer Looſe 848/16 84½ 


) Per medio reſp. ver ultimo. 1 

Frankſurt a. M., 11. März, Abends. Effecten⸗Societät. Amerikaner 
957g, Credit Actien 365 ¼, 1860er Looſe IT, Franzoſen 357, Lombarden 

A Silberrente 688/16, Hahn ſche Effectenbank 13644. Veit. 

Dresden, 11. März, Mittags. Still. Creditbank 209 ¼, Lom⸗ 
barden 115%, Silberrente 68½ Sächſ. Creditbank 1285, Sächſiſche Bank 
(alte) 150%, dv. junge 1457¼3, Leipz. Credit 183 ½, Dresdener Bank 1065 f, 
Dresdener Wechslerbank 121 ¼, Dresdener Handelsbank 100 /, öfterr. 
Noten 92¼, Lauchhammer 1161, Sächſ. Bankverein 108. 

Dresden, 11. März. Abendbörſe. Creditactien 2085/8, Lombar⸗ 
den 115¼, Silberrente 68 ¼, öſterreichiſche Noten 92¼, ſächſiſche Credit⸗ 
bank 1281 5. Matt. 

Homburg, 11. März, Nachmitt. (Schluß ⸗Courſe.) Schluß watter. 
Preuß. Thaler Hamburg. Staats⸗Präm.⸗Anleihe 102, Silber 
rente 683¼, Oeſt. Credit⸗Actien 313¼, do. 1860er Looſe 97½, Nordweſtbahn 
500 ½, Franzoſen 766, Raab⸗Grazer⸗Lvooſe 85, Lombarden 432, Italien. 

Rente 64½, Vereinsbank 125, Hahn'ſche Effectenbank 137, Laurahſttte 
273, Commerzbank 127¼ , Nordd. uk 186, Prov.⸗Disc. 15104 


ov. 
Anglo⸗deutſche Bank 1175%, do. neue 111, Däniſche Landmbk. } 
Dortmunder Union 187½, Wiener Unionb. —, 64er Aufl. Präm.⸗Anl. 
128, 66er Rufſ. Präm.⸗Anl. —, Amerik. de 1882 913%, Digconts 4% 
Wechſelnotirungen: London lang 20, 07 Br., 20, 01 Gd., London 
kurz 20, 26 Br., 20, 20 Gd., Amſterdam 166, 60 Br., 165, 00 Gd., 
Wien 181, 50 Br., 180, 50 Gd., Paris 78, 80 Br., 78, 40 Gd., Petersb. 
Br., 268, 50 Gd., Frankfurt a. M. 169, 70 Br., 168, 90 Gd. 
Hamburg, 11. März, Abends 8 Uhr 30 Min. Abendbörſe.] 
Oeſterr. Silberrente —, Amerikaner —, Lombarden 431, 00, Credit; 
‚actien 313, 25, Oeſterr. Staatsbahn —, —, Anglo'deutſche —, Ham⸗ 
burger Commerz⸗ u. Discontobank —, —, junge —, Laurahütte 273,5 
Dortmund 187, 25. Geſchäftslos. \ ; 
Stettin, 11. März, Nachm. 1 un Getreidemarkt.) Weizen loco 
75 83, 5 Srühjgbr 83%, per Mai-Sunt 83%, pr. Be 
83%/4, pr. September⸗October 78¾. — Roggen loco 50—55%,, pr März 
54 nom, per 00 fe 54, pr. Mai⸗Juni 53%, pr. Juni⸗Juli 535 6 — 
Rüböl loco 100 Kilogr. 23, pr. März 22¼ Br, pr. Aptil⸗Maf 221 
per September ⸗October 22¼ Br. — Spiritus loco 17, per März —, 
pr. Frühjahr 17, pr. Mai⸗Juni 18½¼, per Juni⸗Juli 1813¾. 
Köln, 11. März, Nachmittags 1 Uhr. (Getreide⸗Markt.) 
: Rauh. 1 feſt, hieſtger loco 8, 15. der loco 8, 7½, m 
März 8, 13, % Mai 8, 15, pr. Juli 
Roggen behauptet, loco 5, 10, + März 5, Dis, pr. Mal 5, 9, pr. Juli 
5, 10, pr. Nov. 5, 13. — Rüböl ſtill, loco 1465/10, per Mai 12%00 6. 
October 124/19. 
Bremen, 11. März. Petroleum feſt. Standard white loco 17 Mk. 
Liverpool. 11. März, Vormitt. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Muth⸗ 
maßlicher Umſatz 10,000 B. Unverändert. Tagesimport 44,000 Ballen, 
davon 29,000 B. amerikaniſche, 7000 B. oſtindiſche. 
Liverpool, 11. März., Nachmittags. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen 


Billiger. 
3 Middling Orleans 9¼, middling amerikaniſche 9%Yıs, fair Dhollerah 65°, 
middl. fair Dhollerah 6½, good middling Dhollerah 55 5, 1 
Dhollerah 49/5, fair zal 43 8, fair Broach 7, new fair Oomra 7, goo 
fair Oomra 7%, fair Madras 658, fair Pernam 103%, fair Smyrng 8, 
fair Egyptian 1014. g 
Upland nicht unter good ordinary Februar ⸗Verſchiffung 9746, 
Orleans 99%, Upland März⸗April-Verſchiffung 95/6, Orleans nicht unter 
low middling Mai⸗Juni⸗Verſchiffung 958 D. 
Liverpool, 11. März. Nachmitt. (Getreidemarkt.) 
unverändert. Mehl und Mais unverändert. 
St. Petersburg, 11. März, Nachm. 5 Uhr. 


N (Schlußcourſe. 
auf London 3 Mt. 32¾, do. Hamburg 3 } 


Mt. 2760 ug DR, 


Neue Türken 1869 338, 25 338 00 


8, 14½, pr. Nopbr. 7, 27. 


1 


3 Mt. 1644/46, do. Parts 3 Mt 347%, 1864er Prämien⸗Anl. (geftplt.) 


4154¼, 1866er Prämien-AnL (geſtplt.) 154¼, Imperials 6, 02½. Große 
f 0 d ubahn 139, Internation B. J. Emiff 216 Gd. a Gif. 
1 5 \ en 


40% 1 } 5 
St. Petersburg, 11. März, Nachm. 5 Uhr. Deobuctenmaztt 
jan 


Berlin, 12. März. Der Kaiſer eröffnete den Reichstag mit 
folgender Thronrede: = 
Geehrte Herren! | 

Im Namen der verbündeten Regierungen heiße Ich Sie zur 
letzten Seſſion der Legislatur⸗Periode willkommen. 

Während dreier Seſſionen haben Sie in Gemeinſchaft mit dem 
Bundesrathe eine doppelte Aufgabe zu erfüllen gehabt: die Befeſti⸗ 
gung und Ausbildung der durch die Reichsverfaſſung geſchaffenen In⸗ 
ſtitutionen und die Ordnung und Regelung der durch einen großen 
Krieg herbeigeführten außerordentlichen Verhältniſſe. In beiden Be⸗ 
ziehungen wird Ihre Thätigkeit wiederum in Anſpruch genommen wer⸗ 
den, theils für den Abſchluß der in ihren Grundlagen bereits feſt⸗ 
geſtellten, theils für die Schöpfung neuer Einrichtungen. 

Das Eigenthums⸗Verhältniß an den aus den Verwaltungen der 
einzelnen Bundesſtaaten an die Reichsverwaltung übergegangenen 
Grundſtücken bedarf der geſetzlichen Regelung, um die immer mehr 
hervortretenden Schwierigkeiten zu beſeitigen, welche von der über 
dieſem Verhältniß ruhenden Unklarheit unzertrennlich ſind. 


Das deutſche Feſtungsſyſtem erheiſcht eine Umgeſtaltung, welche, 


indem ſie die Vertheidigungsfähigkeit der großen Waffenplätze erhöht, 
den Verzicht auf die Erhaltung anderer Befeſtigungen geſtattet. 

Die Anſprüche, welche den Invaliden aus dem letzten Kriege und 
deren Hinterbliebenen geſetzlich zuſtehen, erfordern Einrichtungen, welche 
Gewähr dafür leiſten, daß die Deckung dieſer Anſprüche aus der Kriegs⸗ 
entſchädigung beſtritten werden wird, ohne auf die regelmäßigen Ein⸗ 
nahmen des Reichs zurückzugehen. f 

Der vor ſechs Jahren für die Entwickelung der Kriegsmarine 
feſtgeſtellte, ſeiner Ausführung nahe gebrachte Plan wird in Betracht 
der ſeitdem eingetretenen Verhältniſſe und gewonnenen Erfahrungen 
einer in Ihrer letzten Seſſion auch von Ihnen angeregten Umgeſtal⸗ 
tung zu unterwerfen ſein. 

Ein allgemeines Militärgeſetz iſt in der Verfaſſung verheißen und 
durch die Erweiterung des deutſchen Heeres zu einer Nothwendigkeit 
geworden. Auf der Grundlage des Geſetzes über die Verpflichtung 
zum Kriegsdienſte und der erprobten Einrichtungen der Armee wird 
es der Wehrkraft der Nation die Ausbildung ſichern, um welche uns 
das Ausland beneidet, und welche die Bürgſchaft dafür bietet, daß 
Deutſchland ſich im Frieden der Güter erfreue, die es auf geiſtigem 
und wirthſchaftlichem Gebiete erwirbt. Die Leiſtungen, welche vom 
Lande im Falle eines Krieges zu fordern, und die Grundſätze, nach 
welchen dieſe Leiſtungen zu vergüten ſind, werden ebenfalls unter Be⸗ 
achtung der in dem letzten Kriege gemachten Erfahrungen neu und 
gleichmäßig zu ordnen ſein. f 

Durch die Beſchlüſſe in Ihrer vorletzten Seſſion haben Sie 
die äußere Lage der Reichsbeamten günftiger geſtaltet. Die Erfahrung 
hat gezeigt, daß die damals von Ihnen verlangten und bereitwillig ge⸗ 
währten Bewilligungen nicht ausreichten, um das Einkommen der Be⸗ 


‚| amten fo zu regeln, wie das öffentliche Intereſſe es erfordert. Dieſelben 


Erfahrungen erheiſchen mit gleicher Dringlichkeit eine Verbeſſerung 
des Einkommens der Offiziere und Unteroffiziere. Die günſtige Lage 


der Einnahmen des Reichs wird es geſtatten, dieſe Zwecke ohne Erhö⸗ 


hung der Matricularbeiträge zu erreichen. Um ſo mehr vertraue Ich 
daß den Vorlagen, welche für dieſe Zwecke nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung des Bundesraths Ihnen zugehen werden, Ihre Genehmigung 
nicht fehlen wird. i 

Die in ihrer Grundlage feſtgeſtellte Neugeſtaltung des deutſchen 
Münzweſens ſoll durch einen Ihnen zugehenden Geſetzentwurf ihren 
endgültigen Abſchluß erhalten. 

Für die Beförderung von Paketen und Werthſendungen durch die 


Poſt wird Ihnen ein neuer Tarif vorgelegt werden, welcher den doppel. 


ten Zweck hat, die beſtehenden Sätze weſentlich zu vereinfachen und in 
den meiſten Fällen erheblich zu ermäßigen. 

In Folge der während Ihrer letzten Seſſion über die Salzſteuer 
ſtattgefundenen Verhandlungen hat der Bundesrath eine eingehende 
Erörterung der Frage eingeleitet: auf welchem Wege die bei Aufhe⸗ 
bung dieſer Steuer ausfallende Einnahme anderweit zu beſchaffen ſei. 
Dieſe Erörterung iſt ihrem Abſchluß nahe, und es wird ihr Ergebniß 
einen Gegenſtand Ihrer Berathungen bilden. 

Wenige Tage nach dem Schluß Ihrer letzten Seſſion wurde mit 
Frankreich eine Uebereinkunft getroffen, welche dieſe Friſten für die 
Zahlung des letzten Theiles der Kriegskoſten⸗Entſchädigung, und im 
Zuſammenhange damit für die Räumung der von unſeren Truppen 
beſetzten Gebietstheile regelt. Die Ihnen über die Uebereinkunft 
und deren Ausführung zu machenden Mittheilungen werden zeigen. 
daß Frankreich mit ſeinen Zahlungen den verabredeten Terminen weit 
vorausgeeilt und daß daher der Zeitpunkt gekommen iſt, um die in 
dem vorjährigen Geſetze über die Kriegskoſten⸗Entſchädigung noch vor⸗ 
behaltenen Fragen zu entſcheiden. Auch über dieſe Fragen werden Ihnen 
Vorlagen gemacht werden. 195 

Das von mir im vorigen Jahre an dieſer Stelle ausgeſprochene 
Vertrauen auf eine Entwickelung der inneren Zuſtände Frankreichs im 
Sinne der Beruhigung und der wirthſchaftlichen Fortſchritte iſt nicht 
getäuſcht worden. Ich begründe hierauf die Hoffnung, daß der Augen⸗ 
blick nicht mehr fern ſein werde, wo dle vollſtändige Abwickelung unſerer 
finanziellen Auseinanderſetzung mit der franzöſiſchen Regierung die 
gänzliche Räumung des franzöſiſchen Gebietes früher, als in Ausſicht 
genommen war, herbeiführen wird. 

Die Beziehungen des Reichs zu allen auswärtigen Staaten recht⸗ 
fertigen das volle Vertrauen, mit welchem Ich auf die Erhaltung und 
die fortſchreitende Befeſtigung des Friedens rechne. Dieſes Mein 
Vertrauen ſchöpft ſeine volle Berechtigung aus meinen freundſchaftlichen 
Beziehungen zu den Herrſchern der mächtigen Nachbarreiche Deutſchlands, 
welche ihre Beſtätigung und Kräftigung durch den Beſuch erhalten haben, 
der Mir von Seiten der Mir ſo nahe befreundeten mächtigen Mon⸗ 
archen vor wenig Monaten zu Theil geworden iſt. Dieſe den Frieden 
verbürgenden Beziehungen zu unſeren Nachbarn zu pflegen, werde 
Ich fortgeſetzt als meine erwünſchte und mit Gottes Hilfe erfüllbare 
Aufgabe anſehen. 

Berlin, 11. März. Das kronprinzliche Paar iſt Nachmittags 
vier Uhr von Wiesbaden eingetroffen. Am Bahnhofe war zum Em⸗ 
pfange anweſend das Kaiſerpaar, die hier anweſenden Prinzen, die 
Feldmarſchälle Wrangel, Roon, faſt ſämmtliche Staatsminiſter, der 
Stadteommandant, der Polizeipräſident, die Vertreter der evangeliſchen 


Weizen feſt, Preiſe Geiſtlichkeit, der Oberhürgermeiſter, der Stadtverordnetenvorſteher. Das 
Wechſel Kaiſerpaar begrüßte den Kronprinzen in ſichtlicher Bewegung aufs 
mfterdam herzlichſte. Das zahlreiche Publikum empfing den Kronprinzen, deſſen 


wird. 


Bevölkerung 


Wel 


Ausſehen durchaus gefund iſt, durch ein donnerndes Hoch. Nach längerem 
Verweilen im Warteſalon, woſelbſt der Kronprinz mehrere ihm näher 


kronprinzlichen Palais durch die überall dicht gedrängten Menſchen⸗ 

maſſen, die das kronprinzliche Paar mit dem lebhafteſten Enthuſtasmus 

begrüßten. In der Stadt hatten zahlreiche Häuſer geflaggt. 
Stuttgart, 11. März. Die Leiche der verewigten Königin⸗ 


[Mutter ſoll am Donnerſtag Abend in der Gruft des Schloſſes zu 


Ludwigsburg beigeſetzt werden; eine öffentliche Ausſtellung der Leiche 
findet nicht ſtatt. Es iſt eine ſechswöchentliche Landestrauer angeord⸗ 
net worden. „ 2 55 e 
London, 10. März. Unterhaus. Bei der fortgeſetzten Bera⸗ 
thung über die iriſche Univerſitätsbill wurde die Vorlage von Harcourt 
und mehreren anderen Mitgliedern befürwortet, wenn auch hinſichtlich 


einzelner Punkte Ausſtellung zu machen ſeien. Gegen die Bill ſprachen 


ſich Smith, Conolly, Bentinck, Manners und Osborne aus, worauf 
der Staatsſecretär des Krieges, Cardwell, zur Vertheidigung derſelben 
das Wort nahm. Die Fortſetzung der Disenſſion wurde auf morgen 
vertagt. ö 

London, 12. März. Gladſtone begründete den Antrag auf Ver⸗ 
tagung des Unterhauſes mit dem Hinweis, daß das Abſtimmungs⸗ 
reſultat über die Univerſitätsbill eine Berathung mit feinen Collegen 
über weitere Maßnahmen erfordere. „Daily Telegraph“ erblickt in der 
Abſtimmung den Todesſtoß für eines der größten Miniſterien engliſcher 
Geſchichte und bezweifelt nicht, daß das Miniſterium die Demiſſion 
einreichen und Disraeli mit der Neubildung des Cabinets beauftragt 


London, 12. März. Das Unterhaus verwarf nach langer 
Debatte die Dubliner Univerſitätsbill mit 284 gegen 284 Stimmen 
und beſchloß auf Gladſtones Antrag die Vertagung des Hauſes bis 
Donnerſtag. 


heute erfolgte Zurückziehung von 250,000 Pfund für Sapow (2) 
aus der engliſchen Bank, und hält eine weitere Zurückziehung von 
750,000 Pfund in den nächſten 3 bis 4 Monaten für wahrſcheinlich. 

London, 11. März. Die u auf dem im Jahre 1865 gelegten 
trandatlautiſchen Telegraphen⸗Kabel iſt unterbrochen. — Hier fol eine 
Geſellſchaft für die deb me eines unterſeeiſchen Kabels zwiſchen Odeſſa und 
Conftantinopel gebildet werden. 


Brüffel, 11. März. In der heutigen Sitzung der Repräſen⸗ 
tantenkammer verlas der Finanzminiſter Malou ſein vom 10. d. da⸗ 
tirtes Antwortſchreiben auf den Brief Philippart's. Das Miniſterium 


hat darnach keine von den neuen Propoſitionen des Letzteren angenom⸗ 


men, ſondern will die Vereinbarung vom 31. Januar d. J. einfach 
aufrecht erhalten. Die Kammer ſetzte darauf die Berathung über die 
Angelegenheit des Grand Luxembourg fort. 

Bern, 11. März. 
beſchloß einſtimmig, den Solothurner Regierungsrath um die Wahl 
eines altkatholiſchen Geiſtlichen zu erſuchen. 

Verſailles, 11. März, Abends. In der Nationalverſammlung 
findet die Fortſetzung der Berathung über den Artikel 4 des Geſetz⸗ 
entwurfs der Dreißigercommiſſion ſtatt. Guinard (Rechte), Franclieu 
(äußerſte Rechte), Louis Blanc (Linke), verlangen die Streichung des 
Artikels. Morgen findet die Fortſetzung der Discuſſion ſtatt. 

Madrid, 10. März. In der heutigen Sitzung der National⸗ 
Verſammlung erklärte der Miniſtre des Innern, Py Margall, auf 
eine Anfrage Jsquierdo's, daß der General⸗Capitain in Barcelona, 
Gaminde, in einem kritiſchen Augenblicke ſeinen Poſten verlaſſen habe; 
die Regierung habe Maßnahmen getroffen, ihn zur Verantwortung 
u ziehen. 
1 ertheilte der Miniſter die Auskunft, daß die Hauptveranlaſſung 
der dortigen Unruhen die Indisciplin der Soldaten geweſen ſei. 

Madrid, 10. März. Der Miniſterpräſident Figueras iſt heute 
in Tarragona eingetroffen. — Der Miniſter des Auswärtigen, Caſtelar 
ſoll dem Vernehmen nach ein Circulair an die Vertreter Spaniens im 
Auslande gerichtet haben, welches ausführt, daß die gegenwärtige 
Regierung und die Bevölkerung von Spanien zwar liberalen Tenden⸗ 
zen zugethan ſei, daß ihre Beſtrebungen aber durchaus nicht auf de⸗ 
magogiſche Zwecke gerichtet ſeien. 

Madrid, 10 März Abends. Wie verlautet, ſoll von Rivero 
demnächſt eine allgemeine Verſammlung aller Mitglieder der früheren 
radicalen Majorität der Cortes berufen werden. 

Rom, 11. März. Wie die Journale melden, ernannte der 
König den Herzog Amadeus zum Generallieutenant. Die Kammer 
ſetzte die Berathung der Armeeorganiſation fort. Der Senator Ar⸗ 
conati Visconti iſt geſtorben. 

Rom, 12. März. „Italie“ bezeichnet die Nachricht, daß die 
italieniſche Regierung an ihre diplomatiſchen Vertreter Circulare in 
Betreff der ausländiſchen geiſtlichen Collegien Roms gerichtet habe, 
als unbegründet. ö 

Turin, 11. März. Der Herzog von Aoſta hat in einem, an 
den Bürgermeiſter gerichteten Handſchreiben ſeinen Dank für die ihm 
zu Theil gewordene Aufnahme ſeitens der Stadt Turin ausgeſprochen, 
an welche ihn viele theure Erinnerungen knüpften und in die er nach 
einer Abweſenheit, während deren er ihrer nie vergeſſen, mit Freuden 
zurückgekehrt ſei. Eine Proclamation des Bürgermeiſters dankt der 
für den dem Herzoge und der Herzogin bereiteten 
Empfang. i ö RR 

Conſtantinopel, 10. März. Die über eine beabſichtigte Auf⸗ 
hebung des Großvezirates umgehenden Nachrichten ſind nach der „Turquie“ 
als verfrüht zu betrachten. 

Conſtantinopel, 11. März. Der frühere Großvezir Midhat 
Paſcha iſt zum Juſtizminiſter, der derzeitige Juſtizminiſter Sapfet 
Paſcha zum Miniſter des Auswärtigen, der ehemalige Gouverneur von 
Syrien Raſchid zum Miniſter für öffentliche Arbeiten ernannt. 


Vermiſchtes. A 

Darmſtadt, 11. März [Erdſtoß.] In der letzten Nacht gegen 12 

Uhr machte ſich hier, von einem heftigen e begleitet, eine Erd⸗ 
erſchütterung bemerkbar, auf welche um 3 Uhr Morgens ein deutlicher 
namentlich in Altſtadt wahrgenommener Erdſtoß folgte. 72 
— Eine intereſſante Wärmemeſſung wurde von einigen Baumeiſtern 

in Berlin bei Gelegenheit des letzten Subſcriptionsballes im Opernhauſe 
vorgenommen. Dieſelben prüften gegen 10 Uhr mit gutem Thermometer 
die Temperatur des Hauſes und fanden dabei im Parquet 19 Grad, im 


zweiten Rang 22 Gr., im dritten Rang 26 Gr. und auf der Galerie 
30 Grad. f 5 
Meteorologiſches. 

Sternwarte Breslau, 11. u. 12. März. Nm. 2 U. Ab 10 U. Morg. 6 U 
run ee c heneleikte e 1325 
nne RK + 6% ＋ 43 ＋ 15.8 

JJV 232 215 1",89 

anten, alte 64 pCt. 73 Ct. | 30 vz. 

VVV S. 2. e Se 1. 
ftr a aka lennke bebedt. wolkig. heiter. 


[Waſſerſtand.] OP. 17 N. 3 3. UP. 4 F. 3 3. 
(Mit einer Beilage.) 


Sredlan, 12. März 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 


London, 12. März. Ein Finanzartikel der „Times“ meldet die 


Der liberale Bürger⸗Verein in Trimbach 


ſtehende Perſonen freundlich begrüßte, erfolgte die Fahrt nach dem 


Auf weitere Interpellationen über die Bewegung in Bar⸗ 
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0. o. nete 22. 8. 40. St.-Pr.-Act . 6 — 4115 bz. aum e Nachmilta r von 5 325500 ieſ. Dita, wer Se 
Barnsolebern 5 | Wuubrf]meriortinniine. | | = mie er |einen gefunden Mäpden gihälich ent 121. TTT | J te sten: Nelles M 
de. Oetdehn e 7b 8 . Baitischer Lioya |16 — | va be G. bunden wurde. 1394 Verwandten und Freunden die Nach⸗ Theater-Kapelle. für beide Klan lin: ; 
Wage e 3 Zone Dar 55 ee Biechenheseh 15 Br N Ki bz Beuthen OS., a 1873. richt, daß es dem Herrn San vr) Haute 5 bee ut 51 ½ 0 5 1 
FJ)!!! = | — 18.1 3010h m. Aller rene eie dried. unſern lieben jüngßen Sohn Gott⸗ Re 3 el. 
{ Mähitsche Grenzbahn 5 927 57 8 rand Bplanerei VV] Allen Freunden die traurige An⸗ hard heimzurufen. 359 Sinfonie lern 110 1 Thlr. ; 
ua Baba e | Be | — f 9 be. b. zeige, daß meine geliebte Mutter, Frau Cr ſtarb 5%, Fahr alt, heut Mit. J waldleben. Coucert-Onverture 
Osstorr. Französische ) 2851½ be. G.] Oherschisenb Bad] 8 — 5 Ist b 6. Steuer ⸗Einnehmer Skrzipek, heute tag 11½ Uhr an der Ae Bräune. Fon Kücken. IE l 
re 52 d e 14% enn® abs. G. Iden iſt. 5 5 tenden „Der Troubadour für Discant- BP ine 1 
a ee 6 | ra | Era u” [1-6 Penn > | Slannen 11. ann u, | nb man______g Missm Bone 10, Me 95 wine ee 
. for ir fa) . er 44 — x 7 ü L. 7 5 2 4 = „ 0 ZN 
Warschan-Wieo ses 963% G. FFC el NS Beerdi N = früh 11 Ahr Verein: A, 14. III. 6½8 R. Anfang 3 Uhr. Entree 7½ Sgr. Roßmarkt Nr. 9, 1. Etage.. 
5 do BI. . 5 | 9514 G. a Bank- Discont 40% er gung: Freitag ſruß 1 ; III. 7)77%CCCCͥç0ò ò SE EN 
as. IV. 4 94% d G Lombard-Kiuafase 6 0. Kirchhof in Herden, a g. EEC —— e 


| Seen, 8 


925 . 


br ag den 14. Mär 0. on 3 um 


9 Montag, den 17. März und 
7 Uhr in dem Saale A 
; } Hötel de Sisto 


zwei Soircen 
Florentiner Oxarteit- Vereins 


zum 
(Jeam Becker) 1 i 1 5 
statt, und sind Billets zu numerirten Sitzen & 1 Thaler für jede 150 leichte Stück 88 er Be Die 


Soirée in der An von C. 5 0 ilientzsch (Junkern- I 


NR ARE TER ESTER RR 


[550 


J. F. "Anlaurs Nachfolger, 


Schweidnitzer Straße 40. 


[Somenftr BETT: Reſtauraut, sonnenſt. 4. 


| Wuffralkenhandlg, in Breslau, G. Donat, Café, Weinhandlung, In⸗ und ausländiſche Biere, 
Mellini- Theater. „Ben Led. e Billard, Leſeſalon, Garten mit Kegelbahn, 
Zwingerplatz, vis-a-vis der e 1 R empfiehlt ich 102815 Beachtung. 505 


Portativ⸗Bäder Nr. 3 Albrechtsſk. Nr. 3 


Kleiderſtoffe 


in großer Auswahl, zu billigen 
reiſen, 1328 


Sonntag, den 16. März, Abends 7 [537 


Große Eröffuungs⸗Vorſtellung. Bannenbäder ins Haus) 
Magie, ee Au inge darf e N (Wannen desiuſieirt.) 


rachtwoller, h belebter Welt⸗Tabl. * 
tellung der wirklichen Ae Gelber und G. 0 Weidend am Nr. 3. 
lpenſter⸗Erſcheinungen. Zum Schluß: 175 e e 5 5 Unterröcke 
oe enable IM Hotel 3. gold. Gans, Junker * in Sn „auberen, Gtoffen, 
t e Wun ll: pon ; 
90 anze L. en 2 Thlr., ERS 0 10015 Galiſch Bee Tüweidn & 18 } Gardinen, Wröbelſtoffe, Bett⸗ 
20 Sgr., Sperrſiiz Sede, I. Rang 10 Sgr., II. Rang] Carlspla und Tiſchdecken, 
19 71155 ede 0 Gar hd 1 4 a age 52 90 Grenz ai. 10 "tigt empfiehlt 
te Caſſe de ea von 11 bis 1 5 atharinenftr. 19. 
Mittags und von 5 3 bende seine = uber: i ARD e 15, Sache ce “ E. Grünthal, 
d us Billets en Sen, 13 . . N bee dere e 3, 
andlungen der Herren Nahmer (Kornecke) und]? Das Ba echt Muff che Hampf⸗ ER im erſten Viertel vom Ringe, rechts. 


; 7 geehrten Publicum_ zur: gef. Beachtun 
Montag, den 17. März, ſowie täglich Abends 7 Uhr: Große brillante Vorſtellungen. 8 Nr. A fl. 


Für Anugenleidende! Saba 
Sprechſtunden: Vorm. von 9—12, Nachm. von 2—4 1 


Sächſiſchen Bank zu Dresden 


am 28. 8 0 187: \ Thead. 5 


Aet i vn. | Schweidnitzerstr. 30. % ri aun bos gesetzt, 
Gonii e Geld . . Thaler 10.60 7,888 W l 
Sächſiſche Caſſenanweiſungen, preußtice und in Leipzig Zur men Bea Lle Sen und 
einlösbare e 9058 e 3,049,121] Als Gebuse⸗ „elfeii, Te den Couverts mit 


t be. 
2,00 00 510 9 Se be 10. f Hono grammen 


neuester Art aufs. Schleunigste 1197 


U 


Wechſel⸗Beſtände 
Lombard⸗Beſtände 
Staatspapiere 

Lerſchedene Debitoren und Activa 


u u u u un 


Passiva. sauber auszuführen, 
Eingezahltes Actiencapi taal. Thaler 7.500,00, 15 g F. Schr öder, 
Banknoten im Umlauf 27,746,980 3 ‚handlung Albrechtsstrasse 41. 
Verzinsliche, nicht unter drei Monaten kündb. Depoſiten . 92.265 chineſiſ 5 Kraft- und e 
VBaſchdene Creditoren und Paſſigag gn 3.683,265 Heil-Wurz el, 9 


Die Direction. 


Hannoverſche Disconto⸗ und Wechslerbank. 


Die Dividende pro 1872 iſt auf 5 Procent p. x. t. feſtgeſetzt und gelang 
demnach der Divivendenjchein Nr. 1 unſerer Actien [376 
in Hannover an unſerer Kaffe, 
. Berlin Bei den Herren Oppenheim & Co, 
. Riess & Itzinger, 


in Breslau bei der Breslauer Wechslerbank ||| 


mit Thlr. 3. 17 Sgr. 6 Pf. dun e bat 
Haunober, den 10. März 1 


Hannoverſche Disconto⸗ und Wechslerbank. 


Breslauer. Kunth, Procuriſt. Röcker, Procuriſt. 


Magdeburger Wechsler⸗ und Disconto⸗Bank in 
tonftativende Gutachten, ſowie 


Magd eburg. viele Anerkennungsſchreiben liegen 


e mit dem 31 December a. p. abgelaufene Geſchäftejahr feſtgeſtellte Herb und erden ah Wu 
Thlr. 2. 10 Sgr. pro Aetie vorgelegt, ebenſo 7 fan 5 
gelangt 2 heute ab gegen Vorlage der Aßhuftennvelnben 40pCt. Interims-Quit⸗ Beim nach Bone nit 
de ay in 8 
ne 8 e eee gratis verabfolgt. 
1 der üblichen en jedoch nur bis zum 31. März c. ai ur ; 


10 S. Saxl aus Wien. 
Den Interimsquittungen ift ein arithmetiſch geordnetes Nummern⸗Verzeichniß . 


kei Irrankenstein in Schlesien.) 
eizufügen. 111 
Schleſiſ 1, PCt. Pfandbriefe Littr. A. 


5 ein unvergleichlicher Arznei: SH 
ſtoff, empfohlen durch die be⸗ AM 
| ET. 2 5 9 16 Bi . 
van Esenbeck und Rum- BR 

GR ABI unter Garantie für geſchnittenes 
Dhius (fiebe En Flora) und geſundes Haar empfiehlt [142- 
Nervenſchwälehe, Schwäche⸗ Carl Hafke, 
nachkrankheiten, Magen: i IR 

Hoffriſeur, 


| krampf, Hypochondrie und 

Hyſterie. 9 Alte Taſchenſtraße 9 
Gimseng, „Ankauf von ausgerämm⸗ 
AM welcher böchft ſelten nach Europa ten Haaren findet nicht ſtatt. 
ae i E 

nopol dem Goldeswerthe gleich 
geſchätzt itt, iſt bei ae [Or. e e 

ecxlrnetirt zu habeu. öbel⸗Damaſten 
dle gleche, ie Echtheit und 4% 5, 6,7]. 10.15 Cat. 1-11 Thlr. 
die Wirkung meines Extractes 


in Haarzöpfen 
ohne Einlagen 


üchen⸗ und Julett⸗ Leinwand, 
a 2½, 3, 3½, 4, 4½ und 5 Sgy., 
Gebl. Leinwand und Ereas, 
à 3, 3½, A 85 7 bis 10 Sgr. 


Salo Pick, 


auf Rittergut Petſchkendorf (L. W.), nie: Rittergut Fauljuppe (L. W.) er⸗ Nr. 9, Schmiedebrücke Nr. 9. 
werben wir käuflich zum Tagescourſe 0 durch Umtauſch gegen 1 1900 300 Schock ern 
Piecen. In beiden Fällen vergüten wirß pC [200-2 Schiefer: Tafeln. 


Gebr. Friedlaender. Prima Waare, ohne Kusjchuß, 


Arbeit in großer A 


Mittagstiſch a la Carte im Abonnement. 
We en gänzlicher Auflöſung meines 


igarren⸗ und Tabak⸗ Geſchüfts 


1. Juli 0 c verkaufe die Waarenbeſtände aus, was zur Kenntniß meiner hoch⸗ 


geſchizten Kunden brin 


Breslau, im Welz 1873. 


verw. 


ling v. ® ben der Ohl an — ee Mir OO. 
Öle men Joch an Der Cafe ee merken. | Wanne Fab enn a iin et A ——— Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


uge 


„Mime gf 


Frische 


1 


Holsteiner 


Austern, 


frische 


Perigord- 
Trüfeln 


nd 
schönsten "algier’schen 


Blumenkohl 


empfehlen 

S ſtraß beim Wirth. 
Erich & Carl Se de Se nen e 8 
Schneider, 


Schweidn.-Str. 15, 


zur grünen Weide. 


Gardinen 
weiß u. bunt, 320 1 „ 5½ 2“ Ein Poſten Cigarren 


Mille 6 Thlr. per Caſſa iſt 
a 11½12½ Kant 985 20 ehr. bis 1 Thlr. gen im im Comptoir, Schuhbrücke Nr. 47 


Geldſchränke, 


| ettdecken feuerfeſt und Diebesficher, neueſter 
weiß u. roth, 27 ¼ © id, 10, 2, 5 Thlr. Sonttruekibn; ſtehen wieder zu ſoliden 
Stro 988015 fertig zum Verkauf. 

a 14, 15, 17½, 20 u. 25 Sgr., bei Geldschrank-Fabrik, au 


Uferſtraße 26. 29 


en zu wollen. Gefällige Offerten bittet man in der Annoncen⸗ 
Durch Au telle neuer Maschinen Feen 9 Haaſenſtein und Vogler in Breslau, Ring 29, sub — 55 F. 


abzu⸗ 


E. einricht 


5 1 1 5 ie ot, und 8 a 
Shlipſe, das Dh. v. 15 Sgr. bis 6 Thlr. kaufen. 
großer Auswa Ari 8 Loewy, Cra⸗ im Mule alen der Ecler 32855 


Wollſackleinwand, a abrik Kleine Broſchengaſſe 5. 


Adolph Kemmler. 


Ausverkauf. 


Da ich zum 1. April mein Geſchäft gänzl be, verk 
Gold⸗ und Silderwaaten zu ehen eee en Greif 1 55 „ 


Juwelier A. Brab, 


Schmiedebrücke Nr. 60. 


. in Nußbaum, Mahagoni, Kirſchbaum, Erle find bei guter dauerhafter 
7 1 Auswahl billig zu verkaufen bei 5 1 542 


Emil Vogel, Kupferſchmiedeſtraße 10. 10. 


e dene leber k. | ; 1 20 „A, Yin woplipätige edle Menſchenfrennde 


IK 4 5 5 6 8 55 ein ac und rechtſchaffener Geſchäftsmann (Profeſſipniſt), da es ihm an 
ee ae 7 0 8 920 * a 1 Thiim bt m N. Die Kane itte, ein 1518 8 von 5000 
5 Stadt gefälligſt lei 


ypoathek auf ein Grundſtück in Mitte der 


5 IE 7 6 
unter Nr. 12 vermittelſt 15 Schleſ. 1509 05 
Expedition. 
Ein kleineres Gut, Kr. 0 
mit maſſ. Geb., gutem Wohnhaus z. verk. 
Wein bedertendes Fe rest. Goldberg. 


bedeutendes brik⸗ 12 
Waldschnepfen, act en ee W ve zu Pee 


Uebernahme ein 10 0 von 20 Mille 
gehört. 1 R. O. 487 durch die 
Simone 1 von Haaſenſtein 
Vogler Ning 29, erbeten. 3067 

Ce eg Sieneei9000 

d. Hrn. Scholz Becker Kloſterſtr. 1. 

Vollſtändiges, 

faſt neues amerikani ches 2 fh 
werk und das maſſive Grundſtück 
3. Schmiederei oder Stellmacherei 
1 zum billigen Verkauf. Näheres 


lauer 1 mit Ni Hof, Werkſtätten und 
Einfahrt, bill. Miethe und 250 Thaler 
Ueberſch. zu verk. Selbſtkäufer erf. näh. 
sub R. 47, Briefk Bresl. Morgenz. [492] 


Zu laufen oder miethen 
A wird geſucht ein 2 bis 3 
Morgen großer Lagerplatz 
zu Baumuterialen in der 
Vorſtadt oder vor dem 
Thore in der Nähe eines 
Bahnhofes. Gef. Offerten 
unter L. 53 in den Brief⸗ 
kaſten der Schleſ. Zeitung. 


Beſonderer 5 01 wegen ſind 
epi, S Steink 0 u 15 ver⸗ 
Offerten sub 50 


Ein an der Bahn Mut gelegener 


5 ‚ 125 
Ge ich äfts- Verlegung. bg else Prei en: Segelleiuw and, Mehlweißen Bi ie a i. Written 5 g 

Unſer ſeither Schmiedebrücke Nr. 16 geführtes 4 Een. 1 Kilt en Ra e n per Schock 2 Sgr. Gräbſchenerſtraße 20. e and. ih Gartenttr. 
Band⸗ und Poſamentir⸗ Waaren⸗ Geſchäft 151/22 /a 15 7 . urguif 9 Eiſen⸗ Leberthran 8 Sail Fr. mit Garten ift für 20,500 Chir. 


a, l Säcke, 5 


7 von Drill und Leinwand, empfiehlt 
3. in großer Auswahl billigſt 1 


Heinr. tler & Sie 75 : Wilh. Rogner, 4 


0 

1 
befindet ſich jet 1546 0 „17/24 

g 4. 


Schmiedebrücke Ni. 50, 


\ 2te8 Viertel vom Ninge links, 
und bitten wir um fernere Erhaltung des uns gütigſt geſchenkten Vertrauens. 


3 C. Bittner & Co. 


en c 


die 


B55 


210: 


Jeder Beſucher Stuttgarts kennt 
gewiß den Werner ſchen Thiergarten. Man 
belbſigtig, hier ein ähnliches Etabliſſement, ver: 
bunden mit Züchtung und Verkauf, ſowie Ueber⸗ 
nahme von commiſſionellen An⸗ und Verkäufen | 2 
von Nusthieren in's Leben zu rufen, und mö⸗ . e Aton 95 gene Ka 
& gen Solche, die hierfür Intereſſe haben, unter MN» bl. Wiener Miene. 
der Chiffre ©. Nr. 10334, der Annoncen⸗ 1 . Erlanger lern , 218 Selene anf 


‚Expedition von . L. Daube & Co, Ring, | ER ee 8. Jungmann, 
Reuſcheſtraße 64: 


Fiemerzeile 18, davon Mittheilung machen. EI. Venter. ine Lee e Se 
Betheiligungen find noch zu vergeben, Bor: MN 20 1 | eue ge 


auſchlag ſehr gänfig, Grundstück geſichert. (382 WIN Sämtliche Biersorten auch in fein leinene gefticte 


a Ori ‚-Gebind, ab Brauerei Bahn- Damen: Hemden⸗Sattel. 


a 
' Haar-Zönfe, 
; Zöpfe u. Chignons. 


v. künftlichen Haaren, 
Zöpfe u. Rollen 


Qualität 


„feriren frei ins Haus geliefert für 


i N i 2 Thlr. von Wolle empfiehlt 


Eu gros. 
Ie u 


Breslau und Berlin. Aus- 


Bestellungen erbitten unfrankirt chen Garniturenſtaffe für Herren, F. 


ürstes 


1 re von 


M. Karfunkelstein & 00. 


Gompteir: 


»Mafinen,, engl. Stuben⸗Mangeln, 
Buttermaſchinen, verſch. Conſtruckion, 
Water⸗Cloſets und ſelbſtdesinf. a 


früher 
ei Bu 3 I., jetzt Wie 10 
cke Ohl. id tr, 3:4 


Cloſets. [8% I 1 Schmieden dicke 50. 
Jule 3 ee | 


Neisseı Zollstrasse, 47. 


1 ee, — 1, genre I 


„ u. Jag elſtoffe, Tu lanell beläuntli 10 a eeBeniellen en werden promp- |: 5 | 1 
. 1125 Samson, za, 10 N Bar e “Wiederverkäufern i ie . ee 8 Re lee 


Erſte Niederlage | El Br 15 Pe e sand-Rler.Slanelle und Jaquetſtofe für Damen in bis 20. März er. 
„Deutichsamenit Waſch⸗ und Wring- MNDenet in and ausländischer ||} den e 5 1 11 N billigen * Gef ſchüf it 8⸗Verk a. 


Ein Steinkohlen⸗Geſchäft am Bahn 
2: und Schienenſtrang, 11 990 0 ui 
I- Umfatz 20,000 Ton. kann nach Will 
eldſ ran I U. ausgedehnt werden, An als Hasen Sig 
mung wegen zu verkaufen. Circa men e ide 
lr. zur Ana. nöthig, auch En 9 eine Curatel übernehmen könnte, 
Wilhelm“ "Noeldner 1 85 Kalk u, Holz⸗Geſchäft 9 perbun: um gefällige Ane 8 11 
Iden werden, da genügend Raum vorhanden ten unter Chiffre R. 0 Wogl 
N Bres uu, Offene⸗Gaff e 16, [Offerte erbitte unter Chiffre A. 600 Erpedition von Haaſenſtein u. Vogl 5 
empfiehlt ee Fabre au ſoliden Preiſen. Poste restänte, 7 


bei 4000 Thlr. Anz. 1 Haus, 14 Fenſt. 
. Wahre panels 5 a a ee 47500 a dem Nicolaithor für), 000 Thlr. 


Gutes Sauerkraut zu haben, |], 

h e e fiene auch N kin elde 
ein Repoſitorium un 

Ofen zu verkaufen. en 44, 


N 5 Tiſchzeug⸗ 12 1 2. 5 E Ein herrſch. Haus.]! 


Haupt. Lager 


gros von eu detail. 


Wollſac⸗ Leinwand, 


feingarnig nnd ſchwer, 
Segelleinwand u. Drill 


zu Marquiſen, Staub: Rouleaux u. 


ſowie von 9 135 Arten 


fertigen Süden 
zu anerkannt ſoliden Preiſen bei 
Metzenberg & ha arecki, 


Aupferfchmieheftr, 41 
zur Stadt Warſchau. 4 


FP 
1225 1 ee 
e Wulle, Neumortt 2 
1 kan. Bart Die Bäckerei 15 

r. vor ft 50 mit 1 
9,00 Thin le enen. 


25,000 Thlr. Anz. wegen plötzl. einge⸗ ri 
Schwarze „und couleurte Tuche und kret. Familienverhältn' zu verkaufen. 12000 Thlr. geg,Pırptlarficherbei 
F. 10 Poste rest. Breslau. 85 „polen 


ein Ladens 


ei 5,000 Thlr. Anzahlung mit 800 Thlr. 
Ueberſch. zu verkaufen d. d. General⸗Bü⸗ 
regu f. verkäuflichen Grundbeſitz, Kupfer⸗ 


Mes Schweid.⸗Vorſt, gewährt bei 2 

1 die per Michaelis ablaufen, ca. 

51 5 aler Ueberſchuß it, mit 10—12 
nzahlung zu verkaufen. 


Ein Ge ſchäftshaus, 
nächft der Schweidn. Straße u. g. d. Ohle 
m. 3 Verk⸗Localen m. 5—6 Mille An⸗ 
saklung au billig Sirenen Niere bei 
trohbach, Oderſtr. [38 


1 groß u. 1 = allen = 
1 8 5 hier werden zu kaufen gel. mit 
P. je nach der Größe bis 25/000. 
chwerin, Nikoleiſtr. 37, lte Etage, 
"Brenn erei tft zu verpachten. Rab. 
t. F. 2. im Briefk. d. Diorgen-dtg. 


Ein Deſtillationsgeſchäft 


iſt möglichft an einen Unverheiratheten 
ji vergeben, 500 Thlr. Anzahlung, Er⸗ 
ernung für einen Unkundigen in 14 Tg. 


zu vergeben unter 8z. 47 Briefkaſten der 
En chen Zeitung. 14200 


00 Thlr. 1. ſtädt. Spo er 80 , 
eo aaa M. Schill 
Vorwer [427] 


M I Se Lea 32 

auf Wechſel u. Hypotheken 

Ge IB: u ſoliden Zinſen Semi⸗ 
ii nargaſſe 9, part. links. 


penſignirter Offizier, 


in Bee lan, Ring 29. 85 


2 


PIE er. 


Der Concurs über den Nachlaß des am 
rbenen Leinenhänd⸗ 


ae I 00 Mufenf. © | Lotiiwendige Subhaſtation. 
„„In umſer Firmen Regiſteriſt bei ur 2715| Am 23. 24. 30. und 31. Oetbr. . . Das dem Maurermeiſter Robert Stei⸗ 
das Erlöſchen der Firma Jacob Ephraim Am 29. 24. 30. und 31. Oetbr. e. ner gehörige Hausgrundſtück Nr. 204 
hier heute 19 e 15 15 ue ee Din: Stab , bung Be 
u. März 8 im hieſtgen . 5 = |vollftrefun ; * 8 Be 
gönial. Stadigericht Abt I.Igehalten worden. 289.0 am 28. April 1873, Vormittags Königl. Kreis⸗Gericht, I. Abth. 
. = : — Die Auctions⸗Loſung der verkauften 10 Uhr, Bekanntmachung 
Bekanntmachung. fänder hat nach Berichtigung des por dem unterzeichneten Suphaſtatians Der Concurs de Arm en d 

In unſer Firmen⸗Negiſter iſt bei Nr. 169 


arlehns, der Zinſen und der Auctions⸗ Richter verkauft und das Urtbeil über seitherigen i 5 
der Uebergang der Firma Lehmann &]foften einen Ueberſchuß bei folgenden küberigen Cigaruentabriantin Therefta 


rtheilung des Zuſchlages Kunze j { 
Zange durch Erbgang auf die verwittw. Nummern ergeben und zwar: am 28. April 1873 Vormittags a ang sein lee | 
Frau Kaufmann Lange, Cäcilie geb. aus dem Jahre 1869: 


Bekanntmachung. 25 
25 Januar 1871 ve 
lers Gottlob Auguſt nn 


i 5 Geibsdorf iſt beendet. 
ſoll im Wege der Zwinge Lauban den 4. 7 rz 1 


2 


aus dem Jahre 1871: 
41200 41315 41587 
41997 42073 42283 
42614 42652 42660 
43233 43234 43251 
43515 43555 43798 
44226 44245 44400 
44877 44915 44923 
45085 45140 45216 
45577 45695 45853 
45986 45994 46001 
46270 46396 46610 
46672 46685 46735 
47097 47219 47232 
47598 47603 47654 
47797 47882 47983 
48142 48143 48253 
48362 48393 48553 
48620 48681 48703 
48790 48798 48810 
48954 48958 48964 
49077 49101 49222 
49387 49443 49460 
49605. f 
betheiligten Pfandgeber werden 
aufgefordert, ſich in unſerem 

Stadt⸗Leih⸗Amte bis ſpäteſtens den 


f 13. December 1873 zu melden und 
In der Wechſelproceßſache des Agenten er: 
L. Boris a den Aiminer⸗ den verbliebenen Ueberſchuß gegen 


plier Joſepth Barnert zu Kerpen Kreis Quitttung und Rückgabe des and: 
Merſtadt DO 


. wegen 20 Thlr. 28 Sgr. ſcheines zu 1 widrigenfalls die 
nebſt Zinſen haber wir zur Beantwortung betreffenden Pfandſcheine mit den 
Bae und mündlichen Verhandlung daraus begründeten Rechten der Pfand⸗ 
SE 3 9 5 Au. an Auer. G geber als erloſchen angeſehen und die 

2 e g } 
ſchäftszimmer 15 II. bierſelbſt anberaumt un hee der 2 17 N 
zu welchem Jofeph Barnekt, da er ſich denden überm dan 
von Kerpen entfernt hat und fein gegen⸗ werden überwieſen werden. 
wärtiger Aufenthaltsort unbekannt iſt Breslau, den 3. Decbr. 1872. 
fabi e bung alle erde Der Magiſtrat 
ahrens im Usbletbungsfälle erdur. 
wee w 2 148 hieſiger Haupt: u. Reſidenzſtadt. 


der tr. i ß a 
44940 fend er nicht ide ee Nl jedem der drei Kinder 
45270 rechte geltend zu 17750 haben, werden 
45934 hiermit aufgefordert, dieſelhen zur Ver⸗ 
46032|meibung: der Hricluſton tpäteltens im Fit auspefeht, was Da 
46640 Verſteigerungstermine anzumelden. Alfa zum Theil umbefannt ift, bier- 
46809] Wohlau, ven 25. Februar 1873. Helen i Bin 

Königt. Kreis⸗Gericht, einigt 9 e 
Der Subhaftations- Richter. | RN reisgeriät, II. Abth. 
gez. Gorke. Bekanntmachung. 


z : In unſer Firmenregiſter ift unter Nr 
83]. In dem Concurſe jüber das Vermögen ie K : 8 
49790 des Seifenfahrikanten Wilhelm Hoff: ee irma G. Filge zu Paula, 
48883] mann zu Neuſtadt OS. iſt zur An⸗ 
48981 meldung der Forderungen der 
gläubiger noch eine zweite Friſt 
49309 bis zum 31. März 1873 
49475 einſchließlich 
feſtgeſezt worden Die Gläubiger, welche 
ihre Anſprüche noch nicht angemeldet 
haben, werden aufgefordert, dieſelben, fie 
mögen bereits rechtshängig ſein, oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht his 
zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden. 
Der Termin zur Prüfung aller in der 
eit vom 31. Januar er. bis zum 
blauf der zweiten Friſt angemeldeten 
Forderungen iſt 
auf den 9. April 1873, 
Vormittags 10 Uhr, 
por dem Commiſſar, Herrn Kreis⸗ 
Richter Feilhauer im Terming⸗Zimmer 
Nr. 4, anbergumt, und werden zum 
Erſcheinen in dieſem Termine die ſämmt⸗ 
lichen Gläubiger aufgefordert, welche 
ihre Forderungen innerhalb einer der 
Friſten angemeldet haben. 


5 11 Uhr 15 B 
Zſchiſchank hier, die verehelichte Buch: 1450 3492 10836 11727 12912 13616 a Gerichts⸗Gebäude, Zimmer Ohlau, den 8. März 1873. 
Lange zu Öera, die unverehelichte Eliſa⸗ 5 g Zu dem Grundſtücke gehören 24 Ar 
die ſchte Gdct aus dem Jahre 1870: 30 5 5 Bekanntmachung. 
beth ee die unverehelichte Ccteilie 184% 2142 1081 2196 210 1 Meter der Grundſteuer In nner Finmienvetfier 11 0 1112 N 
helmine Lange, “die argaretha 23887 ei der Grundſteuer nach einem Reiner⸗ 21 
Lan e 27474 27794 28666 29343 trage von 2,55 Thlr., bei der Gebäude- und als deren Inhaber der Kaufmann 
N 5 9 feed 29697 30212 31275 31854 5 801 Marcus Sittner zu Brieg heute ein- 
irma und als deren Inhaber vorſtehend 35 r. veranlagt. 0 90 3 
genannte Erben heute green worden. 36771 351810 Der Anzug aus der Steuervolle, der a den 8. März 1873. 
a i önigliches Kreis⸗Gericht 
” — 2 * ! 
Sönipt. Stadt Bericht. Mbtn. .\arıy 40180 en e ae de Gerd 
Bekanntmachun 42703 ſerem Bureau J. während der Amtsſtun⸗ Di in eng 
das Erlöſchen der Firma Guſtav Pinoff 43140 43261 deß enen werden Enke Selce e ee 
hier heute eingetragen worden. [284 43471 44706 anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte Johanna, geb, Gierth, bat in ihrem 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheil. I. 46055 des zu 


hindler Helena  Neitewis geborene| 17219 19007, erkündet werden. Königl. Kreis⸗Gericht Abth. I. 
Zange, die Wil⸗ 22509 unterli änderei 5 i 
Fel enge ie Weg 23888 24411 24549 ed der Beundſtener auch one dene 21 bie dienen DE ener in Beech 
27163 
egiſter unter Nr. 3305 vorgenannte 32120 Heuer nach einem Nutzungswerthe von n 
33681 34676 35154 getragen worden, [36 
Breslau, 7. März 1873 (36771, neueste Hopothekenſchein, die beſonders 
Erſte Abtheilung. 
0 . 42330 betreffende Nachweiſungen können in un⸗ 
In unſer Firmen Regiffer iſt Nr 274742415 g 
44012] Alle a 5 welche Eigenthum oder verwitwete Stellmacher Riemſchneider, 
Breslau, den 8. März 1873 44199 
45372 


Tafeldeckers Woitas ein Legat von 50 


472783 
47660 


Bekanntmachung. 47986 


In unſer Firmen ⸗Regiſter iſt unter 
Nr. 132 die Firma „JI. Adam“ zu 8612 
Breslau, im Bezirke des vormaligen 4861 
Dorfes Neudorf⸗CEommende, und als 48771 
deren Inhaber der Kaufmann Joſeph 48938 
Adam daſelbſt heute eingetragen worden. 49027 

Breslau, den 7. März 1873. 49354 


Königliches Kreis⸗Gericht 49559 


. Abtheilung 5 aher 


Edietal⸗GEitation. 


oncurs⸗ Lil 


1153 Lilge in Paulau, Kreis Brieg heute ein⸗ 


getragen worden. 8 [363 
Brieg, den 7. März 1873. 


Königliches Kreis⸗Gericht, 
Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmenregiſter iſt unter Nr. 
212 die Firma A. Winkler in Loſſen, 
Kreis Brieg und als deren Inhaber der 
Müllermeifter und Kaufmann Alois 
Winkler in Loſſen, Kreis Brieg, heute 
eingetragen worden. 362 


Brieg, den 8. März 1873. 
Königliches Kreis⸗Gericht, 
Erſte Altheilung. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter ift sub Nr. 57 
heute eingetragen worden: 5 
Die Inhaber der unter Nr. 57 einge⸗ 


erglogau den 28, Februar 1873. f f { Wer feine Anmeldung Ichriftlich einreicht, 5 a 
JJ) 
Commiſſion. recht und Bernhard Juliusburger Ader u Rabe, welcher nicht in un⸗ laſſung zu Breslau unter der Firma der 


en Grundſtücke 
eue Tauenzienſtr. Nr. 83 (Uranus) 
2. Vorwerksſtraße Nr. 55. 


Zweiter Bezirk. 


Freiwillige Subhaftation ſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, 
x U. 


gehört 
45 muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung 


Er n a ab errichtet, bei deren 
Vertretung alle in Bezug auf die Haupt⸗ 


Das zum abe des Wagenbauers] 3., Vorwerksſtraße Nr. 57. einen am hieſigen Orte wohnhaften oder e 
Wilhelm Vogt gehörige, in der Bolken 4. Vorwerksſtraße Nr. 63. zur Praxis bei, uns berechtigten auswär⸗ g Militſch, den 6. März 1873. 189 
heiner Vorſtadk hierſelbſt unter Hopot. 5. Vorwerksſtraße Nr. 65.67. dae Bevollmächtigten beftellen und zu Königl Kreis⸗Gericht. I. Abth 
Nr. 117055 Bene. Gt 1 c 6. bag 1155 e der Dplaucr Rn a eb en Veron 8 RR u 
14 © 15 7 Bf. zufolge 19 5 127915 Mur, i Grundſtück 1 5 19 ſchaft fehlt werden die Rechtsanwälte Bekanntmachung. 7 


Juſtizrath Hirſchberg und Meter hier, 
ſowie Juftizrat Raiſer und Rechtsan⸗ 
walt Fuß zu Ober⸗Glogau zu Sachwal⸗ 
tern vorgeſchlagen. 


Nothwendiger Verkauf, 
Die den Erben des Deſtillateur Samuel 
Kanter gebörigen Grundſtücke 
a. Nr. 16 der Aecker von Winzig, 


kaufshedingungen in ünſerem Butegu II. ſollen verkauft werden. 

einzuſehenden Taxe, Toll [3-4 Im Auftrage der Beſitzer habe ich zur 
am 21. April e. Vorm. 11 Uhr, Abgabe von Geboten, einen Termin am 
an unſerer Gerichtsſtelle freiwillig ſub⸗ 24. März c. Vormittags 11 bis 1 Uhr 


haſtirt werden. 5 10 a . Bu a ente a Neuftadt OS., 1. März 1873.| b. 15 x Der mau 18 
rmin wi 12 ittags hierſelbſtzanberaumt. ZurkEntgegenna i i 6. Nr. 2 mem or⸗ 
en an En RI von Geboten anch ſchon vorher bin ich Kgl. Kreisgericht. Erſte Abth. werks von Winzig, 


d. Nr. 38 desgl., 
e. Nr. 58 desgl., 
f. J. 88 desgl., 
g. 


Könidl rele- Ghent. Il. Abh. gene dagger Orunktug,| Wortadung der erbſchafte 


D ten 6 ih, äubig $ 195 
Noöthwendiſer NIE" ätter der gedachten 6 Grundstück, die Gläubiger und Legatare im 1. 9 der En 


neueſten Auszüge aus der Grundſteuer⸗⸗ ; ] 
Die der verehelichten Bäckermeister Mutterrile und Gebäudefteuer-Rolle und e e en lm, im Wege der nothwendigen Sub: 
Ernestine Sonife Schulze, perehelſcht ein Situgtionsplaulkönnen in meinem Bu⸗ . haſtation 5 


reau täglich eingeſehen werden. 


Johann Eduard Moritz 
N iſt das erbſchaftliche Liguidations⸗ 
eignen ſichſ verfahren eröffnet worden. 11 


W 
nptbwenbigen., Gubbaltation und zwar ſowöhl zu inbuftriellen Aulagen, insbeſon⸗ „es werden daher die fümmtlichen Erb 1 ü 5 . 
jedes ück ei ir fi Fabri RN. 5 N Jum Grundſtücke Nr. 16 der Aecker von 
jedes Wan i Mal 5 dere zu Fabrikanlagen ale auch im Wege ſchafts⸗ Gläubiger und Legatare aufgefor-| Winzig gehören 99 Ar 30 Jugdr. Meter 
Vormittags 11 Up: er, Parzellirung zu einer Reihe von Bau⸗ dert, ihre Anſprüche an den Nachlaß, die- der Grundſtener unterliegende Ländereien 
orm 10 ne r, i plätzen, deren Fronten theils nach der ſelben mögen bereits rechtshängig fein und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer nach 
vor dem unterzeichneten 8 000 jons] Vorwerksſtraße, theils nach der Neuen oder ine 16. April 1878 einem Reinertrage von 5% 9 8 veran⸗ 
1 75 zum 16. e . 5 

Amiden ch rundffitte na den reslau, den 8. März 1873. einſchließlich Scheuern von Winzig gehören 0a Ar 80 
ar 51 Ar 90 Quaprat⸗Mieker der⸗ Niederſtetter, bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu⸗ deu Grundften e ad en 1 5 5 F 155 
Grundſteuer unterliegende Ländereien] Königlicher Rechls⸗Anwalt und Notar. une. h . icht Ami X nach einem rag 

und ift daſſelbe bei der Grundſteuer N Wer feine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ nicht veranlagt.. 5 5 
nach einem Reinertrage von 11%%/ Ir. Bekanntmachung. reicht, hat zugleich eine Abſchrift derſelben Zu den Grundſtücken Nr. 29/69 des dis⸗ 
er . Den Vorſtand des Credit⸗Vereins und ihrer Anlagen beizufügen. membrirten Stadtvorwerks von Winzig 


u 
(eingetragene Genoſſenſchaft 


85 


ne a ſeit Da Zum Grundſtück Nr. 58 des dismem⸗ 


Sache in der auf 


Dritte der Eintragung in das Hypothe⸗ A on 
ken buch bebürfende, 12 nicht eingetra⸗ Bekanntmachung. den 29. Anl 1 Mittags Winzig dn ir 20 
gene Realrechte geltend zu machen haben In unſer Firmen⸗ in unſerm Audienz Zimmer Nr. 1 auf Duadrate Meter der Grundſteuer unter: 


er, vor⸗ 
M. Katz zu Oels, und als 
deren Inhaber der Kaufmann Henry 
ſcher, am 5. März 1873 eingetragen 
worden. 2 


Oels, den 5. März 1873. 
Königliches Kreis⸗Gericht 
Abtheilung I. 


dem Königl. Schloſſe hier anberaumten 
öffentlichen Sitzung ſtatt. 
Sorau, den 16. Januar 1873. 


am Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheil. 


7 
5 Mittags 12 Uhr, 
in unſerem Gerichts⸗Gebäude, Termins⸗ 
Zimmer Nr. 8, von dem unterzeichneten 
Subhaſtakions⸗ Richter verkündet werden. 
Reichenbach / Schl., 3. März 18 73. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗ Richter. 
Merkel. 


Bekanntmachung. 


ce ee veranlagt. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der 


3 5 bir e a AR j tr b d bedürfende, aber nicht eingetragene Real. 
Die Lieferung des Bedarſs von be⸗ Zubehör enthaltende Waſſermühle, zu trepriſe gegeben werden. 5 , ni Real⸗ 
enen 3 aa 5955 mel 27 Morgen 93 Duadrat-Ruthen Der Steinſchlag iſtin fpäteftenshreiMona- [rechte geltend zu machen haben, Be 


Granitſteinen 


für da 1873 ſoll im Wege und Beftbietenden verpachtet werden und Zur Ermittelung des Mindeſtfordernden Verſt 

Gini on be Fe 5 aben wir zur Annahme von Pacht⸗Ge⸗ im Wege der Submiſſion iſt ein Termin D 

. Die Submiſſſons⸗Bedingungen liegen boten einen Termin auf den 29. März auf 5 ſchlages wird 5 

iu der Dienerſtube des Rathhauſes zur d J. enen 3 Uhr in unſerem Freitag den 21. März d. J. Mittags am 23. April 1873, 

Einficht aus. eſchäfts⸗Zimmer anberaumk, Die Pacht], 12 Uhr Vormitt. 11 Uhr, 

Verſiegelte und mit bezeichnender Auf⸗ bedingungen können in Letzterem beim im Bureau der Unterzeichneten angeſetzt in unſerem Gerichtsgebäude von dem un⸗ 

ſchriſt verſehene Submiffiond- Offerten, Rendanten Müller jederzeit eingeſehen bis zu welchen gehörig bezeichnete Offerten |terzeichneten Subhaſtations⸗Richter ver 
Denen eine Bie Era von 100 Thlr. werden. 5 4937 portofrei bei derſelben abzugeben find. kündet werden! n 
Mien ift, werden bis zum 21. März c.| Neiſſe den 1. März 1873. 9 eh d Kennen un Winzig, den 16. Febr. 1873. 
eren en e Fürttbiſchöflcht Verwaltungs in reel een Königliche Kreisgerichts⸗ 


werden. a 
„Belgard, den 8. März 1873. 
Königliche Bau⸗Inſpection. 


Commiſſion I. 
Der Subhaftationg- Richter, 
Neugebauer. 


chſam 5. Juni 1872 eröffneten Teſtamente 
0 Carlsruhe 
in Oberſchleſien verſtorbenen herzoglichen 


denſelben, da ihr 


reis: Brieg und als deren Inhaber der 
Müllermeiſter und Kaufmann Gotthelf 


tragenen Hauptniederlaſſung „Gebrüder 


In dem kaufmänniſchen Concurſe über 
das Vermögen des Seifenfabrikanten 
Wilhelm Hoffmann au Neuſtadt DE. 


2 ſiſt der Rechts⸗Anwalt Fiſcher zum 115 


nitiven Verwalter beftellt. 9 
Neuſtadt OS., 25. Febr. 1873. 
Königliches Kreis⸗Gericht, 

Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Die verehelichte Schäfer Jarſetz, 
Loniſe, geb. Dreier, zu Paſchit Kr. 
Teehnit, hat gegen ihren Ehemann, den 
Schäfer Friedrich Jarſetz, zuletzt in 
Langendorf, Kreis Polniſch⸗Wartenberg, 
auf Grund der böslichen Verlaſſung die 
Eheſcheidungsklage angeſtellt. 

Der x. Jarſetz, deſſen je 
ach et unbekannt iſt, wird aufgefordert, 
ich bei dem unterzeichneten Gericht, und 
zwar ſpäteſtens in dem 3 


3:4 
am 6. Mai 1873, Vorm. 10 Uhr, 


| Bekannt machn 
Berlin Stettiner 


tiger Aufent⸗ 15 4 O 


Eiſenbahn. 


Die genung der am 1. April c. fälli⸗ 
gen Zinſen auf unſere Prioritäts⸗Obliga⸗ 
fionen II. und III. Emifſion gegen Ein⸗ 
löſung der Coupons Nr. 12 Serie II. und 

Serie II., ferner auf unleee Priori⸗ 
85, Obligationen VI. Emiſſſon gegen 
Einlöſung der Coupons Nr. 11 Serie I, 
erfolgt vom 1. April c. aß, und zwar bei 
unſerer Hauptkaſſe hierſelbſt nur des Vor⸗ 
mittags, bei unſerer Stationskaſſe in 


vor dem Herrn Kreisrichter Reichel im Berlin in den gewöhnlichen Geſchäfts⸗ 


Terminszimmer Nr. 2 anberaumten Ter⸗ ſtunden und 


bei den Herren 


+ 


mine zu melden und die Klage zu beank⸗ von Nothſchild & Söhne in Frank⸗ 
worten, widrigenfalls die in der Klage furt a M. [208-9 


ur Begründung derſelben behaupteten 
Thatsachen in con'umaciam für zuge 
tanden werden erachtet werden, und dem 

ntrage der Klägerin, die Ehe zu tren⸗ 
nen und den Verklagten für den allein 
ſchuldigen Theil zu erachten und in die 
eſetzliche Eheſcheidungsſtrafe zu verurthei⸗ 
en, ſtattgegeben werden wird. 


Poln. Wartenberg, 24. Debr. 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 
gez. Reichel. 


Aufforderung. 
Nachſtehender Wechſel 
Beuthen, 29. December 1872. 
Für Thlr. 169. 22. ultimo März 

8 1873 zahlen Sie gegen diefen Prima: 
2 Wechſel an die Ordre von uns ſelbſt 
Einhundert neun und ſechzig Thlr. 
zwei und zwanzig Groſchen Preuß. 
Courant. 5 
Werth in Rechnung. Sie ſtellen 
ſolchen auf Rechnung laut 0 


von 
Herrn W. F. Gaßmann 
8 in Beuthen, 
5 Firle & Anders 
zahlbar in Gleiwitz bei Hru. A. Perls. 
auf der Rückſeite mit dem Giro der Aus⸗ 
ſteller Firle & Anders und unmittel⸗ 
bar hierunter mit dem Vermerk: 
n. die Ordre d. Herrn Biſchoff 
zu St. Alban. Werth in Rechnung. 

Winterthur, 27. Janugr 1873. 

ü „Rieter Ziegler & Comp. 
verſehen, iſt angeblich verloren gegangen. 
Behufs Amortiſation dieſes Wechſels wer⸗ 
den die unbekannten Inhaber deſſelben 
hiermit aufgefordert, den Wechſel dem 
unterzeichneten Gerichte ſpäteſtens in dem auf 
den 6. October 1873, Vorm. 11 Uhr, 
por dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath Schade 
im Terminszimmer Nr. 10 des hieſigen 
Gerichtsgebäudes anberaumten Termine 
vorzulegen, widrigenfals der Wechſel für 
kraftlos erklärt werden wird. 

Gleiwitz, den 5. März 1873. 
Königl Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachung. 
Die unter Nr. 192 in unſerem Firmen⸗ 
Regiſter eingetragene Firma: 
„Ewald Urban“ 
iſt erloſchen.— A 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 
5. März 1873. 5 
Leobſchütz den 5. März 1873. [290 
Königl. Kreis⸗Gericht, I. Abth. 


aploſte 


Stettin, den 6. Min 1873. 
Directorium 
der Berlin⸗Stettiner 
Eiſenbahn ⸗Geſellſchaft. 


Zenke. Stein. Kutscher. 


Polizeiſergeanten⸗ Stelle, 
Es iſt hier noch eine Polizeiſergegnten⸗ 
Stelle zu beiehen. Mit derſelhen ift ei 
jährliches Einkommen von 300 bis 360 Thl. 
verbunden. Außerdem wird Dienſtkleidung 
frei gewährt. NE 
Civilveriorgungsberechtigte Bewerber, 
welche auch der polnischen Sprache mäch⸗ 
tig ſein müſien, wollen ſich haldigſt un⸗ 
ter Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines 
e Lebenslaufes bei uns 
melden. \ 460 
Beuthen, in Oberſchleſien am 
9. März 1873. 
Der Magiſtrat. 
Küper. 
Bekanntmachung. 
Die Lieferung von 2000 Hectoliter beſte 
Oberſchleſiſche große RL für 
das hieſige Krankenhoſpital zu Aller⸗Hei⸗ 
ligen ſoll im Wege der Submiſſion ver⸗ 
geben werden. 
Offerten mit bezeichnender Aufſchrift 
ſind bis Mittwoch, den 19. d. M. Abends 
6 Uhr francg an das Hoſpitalbureau ein⸗ 
Renan woſelhſt auch die Lieferungsbe⸗ 
ingungen zur Einſicht ausliegen. 40 
Breslau, den 12. März 1873. 
Das Haus⸗Curatorium 
des Krankenhoſpitals zu Aller⸗ 


Heiligen. 


Bekanntmachung. 
Für hieſiges Königliches Salzwerk, ſoll 


die Anlieferung von [5192 
A Dampfkeſſeln 


auf dem Submiſſionswege vergeben werden. 
„Die Bedingungen können in der Re⸗ 
giſtratur unterzeichneter e 
eingeſehen, auch gegen Grftattung d 
Copialien bezogen werden. Lieferungs“ 
luſtige wollen ihre Offerten, mit betreffen⸗ 
der Aufſchrift verſehen, bis zum 

1. April, Vorm. 11 uhr, 
rankirt an unterzeichnete Stelle ein⸗ 
reichen. 1 f 

Staßfurt, den 4. März 1873. 

Königl. Berg⸗Inſpection. 


Bekanntmachung. ö 
Krankheitsbalber wird der mit dem 
5 en often 903 ge Img. 
ejeht geweſene Poſten des Maſchiniſten 
der hieſigen Anftalt zum Iten Mai c. 
vacant. 
Geeignete Bewerber welche 


Ge ice re⸗ 
flectiren, werden aufgefordert, 


ich inner⸗ 


dieſem Rechte laut Ceſſion vom 23. März halb 14 Tagen bei der unterzeichneten 


bezie⸗ 


Myelowitz, den 1. März 1873. 
Königl. Kreisger.⸗ Deputation. 
Beſchluß. 


Der Concurs über das Vermögen der 
en Nojalie Eisner zu Con⸗ 
ſtadt iſt durch Vertheilung der Maſſe 
beendet 8 [357 

Creuzburg, 2. März 1873. 

Königliches Kreis⸗Gericht, 

Erfte Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Die Inwohnerin Anna Marie Breuer 
aus Springe dorff hat in ihren Teſtamenten 
de dato Falkenberg O. S. den 21. Auguft 
1871 und 9. December 1872 de publicato 
Falkenberg O. S. den 6. Februar 1873 
die Erben des verstorbenen Scholzen 
Ernſt Breuer in Peſersdorff zu Mit⸗ 
erben ihres Nachlaſſes berufen, was ich 
denſelben, da fie ihrer Exiſtenz und ihrem 
Aufenthalte nach unbekannt find, bierdurch 
nach SS. 230 et ‚sequ. I, 12 A. L. R. 
öffentlich bekannt mache. 1¹⁵ 


Falkenberg OS., 6. März 1873. N 


A. Biſchoff, Rechtsanwalt. 


15 jährlich 390 Thlr. Rem 


beſtehend in mittleren und 
Sorten wird von Montag, 
h. ab, in dem bisherigen ro 


in größeren und kleineren P 
billigen Preiſen ausverkauft. 


Der Director 


der Königl. Strafanſtalt. 
Schmidt. 1217.9. 


Pferde⸗Auction. 
Sonnabend, den 15. d. M. Vormittag 
1 Uhr, ſoll im hieſigen Marſtallhofe, 
Weidenſtraße 14 (Wehner⸗Kaſerne) ein 
van Marſtalldienſte nicht mehr brguch⸗ 
ares Pferd an den Meiſtbietenden öffent⸗ 
lich verkauft werden. 8 
Breslau, den 12. März 1873. [860 
Die Marſtall⸗Deputation. 
Gerichtlicher Ausverkauf. 
Das zur Kaufmann Alois Heinze ſchen⸗ 
Conecuremaſſe gehörende RR: 


Cigarrenlager 1 
den Ar 
chäftelscal, 


Ohlauerſtr. 48, 


artien zu 


Paul Born, 


Gerichtlicher Verwalter der Maffe. 


Pferde⸗, Wagen⸗, Reit⸗ und 
Fahr⸗Utenſilten⸗Auction, 


Sonnabend früh 11 Uhr, Kirchſtraße 
r. 9 (Nicolaithor). T 
weiden r a ing 


L. Stahl, 


Im biefigen großen Stadtforſt am Zol-|eoncejl. Auet,⸗Commiſſar für Breslau. 


Ae a hilligſt, oder gegen 


j . 4 in der Damen⸗Garderobe ein Packet, ent⸗ 
mit farbigem Monogramm haltend eiu weißes Kleid, eine Tunika u. 
à 100 1 Thlr. u. 1½ Thlr., zwei Röcke, vertauſcht worden. Es wird 

in weißer Hochprägun, 5 dieſe Sachen unſerm Vereins⸗ 

A 100 10 Sgr., 12 u. 15 Sgr. ellner im Geſellſchafts⸗Locale abzugeben.] 


in neuefter Art angefertigt, FP Se ; 
100 St. auf weiß Ölaeee 15 Sgr. Am 27. v. M. verlor ich auf der 


Eiſenbahn⸗Fahrt von Strehlen nach 
N bn 25 Breslau 10 graue Drillichtaiche mit 
100 Stk. auf sfarbigem Carton 1 Thlr. ſchwarzem Bande eingefaßt. Gegen eine 


Beloh dge ſich der ehrli Finder { werden. 
3V%C%%%%/(( (% 
zu eee 8 . 10 e ee 1 0 wohnhaft, EDEN die Vertretung Ein Wi thf 6 { y 
Schreibmappen Schwer 1, weiher Affenpinſcher igernehnten. OR, O angebe dr un Wirthſchaftseleve a Scan ch 


mit Einrichtung & 15 Sgr., 1 Thlr., verlaufen mit Maulkorb u. Marke, abzug. 
1 


Brit bo en u. Couverts Bei dem Maskenballe am 1. 95 M. iſt N — 2 
sog Ein chriſtlicher Commis 


wird für ein hieſiges Manufactur⸗ 


waar en⸗Geſchäft geſucht. 


Derſelbe Schleyer, Breslau, Ring 29. 


> muß die Branche genau kennen, da Wi 
Viſttenkarten Der Vorſtand des Helm⸗Vereins. fer 1 fleine Reiſen zu 1 15 


Offerten unter Chiffre T. 70 an 
die Exped. d. Bresl. Zeitung [609 


Tüchtige Strohhut⸗Preſſer 


werden bei hohem Lohn verlangt. Näh. 


Ein Wirthſchafts⸗Eleve 
oder Volontair findet hei W Pen- Sprache und anderen Wiſſenſchaften gehörig 
et Breslau perſtehen und fertig muſikaliſch fein. 


lein Unterkommen egen Erſtattung Photographie erwünſcht. Näheres unter 
des Futters könnte ein eitpferd gehalten 0 P. N 


ſion auf einem größeren Gute 


Expedition von G. L. Daube & Co., 


Damen, die stille Wochen halten 
finden Aufnahme Harrasgaſſe 4, 1 Tr. 


in der Strohhu fabrik von Heilborn u. g Kinder 2 en Neue Wellgaße 5. 2 Zteppen Une. 


und einen Knaben von 6 Jahren, nach 
Ungarn ger Dieſelbe muß den 
Unterricht in deut] 


biffre P. NO. 10,335 an die Annoncen» 


Damenſch eib. in. . Nicolaiſtr 35,9. . 
Midchen in Jaquette geübt melden Inn 


Mädchen im Tuchnäben erhalten I 
Jahr lohn Arbeit Urſulinerſtr. 23, 25 N 
Mädchen auf Röcke Weizgerberd 4 
Mädchen in Sommerjaquetis Zeübf 
melden siebrichfirahe 8 3 den 


Mädchen, im Damenſchneidern geil 
m. ſich Hummerei 30, 1 Treppe. a 


Linfirerin oder d. es w. w. m. ſich ba 


er und franzöſiſcher 


Angabe der wi i 1 ; ö 
verlaufen: mis Mnultorh u, karte, ba Branche werden unter Ghifte Dt. 6. ABA] Sehfkern sehucht, Smrakt moin 2 | oaer ar 


1½ u. 2 Thlr. die A „Expedition v. 
Noten⸗ (Mui) Mappen 1 gr. gelb. Hund, abgeſt. Ohr. i. fert u Vogler 11 Breslau el ER 
a7 N 20 u. 22½ Sgr. abh. gek. Vorderbleiche 7 i. d. Reſtaur. Kaufm.“ Perſongl jeder Branche erb. fof 
; Verlaufen 1branner langhaariger S Bayer, 1 
aschkow Ir. Wachtelhund. Gegen 1 Thlr. Belohn Stellung durch Bayer, Oblauerſtr. 35. « 


ER 4 ftarke kräftige abzug. Wäldchen 1. 2te Etg. 


t 1418 
9 geſunde Arbeits⸗ n 


D 


unge Schſen e 
7 aftlicher Arbeiten rei . 
A junge HOehſen |verdient erwerben wollen, belieben ihre 


ne friſchmelke ab bei mir liebevolle Aufnahme, engen 


früher Gutspächter. 


t Stn ine, e innchen finden noch 2 junge Mädchen in einer 
5 Weibchen ind 0 ae de gebildet. Famil. 9910 Breiteſtr. 42 1. Et. l. 


führung von 


em die be 


m 


Kujau, Oberſchleſien. 
Die Güter⸗Direetion 


En Offerten ſub. Dr, C. an die Annoncen⸗ Ein Steiger, Stei 
1 Dom. Schön⸗ Ellguth Erpedition von Haaſenſtein u. Vogler Ein tei Er, 
bei Stroppen. 135 6: |in Breslau, Ring 29 zu ſenden. ; welcher ſchon seit 12 Iahten al? Betriebe: 
ar ' ahbe 10 Stück! „23 Knaben finden von Oſtern führer auf Braunkoblengruben fungirt und 

7 ehr ſchů 


. eu, ite Pension e 
5 0 X nongen⸗ ition von 0 os Se 
Breslau, Neudorf. Stuuße 62. Gute Wenſion in Berlin. 


: ten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, 
Anſchluß an, die Familie und gewiſſen⸗ ſucht verä 0 tungs balb 0 
Holländer „ Kreuzung] bafte Meanſſich igung der OSchularbeiten, Stellan n erungähalber als ſolcher eine 


inem größe 
zum Verkauf ſtehen. Brieg. Heinrich Regehly, En gu HN need 


Betriebsaufſchluß neuer Grubenf 


i i { 219-0] 1 Sheiln. m. 300 Thlr. z. rent. Geſch. welcher möglichſt der polnischen 
. ſucht ſof. Bayer, Oblauerſtraße 35. mächtig iſt, wird für den ſelbſtftändigen 
a Lixca 150 Ceutner Eine alte, renommirte Sammet⸗ und Betrieb einer Gas⸗Anſtalt in einer mitt- 


frühe amerikaniſche Roſen kartoffeln Sammethand⸗Fabrik im Rheinlande leren Stadt geſucht und können qualifi- 
ö 0 8 f S cirte Bewerber ihre Adreſſen unter An⸗ 
eigener Erndte zur Saat habe noch vor⸗ ſucht für Breslau und Provinz 71 gabe wog d fe e d de den 


räthig und offerire dieſelben per 1 Alle einen erfahrenen und mit dem Art 


April c. Näheres bei H. B. H. Fraenkel, 
a 48. ER m 


bei Hirichberg geſucht. Antritt vom 2. weſen. Zeugnifie nebſt Photographie und 
Gebaltsanſprüchen Abt ber 


Ein tüchtiger Deſtillateur, aber Neiſſe. 


nur ein ſolcher, ifraelitiſcher Conkeſſion, 


Beut 


1. April c. ab geehrt. 


empfohlen. Gefällige Offerten werden u. 5: 
Chifre M. E. I. 51 Civedition der Eineollehetehenßteinchkige Putt 


Schl. Ztg. erbeten. 1558 


der Buchführung haltung 


eifügung von Füh⸗ und polniſchen Sprache werden bey t. weiti 9 b . i 
11 hen OS. e 15 50 Mis in Brig ber Berl. Ne bie lob, Sek Dberftrabe 2 = 
BIT Ein unverh. berrich, Kutſcher, Ztg. erbeten. 50 


‚Sum 1. April wird auf's Land 
eine kath, Erzieherin 1 2 Kindern von g 


unter der Chiffre G. H. poste 0 ſich Oderſtraße 20, 2. Etage. 


557 
i i i 2 Eine Wirthichafterin, 
Ein Schachtmeiſter wird zur Aus⸗ findet dauernde und günſtige Condition. die Län ei Zei a eli gang, 
N ae rainage⸗Arbeiten geſucht. Demerber mit Kenninih ſtige Condition. die längere Zeit eine bürgerliche Haus 
ferde ſtehen zum 5 Anmeldungen unter Deifligu 
Verkauk. Kirchſt. Stellen-Anerbieten und Geſuche. rung und Sualifikations Atteſten 


Nr. 9 Nikolaithor. Aerzte, Lehrer höherer Anſtalten een Verwaltun 


E. Tſchierſchke, Schuhbrücke Ze 
Mädchen in feiner Confection tüchtig 
a. Cine f. Besch. Nitolaifte 2 Bote 


Midchen im Nähen gelibt küren Ti m 
Siebenbufenerſtraße 25 b, 1 m. 


Mädchen in Jaquetts gut geübt melden 


tefelbe muß muſik 
daſchon in einigen Stellungen ge⸗ 


10 n de e cen K En 
gung in der Horwi en Knopffabri 
Naikolaltbor. Bergftraßge I 


führt, ſucht per 1. April ander- Geübte Damenſchneidermädchen finden 


gen⸗ zumamss 


a 
28085 noch activ aus guter Familie, wird vom Eine eint, tücht. Landwirthſchaft 
errſchaften beitens|f. Stelle d. Nachweis ⸗Inſtit. Alb Sr 


DIL .| Yermieihnugen und Mielhsgeſucht. 
er 1. April 1 kleine Wohnung 


Für mein Mode⸗Waaren⸗Geſchäft geſchä 
ſuche einen kräftigen Laufburſchen. (47 1 5 
W.Fichtner, Reuſcheſtraße 3. ſchmückerin. Ring. 


EE ...... ̃ —— — ——— — lll... ——..... 
Ein Haushälter, unverh. mögl. Eine auſt. Wittw. ohne Anhang nung und Koft Hominikanerplatz 1a 4 Tr. 
mit der Bier- wünſcht Woch ober Krankenpflege anzun Ein möbl. Zimmer mit Kabfnet. 
zulerfr. H. Geisler N. Tauenzienſtr. 16 Hpt. N 


Geübte Putzmacherinnen, auch aus 


oldat gew. u. vielleicht 
elder. | maſchine Beſcheid weiß, melde ſich bei 
C. F. Weidmann, Alte Taſchenſtr. 19. 


1 
t 
ft w 


Kutſcher, Bedienten, Haushälter, ße 

m Steben enn fd g erke ſowie 8 

? 2 R ubenmäd. erh. Stell, d. Fr. Hie Re 

Ein Gas⸗Techniter, „| re ee Haan" | one in Bandit m wie 
prache 


Haushalt ſucht Bayer, Oblauerſtr. 35. Gatter 


ann ſich melden Kar 
Ich us Kohlenarbetter (433 Bedie 


Ein umverheiraiheter, kräftiger und m.] Gen l⸗Näherin f. EB 
uten Zeugniſſen . Haushälter gg b. J. Si ehe‘ Ger 


Eine alleinſtebende tüchtige Putzmacherin 


r dem Haufe, und Lebrmädchen, werden 
efucht von Fraas& Ibschers Nach⸗ 


Schuhbrücke z. vermiethen. Näh. Mathias. 
ſtraße 11, bei Appalꝝ 472 
ſich an einem beſtehendem Putz] Ein numbbl. Zimmer iſt Reuſche⸗ 
mit Kapital zu bekh. Näh. Aus- ſtraße 28, 3 Tr. rechts für einen einzelnen 
ird erth, bei Hoffmann, Feder⸗ Herrn zu vermiethen. 468 
[4991 Ein anſt. junger Herr findet Woh⸗ 


3. erh. Schmiedebr. 43. Putzhandlung. 
Ein Gewölbe mit 2 Schaufenſter 
per. Apr. beziehbar Reuſcheſtr. 36, Bernerd. 
Möbl. Zimmer ohne ſep. Eing. 
z verm. Univerſitätspl. 5, 2 Tr. Düttke. 
Ein Geſchäftskeller, Stall, Nemiſe 
am Oberſchl. Bahnh. 4, b. Kaliſch z. v. 
Der Vorbau Schweidnitzerſtr. 37 


Breslau, Ohlauerſtr. 63 [485 


I, Bude 80, Eiſenkram. 


sſtraße 82. Sn, 


5 un Meerſchiff ift complet, beſtehend aus 
Köch. k. ſ. m. b. Selter,Magdalpl. Fr anfalen und 1 Labenthür zu ver⸗ 
nung für den ganzen Tag melde kaufen. [424 


Base len 1 Erpedition von Rudolf Moſſe in : Delöner, Karutbhoſ 5. |z i 3, bei Better. i ; 5 
ee ee Breslau, Schwe dniherſtr 31 sub Ohißre| (Ein Acheter zu bauernber Aepeit ie e eee eee fe en sie e 
arkien billiger 5 Agenten E. 3405 einſenden. 1285] melde ſich bei C. Wolloſſeck Mathigsſtr. 17. Für Herrſchaften i f 8 möbl Bo Adep fd ! Fre 
unzlau i. Sa F. Lorenz, Nur mit guten Referenzen perſ. w. ihre Für Inſtrumentenbauer Ein e e Arbeiter Oienſtboten aller Art für Stadt fo aufs beriet dar Antontenſtr 9 2 Tr. € 7 
unſt u Handelsgartner. Offerten einreichen unter Chiffre N. | | „kaun fofort antreten Albrechtſt 57 Compt. fe v 9,2 Tr. 42 


Erdbeerpflanzen, 


490. an die Anoncen⸗Expedition von 
i Vogler, B R 

pon ca. 100 d. beſten großfrüchtigen 

Sorten à Schock 10 Sgr. verk. der 


W DRENNER 
g EN 55 5 u 1. — 2 2 E 
ichaftl. Gärtner zu Schön⸗Ellguth Ein ticjtiger Sr ränfer A 
„Stroppen. . 71389 f für ein hieſiges, großes Herfen⸗ 
Ullmann. garderoben⸗Geſchäft wird ein tüch⸗ 
ae tiger Verkäufer bei einem Gehalt 
Wund⸗ oder Tannenklee dene e Shte- aug ferien E 
Kauft und bittet um bemuſterte Offerten u 
Leopold Schwersensky, |8 
Breslau. 13440 
Fichtenſaamen. 


Hammerkopfwildleder, 

Hammerkopfſchafleder 

und Schnabelleder 
empfiehlt in großer Auswahl: 
Pierre Henry, 


Tüchtige Schneider 
Ffinden in meiner Damen⸗Mäntel⸗ 
Fabrik dauernde Beſchäftigung. 


E. Breslauer. 


Bei der Forſtverwaltung der Stadt ; ür ei i Yen: B 
»Patſchkau ſind circa 450 Kilogramm e be RER 


Kkeimfähiger Fichtenſaamen zu verkaufen 1 10 a Buchyalt 5 ag Ee 5 
Patſchkau, den 7. März 1873. pondent beit hem Salarz geſuchf, 


ſpondent bei hohem Salair geſucht. 
Der Magiſtrat. 15 8 A. Z. an die Expedition Si 
d. Zeitung. 7 & 


end Dreſcher, Viehmarkt 15 „zur“ Junge Kauflen 
Stadt Caleta! an der Rechten ⸗Oder⸗ Kl. G 
Ufer⸗Eiſenbahn. 1494 5 
Eiſenbahnſchienen zu Bauzwecken 
Ad a Gol Ko N.⸗An⸗ 
-Fonienftr. 5, im „Thurmhofe“. [469 
Ein faſt neuer Kachel⸗Ofen iſt 
billig zu verk. Oblauerhr 84. 556 
60,000 Stück Ziegel, ef ge: | 
Krannt, find abzulaſſen im Ganzen und 
0 en 


am Kellner geſucht 
oichengaite 18, part, Rüffer 


— Reiſende, Buchhalter, Verkäu⸗ 
fer und Lehrlinge können noch 3. I 
1. April c. in allen Branchen placirt 8 


werden durch E. Richter. 1220 1 


1 tüchtiger Schloſſer Schmied u. 
Arbeiter melde ſich Berlinerſtraße 22. 


5 


1 guter Anſchläger melde fich 
Gternitrake 1 Dre dl cal 


durch 


Diener, Schleuß. m. ſ. Sonnenſtr. 20 
564] W 


* 


belawek. 


Ein 


frexten 


kann ein junger Mann, auch einer, welcher“ 


Graveur Magdalenen⸗Platz 1. [594 


Fr. Hierſemann Friedri 

ſtr ab. ö 5 
Feine Köchin u. Schleußerin 

können ſich melden Gartenſtraße 30 b, bei 


oder für ſogleich eine Mittel⸗Wobhnung 
S vor dem Thore. Preis ‚80-100 Thlr. 


un weden jchnell und bed che, in, fumges epenaar fiche r Ke 
1 i 5 
[51 


Offerten beliehe man unter K. 8. 49 
in der Expedition der Schleſ. geitung 
a 532 


& rimaner ſucht in einem Frau Pabst. es N 1032 
rößeren i ED DA SER HEN, : Vous en 29 Woh Geſucht [497 
‚gung „ H. post. rest. Jauer, . Für die feine Damenſchneiderei ſuche eine ohnung von drei Stuben und 

Als Lehrling ic Lehrmäddh, eee Kabine, in der Gchweibniber- eder 


bereits einige Zeit gelernt hat, in meinem Töchter 4496 
Specerei⸗Geſchäft pr. 1. April antreten. achtbarer Eltern, welche das feine Meß 
Offerten sub F. 48, Briefk. der Breslau 
Morgen⸗Zeitung. [498] 


Einen Lehrling ſucht C. Thomae, 


erlernen 


er nähen, Maſchinen⸗Nähen und Zuſchneiden 
Büttnerſtraße 8, 3 Treppen rechts. 


Nicolai⸗Vorſtadt per 1. April. Gef. Off. 
nebſt Preisangahe unter ee deln 
Kaufmann Grüttner, Gräbſchenerſtr. 25. 


Der Kürſchner⸗Laden 


wollen, können ſich melden, 


EC ̃ ̃ͤ ccc... 
Hoſen⸗ und Weſtenſchneider werden 
geſucht von Gebr. Taterfa, [486 

.... ̃ ˙ . K. 


J Tiſchlergeſellen auf Bau finden b. 
gutem Accord dauernde Beſchäftigung bei 
F. Schlabs, Cat a⸗inenſtr. 11. 1477 

Ein Steindrucker 

erh. dauernde Stellung F. Müller. 


feuer und diebesſicher, neueſter Conſtruc⸗ von Haaſenſtein u. Vogler in Bres- 
11 ſtehen z. verk. in der Geldſchrankfabr. lau. [333 
b. Wilhelm Jahn, Alt. Taſchenſtr. 4. 
I Stutzuhr, 1 Nähtiſch, 1 Spiegel 
1 Großſtuhl zu verk. Schwerkftr. 11, 2 Tr. t. 
3 Gebett Betten zu verk. Rene 


Mai 


Ein elegantes Paliſander⸗Pianino, Fabrik oder En gros⸗Geſchäft, wo ihm E. 


ift wegen Aufgabe des Geſchäfts zu per 
Hasen Bilker lag 6/7. Dich eller 
1 Garnitur Möbel wird u kaufen 
geſucht. E. 52 Briefk. d. Schleſ. Ita. 
g Erlene Schränke 
abzul. Brüderſtr. 9, im Laden. [512 
4 Schaufenſter⸗Flügel, ſowie eine 
Schaufenſter⸗Lampe ind billig z verkaufen. 
J. €. Bittner & Co., Preuss. consol. Anl. 4½104¼ B. 
Schmiedebrücke 50. do, Anleihe 54190 % B. 
2 Ladentafel⸗Repoſitorien, Steh⸗ Co. do. 4 96½ B. 
Pult, 2 e Gasleuchter billig Neue Staata-Schuldschein. 3½ 91 ½ . 
Schweidnitzerſtraße 9. Präm.-Anl. v. eh 6. 


Inländische d uns 
und 8 
Eisenbahn-Prioritäten, Hold 
und Papiergeld. 


Eine neue Selterhalle mit Ein: Breslauer Stadt- Obl. 
richtung iſt ſofort 15 perkaufen, auch“ do. do. 99½ ba. 
können ſich 2 Kellner daſeloſt melden, bei gonlen. Pfandbriefe ́ 83% l. 
Au a Knauer in den 3 Linden Roſen⸗ 40. Lit. A, . 4 94½ bz B. 


wbalerſtraße Nr. 11. do, do. neue — 92¼ P. 


2 do. neue (Rustical) 4k — 
Eine 2 2 do, Pfbr. Lit. C. 4 I. 95½ G. 

NN 305 1 91 991/; bz. 

mit 2 Manual“ und Pedal-Regiffer, fonie] do. do. Litr. B. 8½ — 

Pedalkoppel, aut erhalten und vorzüglich do, do do. 4 | — 
geeignet als Uebungsorgel f. Präparanden⸗ Pos. Credit-Pfandbr.4 91½ B. 
Anftalten iſt für 55 Thlr., baldigſt zu ver⸗ Schles. Rentenbrief. 4 94½ ba. 

Haufen. Posener do 4 — 
F. Kieſel, Alte Sandſtraße 18. |Schles. Boden-Credit 4½ 97¼ ba. 


do. Prov. Hilfsk.-Obl. 4 
Freiburger Prior. 4 — 

. 0 . 4½ 99½ B. 
Überschles. Prior. 3½ 83½ B. 


Larven 


in Atlas und verſchiedenen Farben in 
großer Auswahl bei Theodor Ferber. 


Für Geſchlechtskrauke. 


Sichere Heilung (30 jähr. Praxis). Prakt.] 40. „ 
Ad un Gemmer Killer jun.| do. F. 144411004, b. 
Biſchofftr. 6. 1488 de, G. . „41/1100 B. 
C ²˙Ü¹ o · VOTEEERERS BES WERBELPÜTZEIRORHCHEN fr L1j/e4 

Das auf den Namen des Kaufmanns 775 ee ee 


do. Emiss. 18695 103 B. 
do, ehem. St-Act. 4½ — 
do. Wilh.-Prior. 4 — 
do. ehem. St-Act. 5 — 
R.-O.-Ufer-Prior. 5 102% B 


5 un 0 et de bu 
t. 132 pon uns ausgefertigte Sparbu 
unjerer Genoſſenſchaft it nach An ine 
des Inhabers verloren gegangen, wesha b 
wir daſſelbe hierdurch für ungültig er⸗ 
kläxen. EN 378 

Breslau, den 12. März 1873. 
Ba? Breslauer 
Bau⸗Spar⸗Genoſſ e 1 
eingetragene Genoſſenſchaft. 
„NMI. Schmook. Behnke. 


Freiburger 
de. neue 
Bresl Warsch. St.-Pr. 
beracht, A, und 0 


4 120% bz. B. 
5 111 ½ B. 
Ba 


31112231 B. 


1. oder J. Juni Stellung im Comptoir einer | er 


232Jü%ßͤã ͤ VVTVTTTVVTTTTTTT00T0T0CT0T0 TEEN 
Eisengaha- St.- u. St-Prior.-Astien 


n 
Ze in Breslau, Schweidniter⸗ 
* 


Oberschl. Lit, B. „143 — 
do Lit. ö57 . — 


Rechte-Oder-Vfer-B|5 
do. Stamm-Prior. 5 
Rumänische St.-Act. 5 
do. Stamm- Prior. 8 
Galiz. (Carl-Ludw.) 5 
Lombarden 5 


Oestr-Franz.Staateb.! 204 d. 


Warschau-Wien do 6 


Amerikaner (1882) 
ao, geh. . 
Französische Rente}5 
Ital. Rente 45 
Kaschau-Oderb. Prior 
Krak.-Oberschl. Ob. 4 
do. Prior.-Act, 4 
Mähr.-Schles. Pri 


oo 


Oest. Papierrente4½¼ — 


do. Silberrente . dl; 


| do. 1860 100 Fl. 5 


do. 1864 do. — 


Poln. Liquid.-Pfdbr 4 
do. Pfandbriefe 4 


Warsch.-Wien, Prior 
Türk. Anl. v. 186505 
Diverse 
Bresl Disconto-Bank 4 
do. Hand.-u Ent. -G 5 
Er. Kansen- Verein 4 
Prov. Wechsler. Bank 4 
Bresi Wechslerbank. 4 
Deutsche Unionbank 4 
Ostdeutsche Bank 4 
Ostd.Productenbank 5 
Schlen. Bank-Verein4 


do. Bod.-Cr. Act.-B. A 
Oestarr. Oredit- 


5 i 


68¼ B. 
97¼ G. 


65¼½ B. 


en. 
su B.. 

94 B. 
111 R. 
133 B. 
101 B. 
163% E. 
102 ½ bz. 
208/ B. 


e alter 5 


Ein oder 2 Knaben anſtänd. Elt., 
die die Schlofferet und Geldſchrankbauerei 
erlern. w., m. 1. Paradiesgaſſe 13. 591 


Mädchen, deſfaubere Hofen machen 
u. ein Bügler, f. e J. Simon, zu vermiethen, 
Altbüſſerſtr. 59, 4 Tr. (Kalke's 


Friedrich⸗Wilhelmftraße 50 iſt anderweitig 
then. Auch zu jedem anderen 
Geſchäft ſich eignend. [49 


Hotel.) 


Ein Lehrling zum ſofortigen An: 
tritt geſucht in der Leinwandhandlung 
Bielschowsky Jr., Breslau, 


Nur verheirattzet, { u 
niffen verſehene Leute wollen fich perſön⸗ 
lich vorſtellen Carlaftraße 4. 5, 1. Et. 
Für mein Holz⸗ und Dampfſäge⸗ 
ühlen⸗Geſchäft ſuche ich zum 919 
F. 46 in tigen Antritt event per 1. April er. einen 


Mädchen, welches die Singer⸗ u. 
e gut perſteht. Off. F. 49. 
Briefk. d. Wiorgen-Zeitung. 467 


Geſucht für Oſtern 


1 Wobnung, 4—6 Zimmer. Off. nimmt 


Nicola ſtraſſe 76. 


Geübte Samaſchenhefterin 
4482 findet d. Beſchäftigung Ketzerberg 28,3 Tr. r. 
1 toirdie 5 . Weädchen in 3a uetts geübt m. f. 
12 92 e e e Dblauerftraße 51, Sr 2 Treppen. [449. 
Mädchen im Jagqnett garniren 
geübt m. |. Adalberkſtraße 7, 1 Treppe Ein möbl. Zimmer z. verm. Kl. Scheit⸗ 


an Hr Kaufm. Neichel, Nicolaiſtr. 73. 


E. m. Z. m. Alkove, Bett u. 5 Koſt 
f. 11 Thlr. monatl. b. Kittlaus, Adolph⸗ 
Str 14, 3 St. [582 
1 möbl. Zimmer a. d. Promengde, fol. 
zu vermiethen Wohnergaſin 1, 2 Treppen. 


Strohhntnäherin ſucht bei h. Lohn nigerſtr. 62, 2 Tr. unw. v 2 
S De Ae fi. 155 bei h DR nigerſtr x. unw. vom Dam 


5 0 Strohhut⸗NRäherin, auch Lehrm. Ri f 
Stat mit guter ſucht C. Genz. Ohlauerftr. 35. 1455. une Hue Stübchen, 


Gef. per 1. April v. einem ord. Mädch. 
hen, jep. Eing in einem 
unter F. 34 Briefk. Breslauer 


Mädchen in Jaquetts auf Stück k. Morgen⸗Jeitung. 575 
. m. Schubbräcze 31. Hinterh, 3 Treppen. . \ 


Ein tüchtiger Billardburſche k. f. 
fofort melden. H. Suhr's Reſtaurant, 
Matthiasſtraße 16. 47 


„Mädchen, in feiner Sommerarbeit 
tüchtig, melden ſich Brüderftr. 9. 2 Tr. 


1 Kohlenplatz Fin mit 1 Wohnun 
zufammen vom 1. April ab z. verm. Na 
5 4 


Ein Gutsbeſitzer in Polen 
ſucht eine Bonne für einen vierjährigen 
Knaben. 


Beuthen O/ S. 


der poln. Sprache iſt nicht erfordl. 
N Th. und Reiſegeb. 


1.8210. II.81½ 


Bresl. Act.-Brauereild 


Industrie -Actien. 


Actien-Ges. f. Möbel ö 
do. Stamm-Prior. 


. do. Sprit-Act. Ges — — 
do. Börsen-Actiend | — 
Donnersmarckhütte.|— 100 G. 


M 5 — 
0.-8. E. Bed.-Actien p 1637/8 B. 
Schl. Eisengles.-Act. 5 — 

do. Feuer-Vers. | — 

do. Leb.-V. Act. G- — 

do. Immobilien-G. 


do, Leinen-Ind. . .5 11081/, B. 

do. Tuchfab, - Act. 5 105% G. 
40. Zinkh,-Actien 5 — 

do. do. Stamm-Pr.4½ — 
SilesiaV,chem.Fabr'5 | --- 
Laurabütte 5 272 ba. 
Oppelner Cement. — 99 B 
Vorwärtshütte 


Oesterr. Währung . 91 /- bz. G. 
Russ. Bank-Billets.] 82%. ½ bz. 


Wechsel- Course 
Amsterdam 250 Fl. k. B. 140½ G. 


do. do. . 2M. 139 G. 
Hamburg 300 Mk. . k. S. 
d d 2M. 


0. „ 
London 1 L. Sterl. k. S. 


do. do „ „AM.“ 6. 20% bz. 
923 


Paris 200 Fres, . k. S. 792 
Belgische Plätze , AM.“ 
Leipzig 100 Thlr. 2M.“ — 
Warschau 90 SR. 8 T.] 82 G. 
Wien 150 Fl.. . . k. S.] 91% bz. 
dd, do. 2M. 91 G. 


Dio Börazu-CVommlanlan, 


8] Strohhutnäherinnen können ſich ca , an 2 
melden Reuſchetr. 15, in der Walchanftalt.}_ Herrſchaftliche Wohnungen in 


bei Emil Elsner, Oh 


achtbarer Eltern, die geſonnen find, die 
feine Damenſchneiderei zu erlernen, werden 


25 117-505 bz. G. Schlag „ e.n ul 


Gr. Schnitnigerftr. 5. [476 


allen Stadttheilen p. 1. April im Preiſe 


Eine tüchtige Directriee fürs Putz⸗ „500, : 

Es wird gewünſcht, daß dieſelbe fach wird zu engagiren gefucht, Näheres 70378 200, 170, SM, weiltin, 
ſich in einem ſchon vorgerückterem Lebens⸗ 

efindet, und der deutſchen und der 
ch ſranzöſiſchen Sprache mächtig ſei, ein Ver⸗ 
8 ſtändni 

Salair gegen 69 . 
Reflectirende mögen ſich wenden an 


0 uu. ſol. Bedingungen angen. Dorotheeng. 8 
Dr. Pröckechoſſ, Gymnaſiallehrer in 2. Elage ber Emilte Zimmermann. 


FE. W. Arndt, Ring 7. 
. 7 April! Bi kinderl. Leute 
in der kl. Scheitnigerſtr. 2 Stuben, Cab. 
u. Küche, Pr. 84 Thl. Näh. Marianen⸗ 
fir. 26 hockpart. links. 1484 
Vorwerkſtraße 86, 1 Treppe, iſt eine 
möblirte Stube zu verm. zu erfragen bei 
? au Baldzuweit. 


auerſtr. 78. 


Töchter 


85 18e 


Festsetzungen der städtischen Markt- Deputation. 


Pro 100 Kilo 


feige “mittel 0rd. W 
„mi ord. Waare, 


h Hi HE Fr ie * 
Weizen weisser 8 24 — 8 2 — 6420 — 
do. gelber . 8 8 — 724 —6 18 — 
Roggen 6 — — 5 24 — 5 11 — 
Gerste 512 — [5 6 — 424 — 
Hafer — 10 — 447 4 5 
Erbsen. 510 — ] 425 — 415 — 


Festsetzungen der von der Handelskammer 
eingesetzten Commission. 


fein mittel ordinän, 
—— 
eee 
Rübsen Winterfrucht 8 
do. Sommerfrucht IR 
9 


Schieglein «so... .. 


Heu pr. 50 Kilogramm 25—85 Ser, 
Roggenstroh per 600 Kilogramm 6½ —7½ Thlz. 


Kündigungs-Preise 
für den 13. März. 


Roggen 55 /, Weizen 85, Gerste 52, Hafer 42½, Raps 98, 
Rübsen —. Rüböl 225% B. U. 221, Spiritus 17¼ Thle, 


Amtliche Börsen-Notiz v. Loco-Karteffel-Ipirtin 
pro 100 Liter à 100 pOt. 17 B. 17½ G. 
dito pro 100 Quart bei 800% Tr. 16 Thlr, 10 f8gr. 1 Pig, . 
— 100 - - 809% 16 - ah 11 — 12. 


Deut von W. ©, Kom in Bre grau 


